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Darrow hat’s Wort 


Eröffnet fein Schlußplaidoyer im Haymood- 
Prozeß. 


Boife, Zdaho, 24. Juli. Im Mord: 


| prozeb gegen den Urbeiterführer Hay 


wood begann Clarence Darrom bon 


2 a... Chicago um 9:05 Uhr Vormittags 
Der Ausftand in der Erzjregion des Sur | 


die Schlußanfpracdhe an die Geſchwore— 


‚ nen im Namen ber ertheibigung. 
New York, 24, Juli. ES droht ein 
Generaljtreif der Vereinigten Yutma-= | 


erjte feit 12 | 


Jahren, gegen die Einführung ber 
„offenen Werkſtatt“, welche, nebſt Ab⸗ 


ſchaffung der Gewerkſchaftsetikette 


bom Verband der Arbeitgeber beſchloſ⸗ 


ſen wurde. Etwa 20,000 Mann in al— 


len Theilen des Landes würden von 
dieſem Aufſtand unmittelbar betroffen 


werden. 


Angaben von Gewerkſchaftlern zu— 


folge dürfte der Streik am 1. Auguſt 
ausbrechen, wenn wirklich die Gewerk— 
ſchaftsetikette aufgegeben wird. 

Nem York, 24. Juli. Der Streik 
der Arbeiter in den Erzbergwerken der 
Superiorſee-Region erhält die ernſte— 
ſte Beachtung ſeitens der Beamten des 
Stahliruft. Wm. Eorey, der Stahl» 
truftPräfident hat hier diefe 2ngele- 
genheit unter feiner perfünlichen Lei— 
tung, und fein „Leutzant” Thomas 
&. Eole in Duluth und Two Har- 
bore. ES wird erklärt, daß dieſes 
Syndifat ohne irgend melden Ver- 
gleich den Ausftand und die MWeitlich: 
Bergleuteföderation bekämpfen wird, 
welche ihre eigenen Refolutionen miß- 
achtet habe, 

E3 find nahezu 17,000 Mann an 
den Iransportlinien de3 GStahlfyndi- 
fates bejchäftigt. 

Das Syndikat hat gegenwärtig no 
große Vorräthe Stablerz zur Berfü- 
gung. 
in die Länge ziehen, fo könnte fpäter 
doch noch Verlegenheit entjtehen. 

St. Baul, 24. Juli. Der Ausftand 
. der Bergleute und Erzhantirer an der 
„Meſabah Iron Range“ iſt ſo bedenk— 
lich geworden, daß der Sheriff Bates 
nicht länger die Situation beherrſchen 
kann, und den Gouverneur Johnſon 
eindringlich um Zuſendung von Mi— 
liztruppen erſucht hat. Heute unter— 
ſucht der Gouverneur ſelber die Lage, 
um ſich zu überzeugen, ob die Auf— 
bietung von Milizen nothwendig iſt. 

Vorläufig hat Sheriff Bates 200 
Extragehilfen vereidigt; aber dieſelben 
ſind nicht imſtande, die 7000 ſtreiken— 
den Bergleute und die 5000 ſtreikenden 
Erzhantirer im Zaume zu halten. 

Superior, Wis., 24. Juli. Infolge 
des Ausſtandes der Eiſenbergwerke 
verlaſſen die Arbeiter maſſenhaft die 
Erzregion. Viele kaufen Fahrfarten 
nach ihrer alten Heimath — Italien, 
Ungarn, Finland und anderen Theilen 
Europas. 300 kamen allein geſtern 
hier durch. 

Fitchburg, Maſſ., 24. Juli. Streik⸗ 
brecher, welche anläßlich des Ausſtan— 
des von 300 Maſchinenbauern hierher 
gebracht wurden, ſind in dem eleganten 
„Fitchburg Athletie Gymnaſium“ ein— 
quartirt und führen ein geradezu 
luxuriöſes Daſein. Ein franzöſiſcher 
Küchenchef bereitet ihre Mahlzeiten, und 
ſie haben volle Verfügung über alle 
Räume der obigen Anſtalt; jeden 
Abend benutzen ſie ſchwunghaft die 
Billard- und die Kartenſpielzimmer. 

Die ſtreikenden Maſchinenbauer vers 
langen beſſere Bezahlung und kürzere 
Arbeitszeir. 

Pittsburg, 24. Juli. Ein langer 
. Streit zwiſchen Kohlengrubenbeſitzern 
und Grubenarbeitern über die Anwen— 
dung der Pate'ſchen, Steam Dump“ — 
einer arbeitsſparenden Vorrichtung — 
welcher alle Gruben des Pittsburger 
Diſtriktes durch einen Generalſtreik 
zu lähmen drohte, iſt ſchließlich zu— 
gunſten der Arbeiter entſchieden wor— 
den. Richter Jay J. Miller war als 
Schiedsrichter ausgewählt worden 
und hat entſchieden, daß die Einfüh— 
rung jener Maſchine eine Verletzung 
des gegenwärtigen Lohnſtala-Abkom— 
mens bilden würde. Unter den Ar— 
beitern herrſcht großer Jubel über die— 
ſe Entſcheidung. 


„Stil ruht der Sänger“, 


Ehemaliger freund Mendelsfohns ftirbt im 
Armenhaus! 


Allentown, Pa., 24. Juli. Charles 
Weiß, ehemals ein großes europäiſches 
Singgenie, aber hierzulande nur durch 
Mißgeſchick bemerklich geworden, iſt im 
County⸗Armenhauſe geſtorben. 

Er wurde vor 79 Jahren in 
Deutſchland geboren, aus einer hervor⸗ 
ragenden Familie, und ſtand mit den 
berühmteſten Muſikmeiſtern ſeines Va— 
terlandes in enger Verbindung. Er 
war ein perſönlicher Freund Mendels⸗ 
ſohns. 

Mit einer herrlichen Tenorſtimme 
begabt, ſang Weiß in allen wichtigen 
Städten Europas in der Großen 
Oper. Unter ſeinen intimſten Freun⸗ 
den war auch der Baßſänger Stuadigl 
(welcher die Rolle von „Elias“ 
ſang, als das Oratorium dieſes Na— 
mens zuerſt in England aufgeführt 
wurde), Johanna Wagner (ſeinerzeit 
die bedeutendſte Altiſtin Deutſchlands) 
und der große Tenor Steger. 

Weiß kam nad Amerika, „um fein 
Süd zu fuchen.“ Er erntete aber nur 
eine Kette von Mißgeſchick, und ent⸗ 
täufcht 309 er fich nach dem Gebirge 
von Lehigh County zurüd, wo er 
jahrelang al& Einfiedler lebte, bi8 ihn 
ba8 Urmenhaus aufnahm, 


— 


Zefet Die „Eonniagpon« 


Sollte fich aber der Streik jehr | 


Der Gerichtsjaal war bi3 zu feiner 
polen Fafjungstraft gefüllt. 

Sm Beginn feiner Rede mieg Herr 
Darrom die Gefchworenen eindringlich 
darauf bin, daß der Angeklagte ich 
al3 ein Fremder im Staat Ydaho bes 
finde, wohin er 1500 Meilen mweit von 
feinem Heim aus gebracht morben fet, 
— in ein Gemeinmwejen und bor ein 
Geſchworenenkollegium, melches * Das 
Leben und die Anduftrie nicht Jo ans 
fehe, wie Die, ber Ermordung Des 
Ex-Gouverneurs Gteunenberg ange> 
Ihuldigten Männer e3 anzujehen ges 
lehrt worden feien. 

Boife, Ydaho, 24. Zuli. Anwalt 
Darrom jagte in feinem Vertheibi- 
gungsplaidoyer meiter: 

„Der Angeklagte in diefem Fall und 
die Männer im Gefängnif da unten 
ind zum Prozeß nach dem Heim eines 
Mannes gebracht worden, welcher in 
der feigften und brutaliten Weife ums 
gebracht wurde, in melcher jemals ein 
Menjch in den Tod gefandt worden ift. 
Viele von Euch Gefchmorenen ftimm= 
ien für Goup. GSteunenberg. Einer 
bon Euch hatte Gefchäftsbeziehungen 
zu ihm, während er im Haufe eines 
anderen von Euch zwei Jahre lang 
wohnte. Gie bilden beinahe den 
samilienfreis de3 ermordeten Man? 
ne3, und feiner von Jhnen hat jemals 
eine Sintereffengemeinfchaft mit den 
Unageklagten gehabt. 

Unter diejen Umftänden Tann ich 
Sie nur erjuchen, jopiel Leidenſchaft 
und Vorurtheil beiſeite zu legen, wie 
Sie vermögen, und uns anzuſehen, 
als ob wir zu Ihnen gehörten. Geben 
Sie uns den gerechten und unpartei— 
iſchen Prozeß, welchen Sie gewähren 
würden, wenn Sie den Dahingeſchie— 


denen nicht gekannt hätten. Mehr als 
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ein Jahr lang iſt Ihr Geiſt durch Lü— 
gen in den örtlichen Zeitungen vergif— 
tet worden; aber jetzt, da Sie mehr als 
zwei Monate hier geſeſſen und die 
Zeugenausſagen angehört, wiſſen Sie, 
daß Sie mit giftigen Lügen geſpeiſt 
worden ſind. Legen Sie nun ſoviel 
wie möglich von dieſem giftigen GStof> 
fe beifeite; verfuchen Sie, Ihren Geiſt 
freizumacjen und fich nur durch das 
Bemeismaterial leiten zu laffen. 

Die Lerfolgung in diefem Falle 
weiß, daß fie durch genaues Bemeis- 
material feine Gchuldigfpredjung 
bewirten fann; fie verläßt fich aber 
darauf, durh Zmwangsumftände ein 
Verdilt von Xhnen erprejjen zu kön— 
nen. Der Angeklagte wurde gemalts 
Jam au3 feinem Heim, 1500 Meilen 
weit, hierher gebracht, um vor einer 
feindlichen Jury einen Prozch um fein 
Leben zu bejtehen. Stellen Sie fi 
nun vor, daß Sie Selber gewaltſam 
bon Nhren armen meggeriffen und 
bor eine Jury in Chicago gebracht 
würden, um einen Prozeß auf Leben 
und Tod zu beftehen, und dann füns 
nen Gie einigermaßen fühlen, tie der 
Angeklagte in diefem Falle fühlt. 
Sch glaube, dat Sie unter den Um> 
ftänden zögern werden, auf das dur 
und durch faule Zeugniß hin, melches 
in dieſem Falle gegen den Angeklagten 
abgelegt wurde, einem Mitbürger das 
Leben zu nehmen. 


Aber Manche von Euch werden viel» 
leicht jagen, daß, wenn auch nicht ges 
nug Bemweismaterial vorhanden fei, um 
einen Mann in den Tod zu fenden, doch 
vielleicht genug Material über, in dem 
weitlichen Lande begangene Verbrechen 
vorhanden jet, um fich auf ein Kom= 
promißverdikt auf Todtſchlag oder 
Mord im zweiten Grade zu einigen 
und Bill Haywood in's Gefängniß zu 
ſenden. 

Sie haben das Recht dazu, meine 
Herren Geſchworenen; aber ich möchte 
ſagen, daß ich, was immer ſonſt Sie 
ſein mögen, ich Sie nicht für Feiglinge 
halte. Und ich möchte ſagen, daß, 
was immer Bill Haywood ſonſt ſein 
möge, er kein Feigling iſt. Ich würde 
dieſer Jury gar nicht danken, wenn ſie 
ein Verdikt auf thätlichen Angriff 
fällte und 85 Geldbuße nebſt Koſten 
verhängte. Um Gotteswillen, meine 
Herren, fein Kompromiß! Wein Sie 
die Gefchichte, welche Ihnen über die= 
en Mann erzählt worden ift, über 
jeden vernünftigen Zweifel hinaus 
glauben, dann nehmen Gie ihn und 
hängen Sie ihn! Bill Haymood ift 
entweder unſchuldig oder ſchuldig! 
Dieſer Fall iſt ein Orchard-Fall von 
Abbis Z. Ohne Orchard iſt garnichts 
vom Beweismaterial übrig.“ 

Hr. Darrow griff dann den Ober⸗ 
anwalt der Verfolgung, James H. 
Hawley, ſehr bitter an, als einen 
Miethling, welcher von keinem anderen 
Beweggrund getrieben werde, als vom 
Staat Idaho das Geld zu einem wei— 
teren Anbau an ſein Haus herauszu⸗ 
ſchlagen. 

Dampfernachrichten. 


Aunelommen. 
New York: Kaifer ——— der Große von Bres 
men; Dreanic von Soulpampton; Caronia bon 
giverpool. 
Am Bigard vorbei: Adriatic, von Neo York nah 
Southampton. (Donnerftag früh gegen 2 Uhr in 
Vlymoutb erwartet.) 
n Sable Island vorbei: Preſident Lincoln, von 
Hamburg nah New Vork. (Donnerſtag Vormittag 
balb 8 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 
— von Liverpool und Oueenstown nad 
often. 

Abgegaugen. 
Plumoutb: Graf Walderfee, don Hamburg 
nah New York, 
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GChicage, Mittwod, den 24. Zuli 1907.—5 Uhr:-Ausgabe, 


; Ausland. 


Unterhandlung im Gang 


Zwiſchen Japans Vertreter und der korea⸗ 
niſchen Regierung. 

Tokio, 24. Juli. (Abends.) Einer 
Depeſche zufolge, welche aus Koreas 
Hauptſtadt Söul heute Vormittag ein— 
traf, meldet: Marquis Ito hat eine 
lange Botſchaft von der kaiſerlich ko— 
reaniſchen Regierung erhalten und da— 
raufhin geſtern Abend Unterhandlun— 
gen mit dieſer eröffnet. Das koreani— 
ſche Miniſterium hält jetzt eine Sitzung 
bei geſchloſſenen Thüren ab. 

Söul, Korea, 24. Juli. Eine neue 
Depeſche aus Tſchemulpo meldet, daß 
die japaniſchen Kriegsſchiffe „Kaſagi“, 
„Nitaka“ und „Tſchuſchima“ heute 
Vormittag um 9 Uhr aus Genſan dort 


Für und wider. 


Die Uebertragung des Straßenbahn: Eigen- 
thums an die Chicago Railways Co. 
Vertreter von Bondbefitern der 

Stammgeſellſchaften griffen heute den 

Reorganifationsplan der Straßen: 

bahngefellfehaften an gelegentlich Der 

Eröffnung der öffentlichen VBerhand- 

lung, welche heute im Bundesfreiäge- 

richt vor Bundesrichter Großcup und 

Prof. Gray von der Univerjität Har- 

bard, den beiden Schiebgrichtern unter 

der Straßenbahnordinang, ftattfand. 

200 Straßenbahnbeamte,Bankier3 und 

Rechtsanmälte hatien fich zu der Ver— 

handlung eingefunden. 

Richter Großcun fündigte an, daß er 
allen Betheiligten den meitejten Spiel- 
raum in der Darlegung ihrer Gründe 
gewähren und daß er fie aud) nicht an 


führt worden. Der ganze Plan fei un= | 


gerecht und einjeitig. 

Anmalt Hayes, Vertreter von Be— 
figern von $20,000 Bonds der Weit 
Chicago Street Railroad Eo., ſprach 
ebenfalls gegen Herabfegung des Zin3- 
fußes von fünf auf vier vom Hundert, 
und der Anwalt der Merchants’ Loan | 
and Truſt Co., Treuhänder für $4,- 
120,000 Bonds der North Chicago 
City Railway Co. und der Meit Dis | 
bifion Railroad Eo., verficherte gar, | 
diefe Bonds follten gegen fchlechtere | 
ausgetaufcht werden; überhaupt fei 
das Bundesgericht garnicht zujtändig, 
und würde der Vorjehlag angenommen 
werden, jo möchten die Bondsbeſitzer 
bon den Inhabern der Straßenbahn 
abermal3 .überd Ohr gehauen werden. 
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und manchmal entpuppt er fich als Schlanae. 


eingetroffen find, mit vielen Seefolda= 
ten und Propinzialtruppen, welche in 
Söul erfcheinen werden. 

Söul, 24. Juli. Viele Agitatoren 
bon den foreanifchen Provinzen treffen 
bier ein. E3 wird ihnen nicht gejtat- 
tet, fich hier zu verfammeln, und fie 
halten daher in den Vorjtädten Ver— 
fammlungen ab. Hundert Mann 
Soldaten find dorthin gefandt worden, 
um fie zu zerftreuen. 

Megen der herrfchenden großenHibe, 
fomwie wegen der Unruhen find die Ti- 
nanzarhive der Regierung, nebjt dem 
Schriftwechfel der verfchiedenen NRe= 
gierungsdepartements, nad) dem japa= 
nijhen Stadtviertel gebracht worden, 
damit fie nicht Durch Feuer zerjtört 
erden. 

Eine Menge Verhaftungen von Per: 
onen, welche aus dem fatferlichen Pa= 
laft fommen, ijt im Gange. Dieje 
Verhaftungen bezweden, etwaige Zus 
[chriften vom früheren Kaifer abzu= 
fangen, wmelche auf angebliche Kom= 
plotte Licht werfen könnten. 

Marquis to’3 amtliche Zeitung 
Tpricht Befriedigung aus über die An- 
fihten einiger der außländifchen Blät- 
ter bezüglich der Lage in Korea, äußert 
jedoch Ueberrafehung darüber, daß im 
Ausland der Eindrud vorzuherrfchen 
fcheine, daß $apan in Sorea einge- 
jhritten jei; er verfichert, Japan habe 
died nicht gethan. 

Söul, 24. Juni. Man glaubt, daß 
der Vorfchlag Japans an die foreani- 
fche Regierung, mit deren Webermitte- 
lung der Vicomte Hayafhi betraut 
murde, vom Marquis Xto dem forea- 
nifchen Kabinet unterbreitet murbde, 
das von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags in Situng war und dann 
den japanifchen Plan der Staatäver- 
mwaltung dem (neuen) Kaifer im Palaft 
überreichte. E83 mird vermuthet, daß 


die japanifchen Vorjchläge revolutio- 


nären Charakters jind, undBeftürzung 
beim Hof herborriefen! 
Räuber im Poftamt. 

Englifb, Ind., 24. Juli. In frü- 
ber. Morgenftunde drangen Räuber in 
das PBoftamt zu Marengo, in biefem 
County, und erbeuteten $1000 irn 
Baargeld und Poſtmarken. 

Man hat noch feine Spur bon den 
Kerlen. 
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gerichtliche Förmlichkeiten binden mer» 
de. Zuerjt werde er die Einwände ges 
gen die Uebertragung des Gtraßen- 
bahneigentbum3 der Union Traction 
Co. und ihrer Stammgefellfchaften an 
die Chicago Railmays Co. anhören, 
dann die Befürworter des Planes und 
Ihließlih Wertretern beider Geiten 
nochmals das Wort ertheilen. 


Als Geaner einzelner Theile des 
Planes meldeten fi dann zum Wort 
die Fidelity Iruft Co. von “Philadel- 
phia, Die Merchant3 Loan & Truft 
Eo., die Northern Truft Eo., die Equi- 
table Truft Co. und die Yllinois Truft 
& Sapvings Bank von Chicago, Treus 
bänder oder Bejiter von Bonds der 
Stammgeſellſchaften. 


Anwalt Henry Crawford machte den 
Richter nun auf ſeinen und des An— 


walts Aldrich Proteſt gegen das ganze 


Verfahren als ungeſetzlich aufmerk— 
ſam. „Wir vertreten den Stand— 
punkt,“ ſagte er, „daß es hierzulande 
einen Schiedsgerichtszwang nicht gibt.“ 
Der Richter ging ſchweigend über den 
Proteſt hinweg und ließ die Verhand— 
lung beginnen. 


Anwalt Davies, Vertreter der Gua— 
ranty Truſt Co. von New NYork, ver— 
langte Baargeld für die Bonds der 
Union Traction Co., welche jene Ge— 
ſellſchaft beſitzt, und ſprach der Hand— 
lungsweiſe der Schiedsrichter jede ge— 
ſetzlich bindende Kraft ab. Richter 
Großcup antwortete, daß die Schieds— 
richter nur Rathaeber der Stadt Chi— 
cago ſeien, nicht an Schiedsgerichts— 
zwang dächten und nur die Einwände 
anhören wollten, um dann einen Plan 
zur Neuorganiſirung des Chicagoer 
Straßenbahnſyſtems empfehlen zu kön— 
nen, deſſen Durchführung nur mit all— 
ſeitiger Zuſtimmung möglich ſei. 

Anwalt Burry verlangte für die 
83,170,000 Bonds der North Chicago 
Street Railroad Co. im Beſitz der 
Fidelity Truſt Co. von Philadelphia 
gleichwerthige Bonds der neuen Ge- 
ſellſchaft und fünf ſtatt vier Prozent 
Zinſen, befürwortete auch die Hinzu— 
ziehung je eines Vertreters der Bonds— 
beſitzer der beiden Stammgeſellſchaften 
der Union Traction Co. zum Neuor⸗ 
ganiſirungs⸗Ausſchuß. Die bisherigen 
Unterhandlungen ſeien von bezahlien 
Vertretern gewiſſer Bondsbeſiher ge⸗ 


N 
I 

Wr ya In 

A N ® 3 


Bm 


— — 


Dunne argumentirt. 
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Fordert in einer Eingabe an die 
Wahlbehörde allgem. Regiſtrirung. 


Entſcheidung fällt morgen. 


— — 


Der frühere Bürgermeiſter erklärt es als 


die Pflicht der Behörde, eine Regiſtrirung 
anzuordnen. — Staatsſenator Gardner 
droht mit dem großen Knüppel. 


— — 


In einer Eingabe, die heute Vor— 
mittag der Wahlbehörde eingereicht 
wurde, ſchließt ſich die demokratiſche 
Parteileitung der ſchon von den „Ver— 
einigten Gejellfehaften für örtliche 
Gelbitverwaltung geſtellten Forde— 
rung an, daß vor der Abſtimmung 
über den neuen Freibrief am 17. Sep— 
tember eine nochmalige Regiſtrirung 
ſtattfinden ſolle, wenn nicht Tauſende, 
welche ſeit der letzten Regiſtrirung im 
März verzogen ſind, ihres Wahlrechts 
beraubt werden ſollten. Die Eingabe, 
die von Ex-Mayor Edward F. Dunne 
als Anwalt der demokratiſchen Partei— 
leitung abgefaßt iſt, geht ausführlich 
auf die Beſtimmungen der Wahlge— 
ſetze ein und weiſt nach, daß es Pflicht 
der Wahlbehörde ſei, den Wählern eine 
Gelegenheit zu geben, ihre Namen vor 
der Abſtimmung am 17. September 
nochmals in die Wählerliſten einzu— 
tragen. „Nach meiner Anſicht,“ führt 
Ex-Mayhor Dunne in der Eingabe aus, 
„iſt es unbedingt die Pflicht der 
Wahlbehörde, eine nochmalige Regi— 
ſtration abzuhalten, wie ſie vor allen 
Wahlen außer vor den Wahlen eines 
einzelnen Stadtbeamten oder eines 
Richters ſeit der Annahme des Wahl— 
geſetzes ſtattgefunden hat. Sektion 
20, Artikel 2, des Wahlgeſetzes gibt 
der Wahlbehörde das Recht, alle An— 
ordnungen, die dem Geſetze nicht wi— 
derſprechen, zu treffen für alle Wah— 
len, allgemeine und Sonderwahlen, 
örtliche, ſtaatliche und Countywahlen. 

„Würde eine nochmaligeRegiſtrirung 
vor dieſer wichtigen Wahl jetzt nicht 
abgehalten werden, ſo würden Tauſen— 
de von Bürgern ihres, ihnen geſetzlich 
zuſtehenden, Wahlrechtes beraubt wer— 
den, und dies würde nicht nur eine 
Verletzung der Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes ſein, ſondern auch der Abſicht der 
Geſetzgeber widerſprechen. Kein 
Staatsgeſetz ſollte von einer halbrich— 
terlichen Behörde wie der Wahlbehörde 


oder ſelbſt von einem Gerichte ſo aus— 
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Man glaubt, daß der Großherzog es jeden⸗ 
falls umändern wird. 


Karlsruhe, Baden, 24. Juli. Man 
weiß, daß der Großherzog von Baden 
entſchieden gegen die Verhängung der 
Todesſtrafe iſt; und man glaubt da— 
her, daß er das Todesurtheil, welches 
über den deutſch-amerikaniſchen Pro— 
feſſor Karl Hau wegen angeblichen 
Schwiegermuttermordes gefällt wurde, 
jedenfalls (wenn nicht das Gericht es 
noch umſtößt) in lebenslängliches 
Zuchthaus umwandeln wird, wie er 
ſchon in einer Reihe früherer Fälle ge— 
than. 

Profeſſor Aſchaffenburg, ein ſehr 
bedeutender Pſychologe, hatte vier 
Tage lang die Zeugenausſagen im 
Hau'ſchen Prozeß angehört. Er ſchrieb 
an den Vertheidiger Dr. Dietz vor 
Schluß der Verhandlungen, er ſei ge— 
nöthigt, von Karlsruhe abzureiſen, 
aber er hege nicht den mindeſten Zwei— 
fel daran, daß Hau freigeſprochen 
würde! „Trotzdem noch ſo Vieles in 
Dunkel gehüllt bleibt“, fügte der Pro— 
feſſor hinzu, „bin ich überzeugt davon, 
daß Hau dieſen Mord nicht begangen 
hat.“ 

Faden ſoll nicht geſteigert werden. 


New Dort, 24. Juli. Die Angabe, 
wonach die „American Thread Co.“ 
den Kleiverfaufspreis des Nähzmirns 
auf 10 Gent3 pro Spule erhöhen will, 
wird von einem Beamten diefer Gefell- 
fchaft für grundlos erflärt. (Xebten 
Mai war eine Preisfteigerung auf 6 
Sent3 pro Spule erfolgt, was mit ber 
Preisfteigerung für Rohmaterial und 
Arbeit erklärt wird.) 


San’s Todesurtheil. 
| 
| 


franfreih gibt vorläufig nad. 

Paris, 24. Yuli. Die franzöfiiche 
Regierung hat den amerifanijchen Bot: 
fchafter White in Kenntniß geſetzt, 
daß amerikaniſche Fleiſch— 
waäaren auf amerikaniſche Geſund— 
heitsbeſcheinigung hin nach Frankreich 
gebrtcht werben fünne, und auf einer 
mitroftopifche Unterfuhung nicht be= 
ftanden werben wird. Doc} ift bieje 
Entfeidung nur eine vorläufige. 


* 


Zefet die „Bonntiagpoftes 


gelegt werden, daß Wähler ihres von 
der Konftitution diefeg Staates ge- 


-| währleijteten Wahlrechts beraubt mer- 


den. Die Konititution des Staates 
erflärt ausbrüdlich, daß „jede Perfon, 
die ein Jahr in diefem Staate, 90 Ta= 
ge in einem bejtimmten County und 
30 Tage vor der Wahl in einem be= 
ftimmten Wahlbezirte gewohnt hat 
und ein männlicher Bürger bon mehr 
ala 21 Jahren ift, das Recht hat, ihre 
Stimme abzugeben“, 

Die Wahlbehörde wird vorausficht- 
lich morgen ihre Entjcheidung abgeben. 


Senator Gardner droht. 


Die Drohung, daß die Legislatur 
in ihrer Situng im Dftober einen 
fonftitutionellen Konvent einberufen 
werde, der die Verfafjung des Staates 
abändern und allen Städten des Staa- 
tes einjchließlich Chicagos einen neuen 
Treibrief geben werde, zugleich aber 
auch die Vertretung von Coof County 
in der Legislatur - befchränfen merde, 
wurde heute Mittag von Staatäfena- 
tor Corbus PB. Gardner von Mendota 
in einer Anfpradhe im Hamilton-Klub 
al3 ein Grund porgebracht, warum die 
Bevölkerung Chicago den neuen 
Treibrief annehmen follte. Nicht etwa, 
daß der Senator die Annahme der 
Mapregel befürmortet, er ift im Ge 
gentheil al3 Vertreter eines Qandbe- 
zirf3 ein Gegner des Trreibrief3 und 
erklärt, daß alle Städte des Staates 
das Recht haben, daß ihnen gewährt 
werde, wa3 der Stadt Chicago ge= 
währt worden ift. Die Stellunanah- 
me Senator Garbners ijt umfo in- 
terefjanter, als er ein intimer perfönli= 
cher und politifcher Freund Mayor 
Buffes ift, und die Vermuthung liegt 
nahe, daß die Freunde von Mahor 
Buffe, welche den Trreibrief um jeden 
Preis angenommen Haben mollen, 
durch die Drohung mit einer Bejchrän- 
fung der Vertretung für die Maß 
regel Stimmung machen mollen. 


Beichränfung der Dertretung Chicagos. 


„Der gegenwärtige Yyreibrief,“ er— 
Härte Senator Gardner, „Itellt va 
den Angaben der Vertreter Chicagos in 
der Legislatur und der Mitalieder de3 
Eharterfonvent3, die nad Springfield 
famen, die Wünfche der Benölferung 
diefer Stadt dar. Er wurde mit gerin= 
gen Aenderungen angenommen. Jetzt 
haben wir erfahren, daß eine lebhafte 
DOppofition in Chicago gegen den Frrei= 
brief beiteht. ch hatte angenommen, 
daß die Rechte, welche Chicago erhält, 
fehr weitgehend find und genügen Joll- 
ten. Hätte ich gewußt, daß eine fo 
lebhafte Oppofition gegen den Frei- 
brief bejteht, jo würde ich daaegen ge= 
ftimmt haben. Dazfelbe würde eine 
große Anzahl anderer Mitglieder aus 
den Landbezirten gethan haben. Wird 
die Maßregel abgelehnt, fo find mir 
getäufcht worden bon den Vertretern 
Chicagos. Dann hat die Bevölkerung 
biefer Stadt fein Recht, und nochmals 
um Hilfe anzugehen. Die Städte im 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Staate befinden fih in der gleichen 
traurigenLage wie Chicago. Sie haben 
ebenfoviel Anfpruch auf Abhilfe. Der 
nädfte Schritt nach der Ablehnung des 
Charter würde die Einberufung eines 
fonftitutionellen Konvents fein, der 
allen Städten im Staate einen neuen 
Freibrief gibt, nicht Chicago allein. 
SH prophezeie, dah die Bevölkerung 
bon Ylinois dann ihun wird, mas fie 
fchon längft hätte thun follen, die Ver= 
tretung von Coof County in der Le 
gislatur befchränfen und ein Gejek 
anehmen, da8 fein County mehr als 
ein Drittel aller Vertreter der Legi- 
latur erhält. Die Bevölferung im 
Staate betrachtet die Stadt Chicago 
als eine Gefahr für mwirkfame Gefeh- 
gebung. Wir find überladen mit Anz 
trägen, die nur Chicago betreffen. All- 
gemein beitebt in den Yandbezirken das 
Verlangen, dat Chicago Vertretung 
beichnitten werde, Ein fonftitutiona= 
ler Konvent würde dies jiher thun. 
Er mürde außerdem die Rechte der 
Gefelihaften, die öffentlihe Nupeizi= 
richtungen betreiben, der Eifenbahnen 
ufw. bejchränfen, die nach der Anficht 
Vieler die Wünfche des Volkes mißach— 
ten. Ein Antrag auf Berufung eines 
fonftitutionellen Konpent3 würde je— 
denfalls jchon in der nächlten Situng 
der Legislatur im Dftober angenom= 
men werden. 

„Die Vertreter Chicago mürden 
fich nicht dagegen fträuben fünnen. Sie 
haben die Vertreter der Landbezirke 
einmal getäuſcht, könnten dies aber 
nicht ein zweites Mal thun. Die Be— 
wegung für Beſchränkung der Vertre— 
tung iſt alt. Die Ablehnung des Frei— 
briefs würde ſie wieder in Fuß brin— 
gen. Um Abhilfe zu erhalten, müßte 
Chicago ſich zu einem konſtitutionellen 
Konvent verſtehen. Meiner Anſicht 
nach würde es nur gut ſein für die Be— 
völkerung des Staates, wenn der Frei— 
brief abgelehnt würde, weil dann alle 
Städte des Landes einen neuen Frei— 
brief erhalten würden und die Vertre— 
tung Chicagos beſchränkt werden 
würde.“ 


Tanſey weiß von Nichts. 


Von verſchiedenen Seiten wurde ge— 
ſtern und heute das Gerücht in Umlauf 
geſetzt, daß Ex-Mayor Edward F. 
Dunne von der demofratij.,en Partei 
des Staates die Nomination für 
das Amt eine3 QBundesfenators er 
halten merde. Herr Yohn PB. Tan 
ey, der Sefretär .dver hiefigen Bartei- 

mn ar ärte Aante Mittag. daß 
nach feiner Anficht an der Sache nichts 
Wahres jei. 

Die Ihon vor längerer .. aufge 
ftellte Behauptun daß wouderneur 
Deneen fich der Unterftügung besfton= 
greßmitgliede® und Gprechers des 
Repräfentantenhaufes „Ontel“ Yojeph 
G. Cannon erfreue, fand heute eine 
Betätigung, als befannt wurde, daß 
alle Mitglieder der Mafchine des Spre= 
chers und des Bundesfenator®? Kula 
om in Bermilion County Betitionen 
für eine nochmalige Nomination des 
Gouverneurs in Umlauf jegen. Herr 
Cannon, der fich für furze Zeit auf 
der Durchreife nah Madinac Y8land 
hier aufbielt, wollte jich nicht darüber 
ausfprechen. Er hatte aber eine Unter« 
redung mit Roy DO. Weit, dem Kam 
pagneleiter und Vertrauenämann beä 
Gouverneurs. 


Grundbefiter fiegreich. 


Richter Tuthill gewährte heute dad 
Gefuh von Grundbefitern in Engle= 
wood um Gewährung eines Einhalts= 
befehles,melcher die Peoples Gas Light 
& Cote Eo. daran verhindert, an ber 
64. Straße und Grove Abe. in Engles 
wood einen Riejfengasbehälter zu haus 
en, der imftande, fein jollte, 5 Millios 
nen Kubiffuß zu faffen. Die Gefudh- 
fteller hatten angegeben, daß Eigen 
thum im Gefammtiwerth von 6 Millios 
nen Dollars fehr an Werth verlieren 
würde, jolfte der Gefellfehaft ver Bau 
des Behälters geftattet werden, benm 
der unausbleibliche Gasgerucdh erde 
ber Gefundheit ver Bewohner fchaden, 
piele Miether würden ausziehen, und 
das Grundeigentfum würde im Preife 
erheblich fallen. Richter Tuthill jagt 
in feiner Entfcheidung, ein derartiger 


Behälter würde fich ala Gemeinjhaben — 


ermweifen, und aus diefem Grunde er= 
laffe er den nachgefuchten Einhaltsbes 
fehl. 


yo. 

* rau 2. Camger, 572 43. Str, 
fand heute Morgen, nachdem fie bie 
Naht bei einer Freundin verbracht 
hatte, ihren Mann Frances Camger 
tobt vor. Er hatte jich durch Leutz 
gas umgebradt. Geltern Abend hats 
ten die Eheleute Streit gehabt, worauf 
die Frau da Haus verließ. Cawger 
war 48 Jahre alt. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Regenihauer Heute Nas 
mittag und Wbend, wahriheiniih aud motgenz 
geringer Wehiel in der Luftwärme. Friſcher 
Rordoftwind. 5 

Allinoi3 und Imdiana: Megenihauer heute Abend 
und morgen. Geringer Wedel in der Yuftmärme, 

Nieder: Michigan: Regenihauer heute Abend und 


morgen. 

Wesfonfin: Shön im nördlichen, Megenihaues 
und fühler im füdlichen Theil heute Abend. WMors 
gen iön. 

An Chicago ftellte fih der Temberaturfiand Dom 
geftern Wbend bis beute Mittag wie folgt: U 
6 Uhr 5 Grad, Nachts 12 Uhr 78 Grad, Morg 
6 Ude 74 Srad, Mittags 12 Uhr 84 Grad, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermietben: 
erreicht feinen Ziwed durch die „ 
Anzeigen“ der „Abendpoit“. 
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Herr und Frau Graf. 


Don Sophie von Adelung, 


| (8. Fortfeung.) 
Ich hab doch fchon was gelernt bei 


‚ meinem Wolfgang, feit ich ihm gehör. 


} 
ı 


J | 
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Das Hab ich jegt gemerft. Sch hab 
mid zufammen nehmen fönnen und 
ſogar reden mit meinem Wolfgang 
ſeinem Gaſt. Was ich geredt hab, 
weiß ich aber freilich nicht, und die 
ganze Zeit über haben meine Augen 
immer nach der Thür geſchaut, wo 
mein Annerl hinaus iſt, und meine 
Ohren haben gelauſcht, ob ſie nix 
hören von ihrer lieben Stimm, oder 
von der vom Doktor. Aber es iſt 
Alles ſtill blieben draußen, und drin— 
nen hat mittlerweil der Fürſt gefragt: 
„Wie gefällt Ihnen St. Moritz, Frau 
Gräfin?“ In meiner Zerſtreutheit 
Tag ich: „Gar nicht, kein kleins biſſrel“, 
und der Fürſt ſchaut mich ganz groß 
an, und mein Wolfgang ſagt: „Aber 
Reſerl“, ſagt er, „was fällt Dir nur 
ein?“ und ich ſag: „Ja, es gefiel mir 
ſchon, wenn nur nit gar ſo viel Men— 
ſchen hier wären“ — und derweil denk 
ich: O Gott, wärſt Du doch zehntau— 
ſend Millionen Meilen von hier fort, 
daß ich dem Annerl nachſpringen 
könnt, und mein Wolfgang Alles, 
Alles ſagen! „Aber St. Moritz iſt ja 


Ssrei m 


Magen: Siranfe 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Bader eineß 
großen Heilmitteld frei an Alle! 


Kopfihmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Üür— 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 


noch völlig menjchenleer”, jagt er und Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
gudt mich mit feinen falten, grauen | ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf- 


Augen jpöttifch an.- „ch hätte eher 
gedacht, Gräfin würden über Lange 
weile Klagen.“ — „Sb hab nie nit 
Zangemeil“, ftoß ich da raus, und 
hab in meiner Aufregung ganz ber- 
gefjen, daß ich hochdeutfch reden muß. 
Mein Wolfgang hat mich ganz er= 
ftaunt angefchaut, und die Durhlaudht 
bat ein bifftl, ein ganz Xlein biffrl die 
Naf’ gerümpft und gelädel. Zu 
jeder andern Zeit hätt’ mich das fuch- 
tig gemacht; nicht wegen mir, o nein, 
fondern megen meinem Wolfgang. 
Aber ich Hab an nir und Niemand den- 
fen fönnen, al3 an mein Unnerl, und 
der Boden Hat mir unter die Füß ge— 
brannt, bis der Fürft endlich auf- 
gejtanden ijt, um fortzugehen. Er 


| 


| 


mar noch gar nicht ganz fort, da hab | 
ih mich jhon am Wolf jeinen Arm | 
gehangen, und fo bald der Fürſt es 


nimmer hat hören können, jag 
„Wolf, fomm zum Annerl, aber ges 
ſchwind!“ Und wie mich der wieder 
ganz erjtaunt 


ih: | 
| zu gern gewußt, was. 


anfhaut und eimas | 


Tagen will, wahrfcheintich darüber, daß | 


ich jo kurios bin heut, da muß ihm 


; ber raufgefommen. ch aber hab mein 


doch etwas aufgefallen fein in meim | 
Gefiht. Er fagt: „Referl, Kind, was | 
it Dir? und warum fiehft Du fo vers | 
ftöort aus? ift etwas gefchehen?” und | 


dann auf einmal fallts ihm felber ein, 
was vorher paffirt ijt. 
ner?" fragt er. 
fchon mit fort und die Trepp nauf, ich 
lopf’ an die Thür und fag: 
bins und der Wolfgang.“ Da fommt 


ſelb prlin — auch die beſten und geſcheidte— 
„Wo iſt An— 
Aber ich zieh ihn 
i | Fürften!“ 
„Ich 
nerl 


ſie langſam, o ſo langſam, und macht 


die Thür auf und ſteht vor uns. 


nerl, wo iſt der Doktor?“ — „Ich 


„Anz | 


meiß nicht... .“ ihre Lippen Tprechen | 


die Wort —hören thut man’s kaum. 
usit er fort?" — „ga. — „Wohin?“ 
— „Sch meih nicht.“ 


| jchaut? 


Und dann jieht fie uns Beide an, | 
mit einem Blid, wie damal3, als ich | 
fie im Garten aufgefucht hab, als die | 


Ehryfantyemum blühten — der Blid | 


von einem mwunden Reherl. 

E3 it Abend. Mein Wolf hat wohl 
zehnmal bei 
Doktor gefragt, bei den „Saaltöch— 


tern“, jogar beim jchmweigjamen, un | 


fihtbaren Wirth: 
Doktor gejehen. 

nem Zimmer jtehen jeine Gacdıen, 
und die Rechnung ift auch noch nicht 
gezahlt —“ jo hat die MWirthin ge= 
tröftet, die fehen mocdht, daß aus mei- 
nem Wolfgang jeinen Morten eine 
große Bejorgniß geredt hat. Wir find 
nit nad) Silvaplana gegangen an 
dem Tag: mer hätt auch an’s Spa- 
zierengehen aedacht? und am anderen 
Morgen, ganz früh, it der Wolfgang 
wieder hinunter, um zu fragen. Wie 
er herauffommen ijt, hab ich qleich an 
feinem Geficht gejehen, dab eimas 
Böfes geichehen ilt, und jo ward au. 
Ganz fpät in der Nacht ift der Doktor 
zurüdfommen, hat in aller Eil gepadt, 
bat dann feine Rechnung zahlt und ift 
auf die Bahn gangen. Gie, bie 
MWirthin, hab fih gar nicht aetraut, 
etwas zu jagen, fo eilig und aufgeregt 
fei er qewejen. „Wohin er gefahren 
ſei?“ Das hab er nicht gejagt; fie 
hätte gefragt, aber feine Antwort be= 
fommen. „Wer ihm feine Saden an 
die Bahn gebradht hab?“ Ein Pads 
träger, den fie, die Wirthin, nicht 
fenne. „Die Nummer vom Padträ= 
ger?“ Die habe fie nicht beachtet; e3 
jet Alles fo in der Eile gegangen, und 
fie fet aanz [hlaftrunfen gewejen — 
gerade habe fie in’3 Bett wollen, mie 
ber Doktor zurücgetehrt fei. „Ob 
Semand anderes im Haufe vielleicht die 
Nummer ded Mannes mifje?" DO nein, 
e3 Seien ja Schon alle Ichlafen gegangen 


1) Doren find die St 

cherheits : Dentile 
desHörpers. Wenn ſie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Dand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


Niemand hat den 


der Wirthin nach dem | 


„Aber droben in jeis | 





Infigfeit, geiftige Niedergefchlagenheit, 
Herzflopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Miagengefhmwüre, Diagengad, Gefühl der 
Bollheit nah dem Cfien, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adrefie, ich 
werde Euch ein freie Badet von meinen 
Magentabletten enden, welche fofortige 
Lindernng bringen. Gin illuftriertes 52 
ſeitiges Buch, welches Ihren Fall genau be: 
Ihreiben wird, jende ic) ebenfalls Er 
Sıidt Fein Geld oder Poftmarken, denn 
ic will daß jeder Kranfe diefes Mittel erit 
auf meine Koiten probirt. Man adrefiire: 
JOHN A. SMITH, 


6409 Gloria Bidg,, Mitwaukce, Wis, 


gemwejen, und nur fie allein habe noch 
gewacht. Die Wirthin ift immer auf: 
geregter worden, wie fie jo gejagt hat; 
jie muß gemerft haben, daß mit der 
Abreiſ des Doktors was zuſammen— 
hänge, und ſie hätte wahrſcheinlich gar 


mein Wolfgang nir mehr fragen 
mögen — mas ijt au) noch übrig Dlie= 
ben? — und ijt ernjt und betrübt mie= 


Schmwefterl in meine Arm genommen: 
„Annerl, Du mußt nie heirathen, nie”, 
hab ich im Lachen und Schluchzen ges 
fagt: „Die Männer find alle Dieha= 


Darum hat | 





jten unter ihnen. Was hat jegt da 
mein Wolfgang angerichtet mit feinem 
Und ich hab fie getüßt und 
bab fie tröjten wollen. Uber das Un- 
bat mich facht meggejchoben. 
„Richt, Referl, nicht“, Hat es gefagt. 
„Meinft denn Du, ich fei ein liebes- 
krankes Zuderlamprl, daS jedesmal 
Ihmilzt, wenn ein Mann e3 nur an 

E3 hat fogar ein biffrl gelacht über 
den Vergleich, mein Annerl, dann aber ! 
hat e3 fortgefahren: „Schau, NReferl, 
ich bin älter und reifer Meworden jeit | 
dazumal — Du weißt Jchon, was id 
mein. Du mußt auch nicht denken, 





| daß ich mich nur fo gefchlwind verlieh, 


bald in diefen, bald in jenen. ch werd 
mein ganzes Leben lang bejjer und 
froher jein, weil ich den Doktor Hab | 
tennen gelernt, auch wenn ich ihm nie 
wieder begeanen jollt. Nein, unter= 
brich mich nicht”, denn ich Hab ihr die 
Hand auf den Mund legen mollen. 
„Es iſt jo, wie ich jag. Er ift ein gar 
Stolzer,sder Doktor. Haft Du nicht 
gehört, wie er einmal fagte, er ertrag 
Alles, nur feine Lüg? und ein ander= 
mal: er mürd niemals in feinem 
Leben ein reiches Mädchen heirathen? 
fann er denn nah Allem, was vor- 
aefallen tft, denfen, ich fer daS arme 
Mädchen, das ich bin? Nein, da fennit 
Du den Doktor fchleht, wenn Du 
meinst, er wolle noch) mit uns verfeh- 
ren. ch Fenn ihn, und ich lieb grad 
feinen jtolzen, ehrenfelten, hohen Sinn. 
Uber gelt, Referl, furios ift’3: Ulle 
laufen jie mir dapon! E3 feheint in 
den Sternen gejchrieben, daß ich eine 
alte Junafer werden joll — nun, fo 
will ich eine fröhliche jein, die für An- 
dere lebt, und die man gern haben 
muß.“ Gelacdht hat fie dabei, das An= 
nerl, und mir tapfer in Die Augen ge— 
Thaut, damit ih nur nicht denten 
follt, fie wird wieder franf, und alle 
Miüh hat fie fich gegeben, froh und zu= 
frieden auszufchauen. Aber ich hab 
mein Annerl beifer gefannt. Wie wir 
fpäter haben ausgeben wollen, jagt fie: 
„An den See wollt ihr? Nein, da 
fann ich nicht mit.“ Sie hat’3 nicht 
ausgefprochen, aber ich hab gewußt: 
da war der Doktor oft mit dabei ge= 
iwejen, und fo war’3 mit Gamjer und 
dem Waldfchlößli und der Meierei und 
dem Weg nah Silvaplana: überall, 
überall war der Doktor mit dabei ges 
mwejen, und zulegt bat fie gebeten: 
„Laßt mich allein zu Haus — bitte — 
ich möcht jo gern paden, und der Kopf 
thut mir auch weh.“ 

Da find wir gegangen, der Wolf: 
gang und ich; am dunfelgrünen St. 
Moriter See haben wir ung auf eine 
Bank gefett, und mein Wolfgang hat 
mich arg befümmert angefehn. „Referl, 
glaubft Du mirflih, daß e8 ihr nahe 
geht?" — „Näher als ihr Leben“, 
hab ich gejagt. „Wolfgang, das Ans 
ner! liebt zum erjtenmal redt: daß 
mit dem Mar war blos Kinderfpiel: 
fie hat ihn nie mirflich gern gehabt, 
und nur jein Tod hat fie jo furchtbar 
unglüdlich gemacht.” — „Glaubft Du, 
daß der Doktor fie liebt?" — „Daß 
weiß ih. Er bat auf dem GSpagier- 
gang nad Silvaplana, der nicht zus 
ftand fommen ift, um fie anhalten 
wollen; aber es hat eigentlich gar fei- 
ner Wort gebraucht dazu. Haft Du 
das wirklich nicht gemertt?" — „Doch, 
Kind, und ich glaube an Jeine Treue 
und an bie Tiefe feines Gefühle. Aber 


— 


Br a 


* ner Er 
Abendvoſt, 


wir Männer ſind ſonderbare Geſchöpfe, 
wo wir unſer Ehrgefühl und unſern 
Stolz gekränkt glauben.“ — „Ja, das 
ſeid ihr“, ſag ich: „ach, Wolfgang. 
Wolfgang, ſchau, warum haſt denn 
dem Doklor nicht Alles gleich geſagt, 
wie der Fürſt kommen iſt? — „Konnt 
ichs? Zudem haben wir Männer auch 
keinen ſo ſchnellen Gedankengang wie 
Ihr beweglichen Frauen. Glaubſt 
Du, mir ſeien in jenem Augenblick die 
möglichen Folgen der Entdeckung un— 
ſeres Inkognito eingefallen? Nein, 
ich hätte wohl beſſer gethan, den Dok— 
tor ſchon früher in unſer Vertrauen zu 
ziehen, ſobald ich ſah, daß ſich eine 
ernſte Freundſchaft zwiſchen uns ent— 
ſpann. Aber eine gewiſſe Scheu hielt 
mich ſtets davon zurück, und zudem 
hatteſt Du mich ja ſo flehentlich ge— 
beten, unſer Geheimniß gegen Jeder— 
mann zu wahren! Nun habe ich einen 
Freund für's Leben verloren, und An— 
nerl vielleicht noch mehr.“ — „Ach, 
Wolfgang“, ſag ich, und die Thränen 
fallen mir nur ſo aus den Augen. 
„Ich haß ja das ganze dumme Ver— 
ſteckensſpiel mit unſerm Namen, das 
ich erfunden hab. Aber was jetzt 
thun?“ — „Wir können nicht viel 
thun“, ſagt er. „Wir wiſſen nicht ein— 
mal des Doktors Adreſſe in Baſel, wo 
er bis jetzt lebte. Du weißt, er hat 
ſeine Wohnung dort aufgegeben, und 
will im Herbſt an irgendeiner Klinik 
weiterſtudiren — wo, wußte er ſelber 
noch nicht. Und wo mag er jetzt um— 
herſchweifen? wer kann das ſagen? 
Ihm nachlaufen wegen Annerl, das 
könnte ich niemals, aber eine Erklä— 
rung bin ich ihm ſchuldig, ſowohl als 


ſein aufrichtiger Freund, wie auch al? \ 


Annerls Schwager. Ich werde Euch 
beide heimgeleiten und dann nach 
Baſel reiſen: dort will ich ſeine Spur 
ſchon auffinden und dann ihn ſelber, 
um wenigſtens allen Verdacht von uns 
abzuwenden, als hätten wir ein un— 
würdiges Spiel mit ihm getrieben. 
Was dann daraus wird, überlaſſen 
wir der Zukunft.“ 

„Aber bis dahin iſt's noch ſo lange, 
Wolf.“ 

„Ja, liebes Herz, aber was kann ich 
anders thun? Ein Brief würde ihn 
nicht erreichen.“ — „Wir können ganz 
gut allein heimreiſen, das Annerl und 
ich; wir ſind ſo vernünftig, Wolf— 
gang, ganz gewiß, und beſonders jetzt.“ 
Er lächelt, trotz allem Herzweh, das 
auch auf ſeinem Geſicht geſchrieben 
ſteht. „Das glaub' ich Dir, mein Re— 
ſerl. Aber haſt Du denn vergeſſen, 
daß der Doktor jetzt zweifellos den 
Reſt ſeiner Ferien noch im Hochgebirge 
verbringt, und wie ſollte ich ihn da 
aufſuchen?“ — „Lieber, guter Wolf— 


gang, laß uns von heut an die Frem— 


denliſte ſtudiren, gelt, damit wir ihn 
finden!“ — „Das können wir; aber 
glaubſt Du, ein Mann wie der Dok— 
tor würde es nicht verſtehen, die Spu— 
ren ſeines Aufenthaltes zu verwiſchen, 
wenn er nicht will, daß man weiß, wo 
er weilt? Die allgemeine Fremden— 
liſte erſcheint nur wöchentlich: bis ich 
ihm an einen Ort nachgereiſt bin, kann 
er da nicht leicht ſchon an zwei andern 
geweſen ſein?“ — „Laß uns doch nach— 
ſehen, Wolf.“ — „Das 


m 


wollen wit. gemacht hatte, oder daß er durd) Spig- | mahrfcheinlich wird, bi8 der Bau aus- 
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For 12 tops of Red Metal caps 
from Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split Bottleswith Black Trade-mark 
and 1öc for postage, we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


ARE 


24. Juli 1907. 


is more than a mere tonic— 
it is a predigested 


Liquid Foo 


invaluable to nursing mothers, feeble 
children, the aged and infirm. The 


most delicate stomach will accept and 
retain it after all other liquid or solid 


£foods have been refused. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


any address in the. United States. 
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Lokalbericht. 
Stille Studien. 


Steuerreviſions-Behörde lieft mit 
Nutzen „Geſellſchafts“⸗Nachrichten. 


Des Syndikats Fahrhabe. 


Der Brückenbau an der Aſhland Ave. —' 
Staatsanwalt Healy läßt ſich dreißig Ge— 
hilfen „begutachten“. — Eine Zahlſtelle 
der Flotte erwünſcht. 

In aller Stille haben die Mitglieder 
der Steuerreviſionsbehörde in den letz— 
ten Monaten die Zeitungen „ſtudirt“, 

und, wenn immer ſie eine Nachricht 


— Pr SER PEN 
— Re 


Das Sreib2d am Sufe der Ohio Straße. 

Die Lincoln Parkbehörde hat Stadt— 
rathsmitglied Taylor von der 21. 
Ward ihre Mitwirkung bei der Schaf— 
fung eines modernen Badeplatzes am 
Fuß der Ohio Straße verſprochen. Es 
ſoll an jener Stelle eine Mole gebaut 
und ſo ein geſchützter Badeplatz für 
Frauen und Kinder geſchaffen werden. 
Am Endpunkt der Mole ſoll ferner ein 
ſchwimmendes Badehaus verankert 
werden. Dieſes iſt nur für Schwim— 
mer beſtimmt, welche in tiefem Waſſer 
baden wollen. Für die Inangriffnah— 
me der Anlage, deren Geſammtkoſten 
$12,000 jein werden, jtehen $3500 zur 
Verfügung, und VBorfiter Bennett vom 
Stadtrath3 - Finanzausfchuß hat ver- 
fprochen, für das noch fehlende Geld 
zu jorgen. 

Sperre der Ajhland Avenue. 
Angebote auf den Bau der neuen 


fanden, dal Jemand eine Gefelljchaft | Yrüde über den buftigen Bubbly 


| auf feiner neuen acht gab, für Die er 
$10,000 bezahlt hatte, over eine ſchöne 
| Fahrt mit feinem $5000-ftraftwagen 


| 


Ereef an der Afhland Ave., deffen Ko: 
ten auf rund $100,000 veranschlagt 
werden, jind eingefordert worden, und 


Aber fage Annerl fein Wort von mei | pupen um Schmudjachen im Werthe | geführt worden ift, die Gtraße ge= 


DT 


nem Plan, hörſt Du? Er könnte ja 
ſcheitern. Und einſtweilen laß uns 
Alles thun, um ſie nach Kräften auf— 
zuheitern und zu zerſtreuen; das 


bon 81000 beſtohlen worden war, Das 
fein ſäuberlich ausgeſchnitten und in 
ein Buch eingeklebt, ſo daß ſie alſo ge— 
nau wiſſen, wenn die betreffende Per— 


arme Kind! Eine zweite Lebensent- ſon über ihre Fahrhabe behufs Be— 


täuſchung, das wäre faſt zu viel. Ich 


ſteuerung berichtet, was in der Liſte 


hoffe, dieſe Neigung hat noch nicht „vergeſſen“ worden ſein möchte, bei— 


Zeit gehabt, ſich allzutief in i 
einzuwurzeln.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— Tröſtliche Auskunft.—Gattin ei— 

nes Pulverfabrikanten: Wo bleibt nur 


mein Mann, Fritz? — Diener: Er iſt 


vor einer halben Stunde in die Luft 
geflogen, gnädige Frau, befindet ſich 
aber bereits auf dem Rückwege! 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das Fett 
in harmloſer Weiſe um ein Pfund 
ver Tag reduzirt. 


Eine Probe⸗Schachtel frei verſchickt. 

Ein ſchnelles, harmloſes Fettverminderungs— 
mittel, Rengo genaunt, wird jetzt allgemein ge— 
braucht und ſtellt alle bisher angewandten Me— 
thoden oder Behandlungen in den Schatten. 


Eßt Rengo wie Obſt oder Candy und Ihr wer⸗ 
det leicht ein Pfund Fett ver Tag abnehmen. 


- Renao ift abfolut barınlos, jhmedt angenehm 


und wird wie Candy gegelien. E3 wirft auf die 
abnormalen Gewebe mit unfehlbarer Gewißbeit 
und veruriacht eine allmälige barımlofeßewicht3- 
abnabme, ohne Runzeln au binterlaifen, welde 
fih immer zeigen, wenn Droguen und andere 
nefäbrlihe Stofie, yewöbnlih „AntisFettmiitel“ 
genannt. genommen erden. 

E3 gibt nichts „nerade ſo aut“ wie Rengo. 
Zum Bertan! bei allen Mpotbefern au 
$1.00 die bolle Größe Schachtel, oder portofrei 
bon der Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, 
Mich. Die Compand fhidt Euch gern ein Rrobe- 
Padet frei ver Bolt, wenn Ihr, direft nah De- 
troit fchreibt: feine freien Padete in Apothefen. 

Verfauft und empfohlen in’ Chicago bon ber 
Nublic Drug ECo., 150 State Str.; Bud & Rab« 
ner, State und Madifon Str.; Bud & Nat» 
ner, LaSale und Madilon Str.; Ihe Fair, 
State und Adams Etr.; The Gentral Drug Eo,, 
100 State Str. 


hr Herz | fpielsweife der Kraftwagen oder die 


Ssacht oder die neu angejchafften 
Shmudfahen. Gegen 300 Mitglieder 
der jogenannten Ehicagoer Gejellichaft 
werden infolge diejes Tleiges der Mit- 
glieder jener Behörde ganz beträchtlich 
mehr on Steuern auf Fahrhabe zu be- 
zahlen haben, als bisher, und Präfi- 
dent Weit von der Steuerrepifionäbe- 
börde veranfchlagi die Mehreinnahme 
bon Stadt und County aus diefer 
Duelle auf viele Taufende von Dol- 
lars. 

Auf Erſuchen des Anwalts Erbſtein 
von der Square Deal Tax League hat 
Herr Weit Harold F. McCormick, 
Nettie F. MeCormick, C. S. Funk, 
Charles Deering, William Deering, 
James Deering, J. J. Gleßner, W. H. 
Jones, Owen W. Jones und Alexan— 
der Legge vorgeladen, um über den 
Werth der Fahrhabe der International 
Harveſter Co., zu deren Hauptaktionä— 
ren ſie gehören, Auskunft zu geben. 
Ob ſie der Vorladung, welche nicht er— 
zwungen werden kann, Folge leiſten 
werden, iſt fraglich. Herr Weſt ver— 
ſicherte übrigens auf Erbſteins Frage, 
daß er unbehindert der Thatſache, daß 
die Firma Weſt, Eckhart & Taylor, 
deren Mitglied er iſt, die International 
Harveſter Co. in Schadenerſatzprozeſ⸗ 
ſen als Anwalt vertritt, unparteiiſch 
über die Frage der Steuereinſchätzung 
der Fahrhabe des Aderbaumafchinen- 
Syndifats entfcheiden könnte, fich aber, 
um aud den Schein zu meiden, mit der 
Verhandlung nicht befaffen werde. 

Kreisrichter Gibbons ermirkte von 
ber Behörde eine Herabjegung der Ein- 
Thäßung feiner Fahrhabe im Haufe 
3402 Foreft Ave. von $1500 auf 
$1000. 

Derdäctiges Derfabreit. 

Das Verfahren des Stadtrathaaus- 
Tchuffes für Gas, Del und Elektrizität 
in der Trage ber SFerniprech = Gerecht- 
fame ift befanntlich ein fehr jonderba= 
res geweſen; jetzt hat Vorfiker Young 
den Ausſchuß auf morgen Vormittag 
zuſammenberufen, angeblich behufs Be— 
rathung des Freibrief -Entwurfs der 
Manufacturers' Telephone Co., that⸗ 
ſächlich aber, wie es heißt, um die Vor— 
lage der Chicago Telephone Co. gutzu— 
heißen und dem Drucker zu übergeben. 
Sekretär Glenn von der Manufactu— 
rers' Telephone Co. witiert in dem 
Schachzuge einen heimtückiſchenStreich, 
weil die Ausſchußmitglieder wiſſen, daß 
Anwalt ˖ Levh Mayer und die anderen 
Verfechter des Freibriefentwurfs der 
Manufacturers' Co. in Europa oder 
ſonſtwo, fern von Chicago, weilen und 
ſich zu der Sitzung nicht einfinden kön—⸗ 
nen. 


ſperrt werden müſſen, da die Beſitzer 
der Bauſtellen neben der Brücke ſich 
weigern, das Land behufs Anlage ei— 
ner Anfahrt zu einer von Brückeninge— 
nieur Pihlfeldt geplanten zeitweiligen 
Ponton-Brücke herzugeben. 
Geheimpoliziſten für den Staatsanwalt. 
Unter der Behauptung, zur Aufar— 
beitung wichtiger Kriminalfälle genüg— 
ten die ihm zur Verfügung ſtehenden 
Geheimpoliziſten nicht, hat Staatsan— 


walt Healyh auch die geſtern entlaſſenen 


| 
| 


Gropgefhworenen veranlaft, in ihrem 
Schlußbericht dem Countyrath zu em= 
pfehlen, ihm gleich dreißig County-Ge- 
heimpoliztjten zur Verfügung zu jtel- 
len, „behufs Verwendung in Kriminals 
prozeffen und zur Unterbrüdung ber: 
brecherijcher Zujtände, welche in Stadt 
und County herrjchen.“ 

Die Großgefhiworenen erklärten in 
ihrem Bericht ferner, nach VBernehmung 
bon Polizeichef Shippy, der Snjpefto- 
ren Badus, Nevere und Wheeler, joivie 
bon Kapt. MeWeeney, daß die Zei- 
tungSmeldungen von offenem Betrieb 
der Spielhöllen unmwahr Seien. Die 
Beamten hätten ihnen verfichert, daß 
die Polizei alle 
Spielhöllen und Wettbuden jchleunigjt 
unterdrüde. Geheimpoliziiten verhaf- 
teten auch geitern in der von Albert 
Scloffer hinter der Wirthjchaft 207 
Weit Madifon Straße betriebenen 
MWettbude fünf Frauen, angeblich Ge: 
jelfiehaftsdamen von der Südfeite, und 
den Befiter. 

Die Großgefhworenen haben 188 
Falle unterfucht, in 164 Antlagen er: 
hoben, acht ihren Nachfolgern überlaf- 
fen und in den übrigen fechzehn Fällen 
Erhebung einer Anflage abgelehnt. 


Die Durhführung des Sonntagsgejeßes. 


Anwalt Walter %. Miller, welcher 
die Sabbathfanatifer vertritt, hat im 
Appelihof in dem von Richter Chytraus 
gegen die Muder entfchiedenen Ber: 
fahren den Namen Edward F. Dunne 
durch den von Fred A. Buſſe erſetzt. 
Dur das Vorgehen foll der Bürger- 
meijter gerichtlich zur Durchführung des 
Sonntagsgejeges gezwungen erben. 
Richter Chytraus entfchied, e3 Tei nicht 
Sade eines Richters, einen Bürger- 
meilter zur Erfüllung feiner Amts: 
pflichten zu zwingen. Die Entfchei- 
dung bes Appellhofes wird im Herbt 
erwartet, 


Saumfelige Straßenbahngefellfchaft. 


Die Gefchäftsleute an der 43. Str., 
zwifchen der State Str. und dem See, 
haben fih zufammengethan, um bürch 
ben Bürgermeifter und die Behörde für 
Örtliche Verbefferungen die City Rail- 
may Co. zur endlichen Erfegung ihrer 
alten Schienen an jener Straße durch 
neue zu zwingen, bamit bie Jängft ver- 
gebene Asphaltirung der Straße erfol- 
gen Tann und der Rüdgang des Ge- 
Ihäfts an der 43. Straße aufhört. 


hier neu geöffneten | 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 


Famous Budweiser Beer 


Man headite: 


u" 
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K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 


Grira billige 


3 e3 


RER Crbihaiten "ME 


sSciffsfarten 


Geld zum hörhiten Kurfe getauft. 


eingezogen. Vorihuß ertheilt, wenn 
gewünicdt. Voraus banr bezahlt, 


mis Io Imadhten" BE mit amtlicher Beglaubigung. 
a Militäriahen" BE Paß in's Ausland, 


Konſultation frei. Li 


ſte ver ſchollener Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwochs u. Samijtags offen bis 8 use 


Sahrlitelle der Slotte, 
Bürgermeilter Buffe und die Affo- 
ciation of Commerce, fowie die Vertre- 
ter der Stadt im nationalen Mbgeord= 


netenbaufe wollen vereint darauf hin= | 


wirfen, daß zugleich mit der Anlage 
der Frlottenfchule in Late Buff hier 
eine Zahljtelle der Flotte eingerichtet 
werde, wie fie in New Vorf, Bofton 
und Philadelphia beftehen. Diele 
Zahlitellen find infofern von Bebeu- 
tung, al3 durch fie Lieferungen für die 
Tlotte vergeben werden und folche Auf: 
träge den Kaufleuten der Städte, in 
denen die Zahlitellen find, in erfter Li: 
nie zu Gute fommen. Bei derartigen 
Aufträgen handelt es fih Häufig um 
Millionen von Dollars. 
Mill Strafe mildern. 

Stadtrichter Blafe hat im Gericht3= 
hofe an der Sheffield Ape. die Kraft: 
magenfahrer des Architekten Burnham, 
von A. F. Leonold und Frau H. R. 
Wilſon um je 8200 geſtraft, weil ſie 
in Rogers Park zu ſchnell gefahren 
ſind. Sie haben daraufhin um eine 
neue Verhandlung nachgeſucht, und der 
Richter will dann das Strafmaß her— 
abſetzen, da er, wie er glaubte, unter 
dem neuen Staatsgeſetz gehalten ſei, 
eine ſo hohe Strafe zu verhängen; erſt 
ſeitdem hat er ermittelt, daß dieStrafe 
zwifchen $1 und 8200 ſein ſoll. Durch 
milde Strafen wird aber dem wahn— 
witzigen Schnellfahren mancher Kraft⸗ 
wagenlenker an der Sheridan Road, 
dem Pratt und dem Ridge Boulevard 
in Rogers Park nicht geſteuert, der 
Frevel gegen das Leben und Eigen— 
thum anderer Straßenbenutzer höch— 
ſtens ermuthigt. 

— — — —— 


Unmuſikaliſche Muſikanten. 


Muſikerverband will den Schwindelmuſikern 
in Muſikkapellen zu Leibe gehen. 


Einen nachdrücklichen Kampf gegen 
den Brauch, Leute, die von der Muſik 
nicht mehr Ahnung haben als Luthers 
berühmter Eſel vom Lautenſchlagen, in 
Muſikkapellen einzureihen, um ſie ſtär— 
ker erſcheinen zu laſſen, beabſichtigt der 
Muſikerverband zu führen. Die Mit— 
glieder des Verbandes erklären, daß die 
Unſitte, Gevatter Schneider und Hand—⸗ 
ſchuhmacher, die keine Note leſen kön— 
nen, in Muſikkapellen einzureihen, ih— 


nen eine möglichſt bunte Uniform an⸗ 


zuziehen und ein Inſtrument in die 
Hand zu geben, das ſie ſcheinbar im 
Schweiße ihres Angeſichts bearbeiten, 
während die wenigen wirklichen Muſi— 
ker der Kapelle ſich anſtrengen müſ— 


ſen, zu weit um ſich gegriffen habe und 


ein Ende finden müſſe. Auch den an— 
geblichen „königlichen“ Muſikkapellen, 
die behaupten, aus fremden Haupt⸗ 


CASTORIA Mrsüugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Abends. 
Sin witzje? 


| ftädten zu ftammen, in Wirklichkeit 
| aber gewöhnlidy nur aus ausländiſch 
| ausfehenden Barbieren und Scähuftern 
| beitänden, will der Mufiferverband zu 
' Leibe gehen. Jedes Mitglied einer 
wenn die Pläne des 
| Verbandes zur Wirklichkeit werden, 
ein Inftrument zu fpielen verjtehen 
und ala Ausweis über feine Yähigfei- 
| ten eine Verbandskarte vorweiſen kön— 
| 
| 


| Kapelle muß, 


nen. Was die echten ausländifchenMu= 
fitfapelien anlangt, die wirklich nur 
aus Mufitern beitehen, jo beabjichtigt 
| der Verband, fich mit der Einmwande- 
| rungsbehörde in Verbindung zu jegen 
und ein Gutachten darüber zu erlans 
| sen, ob die Einführung diefer Kapellen 
I nicht gegen das Gefeg gegen die Ein- 
führung von Arbeitern unter fontraft= 
lihen Verpflichtungen verjtößt 


—_ —ñ— —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Wabafh-Batn borat $200,000,000 au 
Eigenthum in fechs Staaten. 


Einen „Iruft Deed“ für ihr Eigen- 
tum in den jechs Staaten Ylinois, 
Indiana, Michigan, Jomwa, Ohio und 
Miffouri ftellte gejtern die Wabafh- 
Bahngefellfchaft an die Bowling Green 
Truſt Eo. von New Yort, 3. E. Blar— 
com und Xames B. Forgan aus als 
Sicherheit für Pfandbriefe in der 
Höhe von $200,000,000, melche bie 
Gefellihaft ausgeben mil. Die 
Pfandbriefe, mit 4 Prozent berzins- 
bar, find am 1. Juli 1956 fällig, bie 
Zinfen find am 1. Januar und 1. Juli 
in Gold zu bezahlen. Von dem Ge- 
fammtbetrag ſollen $62,877,500 zur 
Ablöfung von anderen Verpflichtungen 
benußt werden, $21,862,500 zur Ein- 
löfung ausftehender Hnpothelenpfand- 
briefe und $110,260,500 für den 
Ausbau der Linien der Gefellfchaft, 
BVerbeiferungen u. f. m. 

Der befannte Anwalt John ©. Mil: 
ler hat geftern das May’fche Grund- 
ftüd an der Aftor Str., 121 Fuß Tüb- 
ih von Burton Place, für $30,000 
angefauft. Es iſt an der Weftfeite der 
Straße gelegen, 34 bei 125 Fuß, mit 
einem GSteinbau, der 14 Räume ent= 
hält. i 
Marie E. Clarfe und Gatte haben 
da3 Grunditüd an der Südoftede der 
Genter und Dapton Str. für $19,200 
an Adolph B. Knoblauch) verkauft, E3 
ift mit $9000 belajtet. 

Chancellor 2.Yent3 hat dag Grund» 
ftiit 405 Clarf Str., 25 bei 955 Fuß, 
für $25,000 von Tranci® 9. Greene 
und Sufanne ©. Page angefauft. 


| — Zrinferphilofophie. — „X ver: 

ftehe, daß man über den Durft trinten 
fann; daß man aber über den Durft 
ſchimpfen kann, ift mir unbegreiflich!“ 

—2+) —-— 
Tragt die 
Vaterschrift 
von 





Nachrichten find insgefammt 108 Paf- 


Tefegraphifihe Depefhen. 


Auch eine Raffenfrage 
Penfionstommiffär fiht Nadlaganfprüche 
der Stiefmutter an. 

Clinton, SU., 24. Juli. Vespafian 
Warner, der befannte Benjionstom- 
niffär und jeit 30 Jahren hervorra-= 
gender WBolititer, hat gerichtlich be- 
Ichivoren, daß feine Stiefmutter Ne- 
gerblut in den Adern habe. Dies ijt 
ber Höhepunkt im Warner’fchen Tefta= 
menisprozeß, in welchem die Witte 
a!s Klägerin auftritt. 

Sohn Warner, der dahingefchiedene 
Vater des Penfionstommiffärs, Hin- 
terließ ein Vermögen von nahezu $2,- 
000,000, und die Witime kämpft um 
ihre Iheilrehte. Vespafian Warner, 
welcher Teſtamentsvollſtrecker iſt, be— 
hauptet jedoch, daß ein, vor der Hoch— 
zeit getroffenes Abkommen zwiſchen 
Iſabella Robinſon — der ſpäteren 


Frau Kohn Warner — und jeinem | 


Dater den Anjprüchen der Wittwe im 
Wege ſtehe (nach anderer Ungabe joll 
die Yrau durch Betrug zur Unterzeich- 
nung des Abiommens gebracht worden 
fein), und daß überdies die Stiefmut- 
ter feinen Vater betrogen habe, indem 


fie ihra die Ihatjache verborgen habe, | 


daß te zum Theil Negerin Sei. 

Sue Unterftüßung biefer Behaup- 
tungen find verfchtebene bejchmorene 
Ausfagen aus allen Iheilen der 2er. 
Staaten beigebracht morden. Doc 
wpiry auch die’andere Partei mit ent- 
egengefegten Ausfagen aufwarten. 
Mie e3 feint, meigerten ich feinereit | 
die Wahlbeamien von Normal, D., 
beri Farmer Stephen Robinfor, Baier | 
der Frau Warner, welcher damals dor: 
wohnhaft war, zum Glimmer zuau> 
Yafien, mei! ein altes Dhiver Gefeh 
"eben, der auch nur eine fichtbare Deis 
miſchung von Negerhlut in fich habe, 
vom GStmmredt ausfhliege. Das 
Gericht enifchied jedoch zugunjten von 
Siephen Robrrior; darnad konnte 
jene Behauptung nicht bemwiejen wer— 
ben. 

Ein Eifenbahnunfall in Kanſas 
hatte den damaliger Witwer John 
Warner und die Jfabelle Robinfon 
zuſammengebrachi. 

Rooſevelt wird beſtürmt, wieder 
zu „lanfen“. 

New NYork, 24. Juli. Seit einigen 
Tagen wird Präſident Rooſevelt in 
ſeinem Sommerheim zu Oyſter Bay 
aus allen Theilen des Landes mit 
Poſtkarten bombardirt, worin er ein— 
dringlich erſucht wird, ſeine bekannte 
Erklärung vom Jahre 1904 in Wie— 
dererwägung zu ziehen und nochmals 
eine Nomination für das Präſidenten— 
amt anzunehmen. Alle dieſe Poſtkar— 
ten wurden in Philadelphia bedruckt. 
Sie zeigen ein Bild vom Weißen Haus 
mit der Inſchrift: „Onkel Sam wird 
die Pacht erneuern“. Offenbar hat Je— 
mand eine regelrechte Poſttartenkam— 
pagne zuwege gebracht, um Hrn.Rooſe— 
velt zu veranlaſſen, ſeinen beſagten 
Entſchluß zu ändern. 

Noch 93 Vermißte. 

San Franzisko, 24. Juli. Mehrere 
der vermißten Paſſagiere vom unterge— 
gangenen Dampfer „Columbia“ ſind 
als gerettet aufgetaucht, darunter die 
Lehrerin Frl. B. Muſſer und ein chine— 
ſiſcher Paſſagier erſter Klaſſe, Chew 
Mock aus Oakland. Nach den letzten 


ſagiere gerettet, und 77 werden noch 
vermißt. Unter den Offizieren und der 
Bemannung des Schiffes ſind 40 ge— 
rettet, und 16 werden noch vermißt. 
Sonach beträgt die Geſammtzahl der 
Vermißten — und wahrſcheinlich Um— 
gekommenen — 93. 

Die Dampfergeſellſchaft hat bekannt 
gemacht, daß die Leichen von Opfern 
ſich in Obhut des Koroners zu Eureka 
befinden, welcher den Weiſungen von 
Anverwandten und Freunden entge— 
genſieht. 

Aſtoria, Oreg, 24. Juli. Der 
Dampfer „Elder“ traf mit einer gro— 
ben Anzahl Ueberlebenden vom unter— 
gegangenen Dampfer „Columbia“ hier 
ein. 

Unter ihnen iſt auch ein Chica— 
goer, Wm. Pinney, ſowie J. W. 
Riggs und Gattin aus Bloomington, 
Su. 

Ferner der Illinoiſer 
Truesdale aus Richfield. 

Die Uebrigen ſind: H. R. Ewart, 
Oklahoma City, Okl.; R. Robinſon, 
Alameda; J. B. Myers, San Fran— 
zisko; Frank Mario, San Franzisko; 
L. E. Hill, Santa Ana; Fred Knapp, 
Buffalo, N. Y.; A. C. Woodward, 
Oakland, Kal.; Frl. Minnie Burton, 
Portland; Frl. Florence Thompſon, 
Youngstown; Fred Rogers, Enid, 
Dfla.; C. E. Mayhew, Enid, Okla.; 
Phil. Goslitsky, San Franzisko; Joe 
Rumley, Portland; F. A. Mauldin, 
Aſtoria; Olaf Peterſon, Spokane; 
Pearl Beebe, Portland; Dwight Cas⸗ 
ner, Lead, S. D.; Frau J. A. John⸗ 
ſon, South Broderick; C. R. Johnſon, 
South Broderick; Eothel Johnſon, S. 
Broderick; J. Grant Kline und Frau, 
Sanger, Cal.; Frau C. A. Eaſtman, 
San Franzisko; Helen Churchley, 
Portland; Geo. Hoodenpyl, MeMinn⸗ 
ville, Tenn.; P. L. Evers, Portland; 
Al. Biegel, Portland; A. W. Cradock, 
Portland; Maybelle Watſon, Berkeley, 
Kal.; A. Schober, Denver; Hy. Kunſt; 
Charles H. Bean, San Diego, Kal.; 
E. H. Janney, Portland; T. M. Jan⸗ 
ney, Portland; Julia Malek, Wiskon— 
ſin; Hetty Golden, Wiskonſin; Eva 
Booker, Franklin, Ky.; Mary Walter, 
Minneapolis. 

Jay Brotherton, Ind, Terr.; Effie 
Gordon, Ind. Terre; Wm. Harding 
Lucas, Ceattle; Mabel Gaber, Peo- 
ria, SU; Bert Lippmann und Gat—⸗ 
tin, San Tranziäfo; MW, O. Klodt, 
Seattle; ©. €. Roland, Spofane; W. 
2. Smith, Portland; Carrie Martin, 
Eugene, Dre; Frau W.Dodfon, Ports 
land. 


CASTORIA Fürsäugtingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


E. W. H. 


bendvoft, 


—--Zn - no 


Arbeitet während andere ruhen. 
Gewinnt durd) fanfte Energie. 


Das bedentendfte aus Weizen her: 
geftellte Energie erzeugende 
Kahrungsmittel ift 


Uneeda 


Biscuit 


der perfekte Soda-Cracker. 


Die leidige Zigeunerfrage. 
Beunruhigung über die vielen Verbrechen 
in Ungarn. 


Budapeſt, 24. Juli. Eine lange 
Liſte von Morden und ſonſtigen Ver— 
brechen, verübt durch umherſtreifende 
Zigeunerbanden in der Pußta und an— 
derwärts in Ungarn, hat die Frage 
genügender Kontrolle über die Zigeu— 
ner wieder in den Vordergrund ge— 
bracht, — eine Frage, welche der unga— 
riſchen Regierung ſchon ſeit einem 
Jahrhundert oder mehr zu ſchaffen 
macht. 

Die Beunruhigung über die vielen 
neuerlichen Verbrechen dieſer Banden 
iſt weitverbreitet, und es iſt jetzt eine 
ſtarke Bewegung im Gange, die Regie— 
rung zu zwingen, endlich das Verhält— 
niß dieſer Vagabunden (etwa 50,000 
in Ungarn!) zu reguliren, deren Plün- 
derungen ein rieſiger Gemeinſchaden 
in ländlichen Gegenden geworden ſind. 

Schon viele ungariſche Regierungen 
haben vergeblich die Zigeuner zu bewe— 
gen geſucht, ſich irgendwo ſtändig nie— 
derzulaſſen und ein ruhiges, geordne— 
tes Leben zu führen. Eine Mehrheit 
der Verbrechen in Ungarn — Morde, 
Entführungen und Räubereiet — 
wird von Zigeunern begangen, und nur 
ſelten gelingt es, die Schuldigen zu 
faſſen. | 

Im Jarenreich. 

Moskau, 24. Juli. Die liberalen 
Blätter „Wedomoſti“ und „Slowoj“ 
ſind abermals mit ſchweren Geldbußen 
belegt worden. Ebenſo mehrere Zei— 
tungen, die in Kiew, Kaſan und Penza 
erſcheinen; und auch das verfaſſungs— 
demokratiſche Wochenblatt in St. Pe— 
tersburg wurde um 8500 gebüßt. 

Die ruſſiſchen Leiden. 


Moskau, 23. Juli. Der Streik der 
Leute in den Baumwollfabriken der 
Sava Moroſow-Kompagnie, in der 
Provinz Wladimir, hat eine gefähr— 
liche Ausdehnung gewonnen. 

Dieſes Etabliſſement iſt das größte 
ſeiner Art in Rußland; es liegt im 
Städtchen Oriekovoze. 

Die Sozialdemokraten haben auch 
in mehreren der großen Baumwollfa— | 
brifen Mosfaus einen Sympathieftreif | 

40,000 beträgt jett die Zahl ber | 
Ausſtändigen. Truppen ſprengten | 
mehrere Streitverfammlungen. | 

St. Petersburg, 23. Juli. Die Zahl | 
der VBerurtheilungen unter den neuen— | 
in boriger\Boche eingeführten —Abkür= 
zungs-Requlationen bezüglich der mis | 
litäriſchen Bezirksgerichte hat, wie er— 
wartet werden mußte, bedeutend zu— 
genommen, ebenſo die der Hinrichtun— 
gen. 

So wurden in Kiew fünf Sappeure 
hingerichtet, und wieder einer zum 
Tode verurtheilt. In Moskau wur— 
den 3 Zandleute verurtheilt, in Wars | 
Tchau einer, in Sefaterinosfam 3 Ars | 
beiter. In Riga wurde ein junger | 
Mann zum Qode verurtheilt, mweil er 
für einen gefauftenlleberzieher nicht bes | 
zahlen wollte und einenffevolver züdte. 
Das Gleiche geichah mit einem jungen | 
Mann, der fünf Dollars aeftohlen hat= | 
te, und zwei mitfchuldige Mädchen im 
Alter von 12, bezw. 20 Jahren wur— 
den zu lebenslänalicher Werbannung | 
bei fchinerer Arbeit verurtheilt. 

Die ſehr ſchwache Betheiligung an 
der Namenseintragung für die Wah-⸗ 
len zur dritten Duma, welche man im 
Volk die „garenduma“ nennt, zeigt die 
dumpfe Gleichgiltigkeit der Maſſen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Pork: Finland von Antwervpen: Moraſtis 
von Athen. 

Boſton: Devonian von Trieſt. | 
Gibraltar: PBrinzeifin Irene, bon New Port 
nad Pteapel und Genita. 

Neavel: PBerunia don New Norf, über Mars 


ſeille. 

Lifſabon: Veninſula von New Vorkk. 

London: Nnaltan don Bolton; Minnehaha 
bon New Port. 

Liverpool: Garmania und PVictorian don New 
ort. 

e Sabre: Merilo vor New Orleans. 

Neapel: Gertb. don New Por nad Teieft; 
Eitta di Torino don New Nork nah Genua. 

St. Michaels: Romania, don New PVorf nad 
Gera. 

Genua: Europa von New Norf. 

Sihraltar: Lazio, don New Nort nad Genua. 

Rotterdam: Potsdam don New York; Amftels 
dot bon Wbiladelpbia. 

Antwerven: Kroonland bon New Nor. 

GSlasaow: Korean bon Boiton; Siberian bon 
Philadlephia. 

Bremen: Kronvrina Wilbelm und Barbarofſſa 
von New Nort. 

Abnenannen. 

New Nork: Teutonic nah Liverpool: Ayndam 
— Graecia, nad Haiti und Ko— 
umbia. 

®ihraltar: Könia Albert, vonn Gemuta und 
Neapel nah New Hort. 

London: Vbiladelpbian nad Bolton, 


— GShredlihe Regen- und Wind- 
ftürme verurfachten in derGegend bon 
Clinton, ®. Va., großen Schaden. 


I 


ı tigfeit der Luft fchlimmer, 


Mitfchuldigen, 


In Padeten. die gegen Fernch- 
tigkeit und Staub geichügt Tind, 


NATIONAL 


BISCUIT COMPANY, 


Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— In Louisville wurde der aus— 
ſcheidende Countyclerk Semonin un— 
ter der Anklage verhaftet, ein Manko 
von etwa $50,000 in der Kaſſe zu 
haben. 

— Beim Ginfturz eines Gebäudes 
in New Vork, das abgerifjen mwerden 
jollte, an Brodwayn und 58. Straße, 
wurden 20 Arbeiter verjchütiet; 2 
jind fchwer verlebt. 


— Frl. Efther Norling in New 


ı York wurde von ihrem früheren Ar— 


beitgeber Chas Warner erfchoffen. 
Diefer wurde nach heißer Jagd, mobei 
er jchwer verlegt wurde, eingefangen. 

— Öjtrige Bafeballfpiele: 
„Kational League” — New York 1, 


| Chicago 0; Boiton 5, Pittsburg 


3; Brooklyn 2, Cincinnati 0. „mes 


‚ tican League” — Cleveland 3, Wafh- 


ington 1. 

— 15 Perfonen liegen in St.Lout3 
an Hitfchlägen darnieder, und 6 
ftarben an jolden in 24 Stunden. 
Hier, wie anderwärts, war die Feuch- 
als bie 
Hitze ſelbſt. 

— Bei einem Geſchützſchießen in 
Fort Terry, N. Y., (Plum Island) 
wurde der Soldat G.Hammond durch 
vorzeitige Entladung eines blinden 
Hejchütes getödtet, 4 andere Solda: 
ten verleßt. 


Ausland. 


— Zum erften Mal feit Beginn der 
Unruhen find in Göul, Korea, die 
Märkte und Vergnügungspläße mieber 
geöffnet. 

— Der Bürgermeifter von Monlins, 
Frankreich, wurde vorläufig feines 
Amtes enthoben, mweil er ein Kruzifir 
in feiner Schule anbrachte. 


— Der Khedive von Egypren mar 
zwei Tage infognito in Paris und rei= 
ie dann nad) der Schweiz ab. Vor fei- 
ner Heimfehr befucht er aud) England, 

— Der PBarifer „Figaro“ theilt mit, 
daß jich die ältejte Tochter des Erften 
Vizepräfidenten des ameritanifchen 
Stahltuft, Gayley, mit Graf Giulio 
Senni verlobt hat. 


— Das italienifche Parlamentsge- | 


richt, welches den Er-Unterrichtsmini- 
jter Nat und den Er-Sefretär Lom- 


| bardi unter Anklage der Interfchla- 


gung prozeffirt, veriveigerte Zulaffung 
zur Bürgichaftsjtellung. 


— Die Londoner Bantiers, melde | 


die, von der japanifchen Regierung ga- 


| rantirte Anleihe zum Bau der füb- 
mandſchuriſchen Bahn auflegten, müf- 


jen etwa die Hälfte der $25,000,000 
jelber übernehmen, da fich nicht genug 
Abnehmer meldeten. 


— Prof. Paul Elemen von der Bon- 
ner Univerfität erhielt vom preußifchen 
Unterrichtsminifterium den Muftrag, 


als „Austaufchprofeffor” in den Xer. 


Staaten vom September 1907 bi3 zum 

Februar 1908 Vorträge zu halten. Er 

it Autorität in der Kunjtgejchichte. 
— Das venezolanifche Regierungss 


organ „El Conititucional“ jchlägt vor, | 


daß die ſpaniſch-amerikaniſchen Repu— 
bliken einen Kongreß abhalten und die 


Drago'ſche Doktrin proklamiren ſoll-— 


ten, da die Großmächte Im Haag 
nichts davon wiſſen wolltien. Der Ar— 
titel erregt Aufſehen. 


— Ein gewiſſer Solleillant, der in 
Paris wegen greulicher Ermordung 
eines kleinen Mädchens zum Tode ver— 
urtheilt wurde, wird ebenfalls zu le— 
benslänglicher Haft begnadigt werden 
müſſen, da vor zwei Jahren die franz. 
Kammern keine Geldbewilligung mehr 
für den Scharfrichter machen wollten. 


Lokalbericht. 


Mehr Auklagen. 

Gegen Frau Nellie Hantz, die am 
Montag beim Verlaſſen der Wohnung 
von Frau K. Meeth, 175 Center Str., 
verhaftet wurde, ſind noch drei Ein— 
bruchsanklagen erhoben worden, ſo daß 
jetzt zehn ſolcherAnklagen gegen ſie und 
ihren Mann, James L. Hantz, als 
ſchweben. Die drei 
neuen Anklägerinnen, die geſtern auf 
der N. Halſted Str.-Bezirkswache un— 
ter den angeblich von Frau Hantz ge— 
ſtohlenen Sachen ihr Eigenthum wie— 
dererkannten, ſind Frau Minnie 
Reims, 194 North Ave., Frau C. A. 
Dow, 195 Cleveland Ave. und Frau 
S. C. Reinhard. 


Chieaas, D 


— — 


Ender durch Selb imord 


George B. Roß ſchafft ſich durch einen 
Schuß aus der Welt. 


George B. Rof, ehemals ein be- 
fannter Hotelbefiter, töbtete fich heute 
in den Räumen der Chicago Athletic 
Affociation durch einen Schuß in den 
Kopf. Ein EClerf fand ihn al3 Leiche, 
zwei Stunden nachdem eine rau, die 
den Klubangeftellten al3 Frau Roß be- 
fannt war, Herrn Roß zu |prechen ver= 
langt hatte. Sie wurde abgemiejen 
und entfernte fich mit der Drohung, fie 
werde in Begleitung von Detektive 
zurücdfehren. 

Roß war ungefähr 50 Jahre alt. 
Er war mehrere Jahre Leiter des Chi- 
cago Beach Hotel und wurde fpäter 
Pächter de3 Lerington Hotel3. Das 
erstere hatte er mit großem Erfolge 
betrieben, im Lerington war ihm das 
Glüd meniger hold, fo daß er nad 
wenigen jahren die Pacht aufgab. 
Später wurde er Theilhaber vom New 
Southern Hotel, in den legten Mona: 
ten war er ohne Beichäftiaung. 

Meder Geld noch eine Ihr wurden 
unter den Sachen de3 Todien gefuns 
den, als die Leiche nach Rolftons Be- 
ſtattungsgeſchäft, 372 Wabaſh Ave— 
nue, gebracht wurde. Dies gab An— 
laß zu der Annahme, daß Geldnoth 
die Urſache des Selbſtmords geweſen 
ſei, doch wurde nachher ermittelt, daß 
Roß vor einem halben Jahre ſeinen 
Antheil am New Southern Hotel für 
530,000 verkauft hat. Ein Ge— 
ſchäftsmann, der viel mit ihm zu thun 
gehabt hat, ſagte heute, es ſei nicht un— 
möglich, daß Roß inzwiſchen mit die— 
ſem Gelde fertig geworden ſei, er habe 
ihn aber in ſorgenfreier Lage geglaubt. 


Paärchen ertappt. 


———— —— — —— — — — — 
— — — — — — — 


G. A. Neafus überraſcht ſeine 
einem Schankwärter. 
Frau Suſane Neafus, die 31jährige 


er 
$rau mit 


miljionshaufes Wightman & Neafus, 
Zimmer 210, 145 Ban Buren Gtr., 
und der 23 Jahre alte Schanfmwärter 
Davis D’Brien wurden heute im Har= 
rifon Str.-Stadtgericht unter der Yn- 
age des ungebührlichen Betrugens 
Richter Crome vorgeführt. 

Frau Neafus und D’Brien wurden 
in einem Zimmer im Qurner=Hotel, 
3128 State Str., verhaftet, nachdem 
ein von Neafus angeftellter Privatde- 
teftive ihre Spur dorthin verfolgt 
hatte. Die Verhaftung wurde von den 
Deteftives Doran und Halligan von 
der Hauptwache vorgenommen, die fich 
mit Neafus nach dem Hotel begaben, 
nachdem diejer von feinem Privatfpi- 
bel Nachricht erhalten hatte, Neafus 
will nun eine Scheidungskflage gegen 
feine Frau einleiten. 

Frau Neafus weigerte fich, ver Po- 
lizei irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. m Gericht erfuchte fie 
heute um Auffchub, um einen NRecht3- 
beiftand für fih und D’Brien anitel- 
len zu fünnen, worauf die Verhand- 
lung auf den 30. Juli fejtgefeßt wurde, 

Neafus hat, wie er der Polizei mit- 
theilte, feine Frau feit einiger Zeit in 
Verdacht gehabt, aber fie hat feine Be- 
Thuldigungen al3 unwahr zurücfgemie- 
fen. Seit drei Tagen lieh er fie über— 
machen. D’Brien wurde ebenfallg von 
der Polizei ausgefragt, erklärte aber, 
er habe nichts zu jagen. Er foll in ei- 
ner Wirthichaft auf der Südfeite ange- 
jtellt fein. 


VBermiit feine Echwefter, 


ed Slofii glaubt, daß Bertha entführt 
worden ıit. 

Bertha Floffi, 49 Chicago Ave, 
ein in dem Allerhandladen 315 Dipi- 
fion Straße angeftelltes 17jähriges 
Mädchen fam geitern Mittag zum Ei: 
| fen nach Haufe und ging furz vor ein 

Uhr wieder fort, indem fie ihrer Miut- 
ter fagte, fie gehe zur Arbeit in den 
Laden zurüd. Geftern Abend um 7 
| Uhr Fam Berthba3 23 Jahre alter 
Bruder Ned zur Chicagodlpe.-Bezirkä- 
mache und meldete, daß Bertha am 
Nachmittag nicht ins Gefchäft zurüd> 
ı gefehrt und auch nicht nach Haufe ges 
ı fommen fei. Er fprach die Befürchtung 
| aus, daß man fie entführt habe, denn 
| fie würde nicht von der Arbeit und 
| bon zu Haufe fortgeblieben fein, ohne 
| ihren Angehörigen davon Mittheilung 
lau machen. Yloffi gab der Polizei 
ı eine Befchreibung feiner Schmeiter, 
| und Deteftives wurden ausgejchidt, 
ı um die Vermißte zu juchen. 
ee 
| Streitende Gefhmwifter. 
| Die Negerin Pauline McECoy, 145 
ı Slinois Str, die geitern im ihrer 
| Wohnung ihren Bruder, Eliffe Me- 
Eoy, dur einen Schuß vermundete, 
| wurde heute Richter Blafe im Chicago 
Ave.-Polizeigericht vorgeführt. Sie er- 
zählte ihm, fie habe mit Eliffe Streit 


Nebler Athem 


maten batte ich viel an Magenbefchwer: 
we —— und gebrauchte alle Arten Medizinen. 
Meine Zunge war wirklich jo grün wie Gras, mein 
Atem war übel. Vor zwei Wochen rietb mir ein 
Freund GascäretS- zu gebrauchen, ih that es und 
fenn aufrichtig jagen, daß ſie mic vollſtãn dig heil⸗ 
ten. Deshalb theile ih Ahnen mit, dab ich ſie an— 
deren, die ebenjo leiden, empfehlen werde.“ 
CHas. H. KHalpern, 114 E. 7. Etr., New York, NY. 


Best for 
The Bowels 


CANDY CATMARTIC 
W —V— >> 


Angenehm, ſchmackhaft, wirkſam, bewirken Gutes, 
derurſachen keine Uebelteit, ſchwächen und tneifen 
nicht, 106, 256, 50e. Nie lofe verfauft. Die echten 
Tablets EC. @. E. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurüd. 596 

Sterling Remedn Go., Chicago oder N. N. 
Kährl. Verkauf 10 Millionen Shadteln. 


Unter Verdadt. 


Sehs Einbrüche in Enalemood werden ei« 
nem Häfiling zur Zait gelegt. 

Die Beamten der Englemood Bes 
zirfsmwache haben eınen Wann in Haft, 
der im Verdacht iteht, im Verein mit 
einem Anderen, der noch aejucht wird, 
in leater Woche fehs Einbrüche in 
Englewood verübt zu haben. Der 
Häftling wurde aejtern Abend fejtge- 


ı nommen, als er in einem Bugan vor 


Gattin von George U. Neafus, 3800 | 
Horeft Ave., einem Mitglied des Rome | 


| 


dem Miethshaufe 6717 Perry Avenue 
| Tab. Die Polizei it nicht ganz Ticher, 
| daß er etwas mit den Einbrüchen zu 
| ihm gehabt hat, und will feinen Na— 
men vorläufig nicht preisgeben. 

Kurz nah der Verhaftung des 
Mannes beridtete ©. W. Frame, 152 
MW. 68. Straße, daß ein Einbrecher in 
feinem Haufe germefen, aber von Frant 
Bartlett, einem Abmiether, perfcheucht 

= fei. Frames Meldung dient 


nad Ansicht der Bolizei zur Stüße der 
Annahme, daß der Merhaftete ein 
Spießaejelle des Kinbrederd mar. 
Frames Haus ift einige Thüren öftlich 
bon Perry Une. und nicht weit von her 
| Stelle, wo der Mann verhaftet wurde. 
Vermuthlich wartete er auf den Ein- 
brecher, um mit ihn fortzufahren. Bei 
der Verhaftung ftellte er fich angeblich 
betrunfen, auf der Wache war er plöß- 
| lich ganz nüchtern. 
Die Eindrecher haben nur Geld ge- 
| 


ttohlen und #. a. folgende Häufer be- 
fudt: %. W. Kusman, 6801 Perry 
Ave; %. 2. Arnold, 6828 Perry Upe.; 
Frau Mary Yordan, 6636 Wentmworth 
Avenue. 


— — — — — — 


Verlaugt Suspendirung. 


Die angeſchuldigten Wärterinnen der Dun— 
ninger Irrenanſtalt. 


Ein bedeutſames Zugeſtändniß. 


Die Unterſuchung der Anklagen der 
Grauſamkeit, welche von Frau Emma 
Maendler, einer zeitweiligen Inſaſſin 
des Countyirrenhauſes, erhoben wor— 
den ſind, wurde heute von der County— 
Zivilkommiſſion fortgeſetzt. Weder 
Yrau/ kaendler noch ihr Sohn waren 
any .ıd; ihr Anwalt Erbſtein gab 
bei/ ufnahme der Verhandlung die 
E:.färung ab, daß meder er nod 
Yrau Maendler die Countybehörden 
der Läfligfeit in der Verwaltung der 
Dunninger Anftalten zeihen mollten, 
no molle er gegen die angeflagten 
MWärterinnen formell Anflagen erhe- 

ben, er wünfche aber darzuthun,daß die 
bereits erbrachten Bemeife und die noch 
folgenden genügend feien, um die Sus= 
pendirung der MWärterinnen mährend 
der Dauer der Unterfuhung zu .cht: 
fertigen. 

Angaben beftritten. 


Aerzte und Wärterinnen im |rren- 
haufe in Dunning bejtritten gejtern 
Nachmittag vor der County-Zivil— 
dienjt = Behörde, daß fie Frau 
Maendler mißhandelt hätten. Frau 
E. Shields leugnete, Frau Maendler, 
tie diefe behauptete, mehrere Finger 
gebrochen und die Befchtwerdeführerin 
überdies gefchlagen zu haben. Frau 
Maendler fei ftörrifch gemefen, habe 
fih nicht baden mollen und habe 
manchmal mit Gemalt dazu veranlaft 
werden müflen. Frl. Lilian Nepille 
beitritt ebenfalls, Frau Maendler miß- 
handelt zu haben. Lebtere habe fich 
mandmal plöglich auf den Fußboden 
geworfen und die Zeugin verfchiedent- 
li mit hingeworfen. 

Frau P. M. Hinch, die ärztliche Lei- 
terin der Frauenabtheilung des Xrren- 
haufes, hält Frau Maendler für gei- 
ftesfranf, will nie gefehen haben, dat 
die rau mißhandelt wurde, und hat 
einen von legterer an ihren Sohn ge- 
richteten Brief nicht beforgt, weil fie 
das Schreiben für unpaffend hielt. In 
dem Brief hatte Frau Maendler ihrem 
Sohne ihren Aufenthaltsort mitthei- 
len wollen. Alle Zeugen mußten aber 
zugeben, daß fie fich nicht im Gering- 
ften bemüht hätten, den Namen oder 
die Herkunft der „Rranten“ feitzuitel- 
len oder ihre Verwandten zu benad)- 
richtigen. Frau Hinch behauptete auch, 


befommen, mweil ihr Bruder fich meis | rau Maenbler feien die Finger nicht 


gerte, ihre Zebensverficherungsprämie 
zu bezahlen. Eliffe fei mit einem Mej- 
fer auf fie losgegangen, deshalb habe 
fie gefchoffen. Da der Verwundete, der 
im Countyhofpital liegt, nicht ver= 
nehmungsfähig war, murde die Ver- 
handlung auf morgen vertagt. 


— Zuftimmung. —,Herr Leutnant, 
die Kommerzienrathstochter liebt Sie!“ 
Leutnant: „So — Mädchen hat fich 
überhaupt prächtiq entwickelt!“ 


{ Das Befinden 
der Kinder 


wird jicher beeinträchtigt 
duch gewöhnlichen Kaffee. 


POSTUM 


macht die Kinder gejund und ftark. 
„E8 bat feinen Grund“ 


gebrochen morbden. 
—> ——— 


Mittel gegen Langfingerei. 


Zu elf Monaten Urbeitshaus verur= 
theilte heute Stadtrichter Erome 
Zljährige Frau Katharine Monroe, 
welche unlängjt, wie gemeldet, in einem 
Allerhandladen an der State Straße 
al3 Zadendiebin verhaftet worden mar. 
In ihren Tafchen wurden fieben Geld- 
börfen gefunden, und eine diejer Bör- 
fen wurde von der Gattin des Stabt- 
richters Eberhardt als ihr Eigenthum 
erfannt. Frau Monroe befannte jich 


ſchuldig. 


Die | 


| 
| 
| 


Baus und Eparvereine. 


Der Uationalverband eröffnete heute im 
Palmer Houje feinen Konvent. 


Sm Balmer Houje wurde heute 
Vormittag der Konvent des National- 
berbandes der Bau= und Sparbereine 
der Ver. Staaten eröffnet. 

Die 285 Delegaten, melde an dem 
Konvent, dem 15. jeit Bejtehen des 


Dr. Bark verlängert 


Seine große Offerte an die Kran= 
fen und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Verbandes, theilnehmen, wurden im | 


Auftrag von Wiayor Bujfe von Stadt- 
fümmerer Wilfon willlommen gebei- 
Ben, im Namen der Delegaten antivor- 
tete Charles 5. Bentley von Grand 
Island, Neb., der Präjident des BVer- 
bandes. Weitere 
S.S. Gleafon von Watertomn, Maff., 
und William Pifbhzat, der Staatliche 
Prüfungsbeamte von Baus und Spar= 
bereinen. 

Eines der erjten auf der Tagesord- 
nung jtehenden Gejhäfte war die Ver- 
lefung des Berichtes von Sekretär 9. 
2. Cellartus über 
Laut des Berichtes war die Zunahme 
an Beltänden $45,784,900 und an 
jährligen Einnahmen $45,000,000. 
Der Bericht fährt dann fort: Das 
Jahr 1905 mar ein ganz bejonders 
gutes; die Beftände nahmen um $29,- 


000,000 zu, im legten Jahre war aber | 
um noch $14,000,000 | 


die Zunahme 

größer, To daf 
den Jahren die 
um nahezu 73 
gewonnen haben. Der Reingewinr an 
Mitgliedern war 87,103. 
Ber. Staaten find jet 5316 Baus und 


aljo in den legten bei- 


Reih-VBereine mit 1,699,714 Mitglies | 


dern und $673,129,200 Vermögen. 

Die Einnahmen und Auszahlungen 
ber örtlichen Bauvereine zeigen für 
1906 eine Zunahme von nahezu zehn 
bom Hundert über das Jahr 1905 an. 
Die wöchentlichen Einzahlungen much: 
fen um $14,243,236 und die Darlehen 
gegen Hhpothef um $23,322,300. 
Gefammteinnahmen waren $494,286,- 
996 und die Gefammtzahlungen $470,= 
000,484, fo daß ein Kafjenbeitand von 
$24,286,512 am 1. Januar 1907 vor= 
handen mar. 

Präfident N. E. Shummay trat in 
ber geitern im Palmer Houfe abgehals- 
tenen Verfammlung der Staats-Liga 
der VBaupereine entjchieden gegen die 
geplante Verfchmelzung von fünfzig 
biefigen Baupereinen auf und begrüns 
bete feine Stellungnahme mit einem 
Hinmweis auf die jehr zufriedenftellende 
Lage aller Baupvereine, auf die, wie er 
fagte, alle Vereinsmitglieder jtolz fein 
fönnten. Die Bejtände der Chicagoer 
Bauvereine jeien insgefammt $13,- 
180,242.47 und die der anderen li 
noifer Bauvereine $32,842,140.23. 
Die Befürworter des Verfchmelzungss 
planes verſchoben daher deſſen Aus— 
führung auf ſpätere Zeiten. 

Sekretär B. G. Vaſen berichtete, daß 
der Staats-Liga 125 Bauvereine an— 
gehörten. Die bisherigen Beamten, 
Präſident Shumway, Schatzmeiſter L. 
W Sanborn, Galesburg, und Sekre— 
tär Vaſen, wurden wiedergewählt. 

Heute Abend wird im Bismarck— 
Garten ein Bankett ſtattfinden. 

— — — 

Verzweifelt nicht in Krank⸗ 
heit, ſelbſt wenn es trübe ausſieht. 
Rafft alle Eure Kräfte zuſammen, um 
geſund werden zu wollen, und ſetzt 
Euer Vertrauen auf Forni's Alpen— 
kräuter. Keine Apotheker-Medizin. 
Spezial-Agenten verſorgen Euch da— 
mit. Adreſſe: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co., 112-118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. Anz 

— —— — 
Die jap. Beſucher in Breſt. 

Breſt, Frankreich, 24. Juli. Die 
japaniſchen Kreuzerboote „Tſukiba“ 
und „Chitoſe“, unter dem Befehl des 


Admirals Sir Ger Jjuin, ſind am 


Hafen dahier eingetroffen. Sie ſalu— 
tirten die Forts mit 21 Kanonen— 
ſchüſſen; und als ſie ſchwenkten, um 
in der Nähe deramerikaniſchen 
Kreuzerboote „Waſhington und „Ten— 
neſſee“ Anker zu werfen, ſalutirte das 
letztere Schiff (Flaggenſchiff des Admi— 
rals Charles H. Stockton) die Japa— 
ner mit fünf Kanonenſchüſſen, welche 
Schuß für Schuß erwidert wurden. 
Sofort nach dem Austauſch der 
Salute beſtieg der japaniſche Flotten— 
attaché in Paris, Kapt. Moryana, das 
Kreuzerboot „Tſakubi“ und hatte eine 
Beſprechung mit Vizeadmiral Jjuin. 


Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam 


der Vizeabmiral mit ſeinem Stab an 
den Strand, um eine Reihe amtlicher 
Beſuche abzuſtatten. Der franzöſiſche 
Vizeadmiral Pethau empfing dieGäſte 
im Rothen Saal der Flottenpräfektur. 
Später ſprachen die Japaner beim 
Bürgermeiſter und den Zivilbehörden 
von Breſt vor. 

Die Mannſchaften der japaniſchen 
Kreuzerboote ſollen bis auf Weiteres 
an Bord derſelben behalten werden. 
Ebenſo iſt den amerikaniſchen Blau— 
jacken ein Strandurlaub verſagt wor— 
den. Kontreadmiral Stockton erklärt 
dies einfach damit, daßSolches an dem 
Tage vor der Abfahrt der Kriegsſchiffe 
vom Hafen üblich ſei. 

Breſt, 24. Juli. Bei dem Empfang 
im Garten der Flottenpräfektur ver— 
kehrten japaniſche und amerikaniſche 
Flottenoffziere höchſt freundſchaftlich 
miteinander. 
geſchmückt, 
kapellen ſpielte. 


Paris, 24. Juli. Präſident Fal— 


lieres und ſeine Gemahlin werden hier 


morgen die japaniſchen Flottenoffizie⸗ 
re begrüßen und ihnen ein Mahl im 
Elyfeepalaft geben. 


Erprehgeicufhaften bieten Kom: 


pyromiß. 
Lincoln, Nebr., 24. Juli. Bertreter 


— Wegen Verausgabung gefälfchter | der fünf großen Erprehgejel'ihaften, 


amerifantfher Banfnoten wurde ein 
Amerikaner, der fi Duryea nennt, 
in Bilbao, Spanien, verhaftet. 

— GSpetulativ.—Handmwerk3burfche 
(zum Gefährten): „Gib act, 


| 


| 


melde im Staate Nebrasfa Gefchäfte 
machen, haben fich der ftaatlichen Ei- 
fenbahnfommiffion gegenüber erboten, 
die Erpreßgebühren um 15 Prozent 
bort | zu ermäßigen. 


Die Kommiffion, die 


Unjpraden hielten | 


das Jahr 1906. | 


örtlichen Baupereine | 
Millionen Dollars | 


In ben i 


Die | 


Das Gebäude war reid) | 
und eine Anzahl Mufitz | 


| Da viele franfe und leivende Bürger 
| Ehicagos und Umgegend gerade erit 
| die wunderbaren Refultate,die ji aus 
‚ der richtigen Anwendung von Elettri- 
| zität ergeben, fennen lernen, und da ih 
noch mwenigjtens vierzig weitere Zeug- 
ı nifje für meine Lifte zu erlangen wün- 
ı Iche, habe ich beichloffen, meine Dienite- 
| völlig frei allen Kranten, die während 
der nädhiten dreißig Tage vorjprechen, 
zu widmen. 

Während diefer Zeit werde ich jedem 
franten und leidenden Bürger, der bei 
mir borfpricht, bemeifen, dat ich mirf- 
lich die großartigite, einfad- 
Ifteunderfolgreicdhjte Methode 
| habe, die verlorene Geſundheit wieder— 
; zugeben und Krankheiten zu heilen, 
| welche die Wilfenichaft kennt. 

SH mwünfche die wirklichen VBorzüae 
meiner erfolgreichen Behandlung Se= 
dermann befannt zu machen und fenne 
| feine beflere Urt und Weife, e3 zu 
thun, als 

meine Dienfte frei 


zu offeriren während der nädjiten breis 
ı Big Tage, dis geheilt. Viele von Eud), 
ı die Medizin genommen und jogenannte 
| Behandlungen monatelang Ddurchges 
\ macht haben, können mitteljt ein paar 
' Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt merden. Sehr 
hartnädige Fälle benöthigen etwas 
längere Zeit, aber das ift ganz gleich. 
Ahr werdet frei behandelt, bis Yhr ja= 
gen könnt: „Ih bin geheilt“ 


Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ic) 
bon irgend einem Patienten, der zmi- 
Then jegt und dem 19. Auguft vor— 
pricht, ein ärztliche8 Honorar an. 

Seid Yhr nervös, dy3peptifch, mas 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der Ue— 
bertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
keit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun—⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn ſo, iſt Elek— 
trizität, richtig angewandt, eines der 
größten Heilmittel der Natur. 

Notiz. — Patienten, die dieſe li— 
berale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 19, Auguſt vorſprechen. Alle, die 
ſpäter kommen, müſſen meine regulä— 
ren ärztlichen Gebühren bezahlen, denn 
bis dahin wird mein Ruf begründet 
ſein, nicht nur in Chicago, ſondern 
auch in der weiten Umgegend. 

Die folgenden ſind Auszüge von ein— 
getroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den— 
jenigen bezahlt, die nachweiſen können, 
daß ſie nicht abſolut echt ſind. 

Fühlt ſich wie ein junger Menſch. 

Herr K. L. Hibbard, von Briſtol, Ill. 
jagt: „Seit lehten September nahm meine 
Sefundheit ab. Mein Rüden wurde jeher 
ichwacd; und nebenbei fühlte ih müde und 
matt. Ach wurde zufeht jo elend, dak ich 
meine Arbeit aufgeben muhte. Ye mehr 
Ruhe ich erhielt, defto jchlechter wurde ich 
und fchliehlich entichlok ih mih Dr. Bars 
zu bejudhen und jeine eleftrijchen Behand» 
lungen zu verjuchen. Das Rejultat ift, dab 
jeßt, nach einer furzen Behandlung ‚mem 
Rücken wieder ftart ift und ich jeden Tag 
arbeiten fann ohne die geringften Bejchwer- 
den; ih fühlte mic thatjächlih wie ein 
Jüngling.“ 

Leute, die mit Schlafloſigkeit und Er— 
mattung geplagt ſind, leſet dies: 

Herr Auguſt Adelman, 500 Weit Madi— 
fon Str., no jagt: „Zwei lange Jahre 
litt ih an Schläflojigfeit. Manchmal konn- 
te ich nicht mehr als zwei oder drei Stun= 
den während der ganzen Nacht jchlafen. Ihr 
twi5t was das heikt, Nervdjität und Gr= 
mattung.. Da ic bollftändig verzmeifelt 
| war, bejchloß ich als letzte Zufludt Dr. 

Bart’3 elettriiche Behandlungen zu berjus 

chen. Ich bin jo froh, daf ich es that, denn 

ich fann jagen, daß nad einem dreikigtägis 
gen Kurius ih Die ganze Naht jchlafen 
tann. Meine Gejundheit ift jest fein, und 
ich betrachte jeine Behandlung als einen 

Segen.“ 
| Notiz: Meine Behandlung ift gut 
| für Frauen wie aud) für Männer. 


Di. icholus B. Bart 


| Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Gebäu> 

| de, 2. Floor, 84 Adams Sir., Chi- 
cago (gegenüber The Fair). — Of 
ficeftunden: Von 9 bi3 4 täg— 
lich, Mittwmod3 und Samftags bis 
8:30 Mbends; Sonntags feire 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat permanent 
in Chicago ſeinen Wohnſitz —Kon— 
ſultation in Deutſch und Engliſch. 


— — — — — — 


— Bauernlogik. — Na, Waſtel, 
glaubſt du wirklich an die Zauberei, 
wenn der Kerl da oben drei Eier in 
den Hut gelegt und gleich darauf drei 
Küchel herausbringt? —¶Warum nicht, 

das iſt doch ganz natürlich. Aber ge— 
ſtern hab' ich ihm ſtatt Hühnereier klei— 
ne Enteneier gegeben, da hat der Male— 
| fizterl auch Hühnerfüchel d’raußgezau- 
| bert. Da muß doch eine Hererei babei 
| fein! 


fommt der Förfter, dem erzählen wir, | bisher verfucht hat, das GSiblep’fce | 
tir hätten joeben einen Hafen mit | Staatägeje betreff3 Ermäßigung um 
drei Ohren gefehen; dann hat er eine | 25 Prozent zur Geltung zu bringen, 
Geiichte für feinen Stammtifh und nahm obiges Anerbieten unter Eriwvä- 


aibt uns ein Trinkgeld.“ 


gung. 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und SCH 
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Telegraphilihe Depefchen. 


Gelieiert den ber "Ansoclated Prons”, 


Auch eine Raſſenfrage. 
Penſionskommiſſär ficht Nachlaßanſprüche | 


der Stiefmutter an. 

Clinton, ZU, 24. Zuli. Vespafian 
Warner, der befannte Penſionskom— 
miſſär und jeit 30 Jahren herporra= 
gender Politiker, Hat gerichtlich be> 
Ichivoren, daß jeine Stiefmutter Ne- 
gerblut in den Adern habe. Dies ilt 
der Höhepunkt im Warner’fchen Tefta- 
menisprozeß, in welchem Die Wittme 
a!s Klägerin auftritt. 

Sohn Warner, der dahingefchiedene 
Vater des Penfionstommiffärs, Hin- 
terließ ein Vermögen von nahezu $2,- 
000,000, und die Witwe fämpft um 
ihre Iheilrechte. Bespafian Warner, 
welcher Teftamentsoollitreder ift, be— 
hauptet jeboch, daf ein, vor der Hoch— 
zeit getroffenes Abkommen zivtichen 
Siakela Robinfon — der Tpäteren 
Frau Kohn Warner — und feinem 
Vater den Anjprücden der Wittwe im 
Auege ftede (nad) anderer Angabe joll 
die Frau dur Betrug zur Unterzeich- 
nung des Abiommeng gebracht worden 
fein), und daß überdies die Stiefmut- 
ter fernen Water betrogen habe, indem 
fie ihra die Thatjache verborgen habe, | 

aß Tre zum Theil Negerin fei. | 

Se Unterftüßung biefer Behaup- 
tungen find verfchtevene beſchworene 
Austagen aus allen Theilen der Ber. 
Staaten beigebracht worden. Doch 
wird auch die andere Partei mit ent— 
gegengeſetzten Ausſagen aufwarten. | 
Wie es ſcheint, weigerten ſich ſeinerZeit 
die Wahlbeamien von Norwall, O., 
den Farmer Stephen NRobinfor, Vater | 
der Frau Warner, welcher damals dor: 
wohnhaft war, zum Stimmen zuaus 
Yafien, mei! ein altes Dhiver Gefeh 
eben, der auch nur eine jichtbare Beis 
miſchung von Negerhblut in fic habe, 
vom GStmmredt ausfhliege. Das 
Gericht enifchied jedoch zuguniten bon 
Stephen Robrrior; darnach konnte 
jene Behauptung nicht bewieſen wer— 
ben. 

Ein Eifenbahnunfall in SKanfas 
hatte den ° damaliger Wittwer John 
Warner und die Jfabelle Robinfon 
zufammengebracst. 

Boojevelt wird beitürmt, Wieder 
zu „lanfen“. 

New VPYork, 24. Juli. Seit einigen 
Tagen wird Präſident Rooſevelt in 
ſeinem Sommerheim zu Oyſter Bay 
aus allen Theilen des Landes mit 
Poſtkarten bombardirt, worin er ein— 
dringlich erſucht wird, ſeine bekannte 
Erklärung vom Jahre 1904 in Wie— 
dererwägung zu ziehen und nochmals 
eine Nomination für das Präfidenten- 
amt anzunehmen. XUlle diefe Pojtfar- 
ten wurden in Philadelphia bebrudt. 
Sie zeigen ein Bild vom Weiten Haus 
mit der Anfchrift: „Onfel Sam mird 
die Bacht erneuern“, Offenbar hat Ye- 
mand eine regelrechte Pojtfartenfam: 
pagne zumege gebracht, um Hrn.Roofe= 
pelt zu veranlafjen, feinen bejagten 
Entſchluß zu ändern. 

Noch 93 Vermißte. 

San Franzisko, 24. Juli. Mehrere 
der vermißten Paſſagiere vom unterge— 
gangenen Dampfer „Columbia“ ſind 
als gerettet aufgetaucht, darunter die 
Lehrerin Frl. B. Muſſer und ein chine- 
ſiſcher Paſſagier erſter Klaſſe, Chew 
Mock aus Oakland. Nach den letzten 
Nachrichten ſind insgeſammt 108 Paſ— 
ſagiere gerettet, und 77 werden noch 
vermißt. Unter den Offizieren und der 
Bemannung des Schiffes ſind 40 ge— 
rettet, und 16 werden noch vermißt. 
Sonach beträgt die Geſammtzahl der 
Vermißten — und wahrſcheinlich Um— 
gekommenen — 93. 

Die Dampfergeſellſchaft hat bekannt 
gemacht, daß die Leichen von Opfern 
ſich in Obhut dez Koroners zu Eureka 
befinden, welcher den Weiſungen von 
Anverwandten und Freunden entge— 
genſieht. 

Aſtoria, Oreg, 24. Juli. Der 
Dampfer „Elder“ traf mit einer gro— 
ben Yinzahl Ueberlebenden vom unier- 
gegangenen Dampfer „Columbia” hier 
ein. 

Unter ihnen ijt au 
goer, Wm. Binnen, 
Niggs und Gattin aus 
Sl. 

Ferner der Slinoifer 
Iruesdale aus Richfield. 

Die Uebrigen find: 9. R. Emart, 
Dtlahoma Eity, DE; NR. Robinjon, 
Alameda; 3. 8. Myers, San Yrar- 
ztefo; Frant Mario, San Franzisto; 
2, €. Hill, Santa Una; Fred Knapp, 
Buffalo, N. 9; U ©. Woodward, 
Dalland, Kal; Frl. Minnie Burton, 
Portland; Frl. Florence Thompjon, 
Youngstown; Fred Rogers, Enid, 
Dfla.; C. E. Vlayhew, Enid, Ofla.; 
Phil. Goslitsky, San Franzisko; Joe 
Rumley, Portland; F. A. Mauldin, 
Aſtoria; Olaf Peterſon, Spokane; 
Pearl Beebe, Portland; Dwight Cas— 
ner, Lead, S. D.; Frau J. A. John⸗ 
ſon, South Broderick; C. R. Johnſon, 
South Broderick; Eothel Johnſon, S. 
Broderick; J. Grant Kline und Frau, 
Sanger, Cal.; Frau €. U. Eaſtman, 
San Franzisto; Helen Churchley, 
Portland; Geo. Hoodenpyl, MeMinn⸗ 
ville, Tenn.; P. L. Evers, Portland; 
Al. Biegel, Portland; A. W. Cradock, 
Portland; Maybelle Watſon, Berkeley, 
Kal.; A. Schober, Denver; Hy. Kunſt; 
Charles H. Bean, San Diego, Kal.; 
E. H. Janney, Portland; T. M. Jan⸗ 
nen, Portland; Julia Malek, Wiskon⸗ 
ſin; Hetty Golden, Wiskonſin; Eva 
Booker, Franklin, Ky.; Mary Walter, 
Minneapolis. 

Jay Brotherton, Ind, Terr.; Effie 
Gordon, Ind. Terre; Wm. Harding 
Lucas, Geattle; Mabel Gader, Peo- 
ria, SU; Bert Lippmann und Gat- 
tin, San Tranzisfo; MW. O. Klodt, 
Geattle; ©. €. Roland, Spofane; MW. 
2. Smith, Portland; Carrie Martin, 
Eugene, Ore.; Frau W.Dodfon, Ports 
land. 


CASTORIA Fürsäugtingeund Kinder. 


ein Chica= 
ſowie J. W. 
Bloomington, 


E. W. 9. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Arbeitet während andere ruhen.) 
Gewinnt durd) janfte Energie. 


Das bedentendfte aus Weizen her: 
geftellte Energie erzeugende 
Nahrungsmittel ift 


Uneeda 


Biscuit 


der herfefte Soda-Grader. 


C 


In Padteten. die gegen Fernch- 
tigkeit und Staub geichügt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY , 


Die leidige Zigeunerfrage. 
Bennrnhigung über die vielen Derbredhen 
in Ungarn. 


Budapeſt, 24. Juli. Eine Tange 
Lite von Morden und fonjtigen Ver- 
brechen, verübt durch umberjtreifende 
Bigeunerbanden in der Pußta und an 
berwärts in Ungarn, hat die Frage 
genügender Kontrolle über die Zigeus 
ner wieder in den Vordergrund ges 
bracht, — eine Frage, welche der unga= 
rifehen Regierung jehon feit einem 
Jahrhundert oder mehr zu fchaffen 
macht. 

Die Beunruhigung über die vielen 


neuerlichen Verbrechen diefer Banden | 


ilt meitverbreitet, und e8 ift jet eine 
ftarfe Bewegung im Gange, die Regie- 
rung zu ziwingen, endlid) das Verhält— 
niß diefer Vagabunden (etwa 50,000 


in Ungarn!) zu requliren, deren Plün= | 


derungen ein riejiger Gemeinfchaden 
in ländlichen Gegenven geworden find, 


Schon viele ungarifche Regierungen | ®; 4 L N 
‚ tican League” — Cleveland 3, Wafh- 
ı ington 1. 


haben vergeblich die Zigeuner zu beimes 
gen gqefucht, fich iraendivo ftändig nie- 
derzulaffen und ein ruhiges, geordne= 
te3 Leben zu führen. Eine Mehrheit 


der Verbrechen in Ungarn — Morde, ! 
Räudereie.r — 
wird von Zigeunern begangen,und nur | 
felten gelingt es, die Schuldigen zu | 


Entführungen und 


fallen. 
Im Jarenreich. 
Moskau, 24. Juli. Die 
Blätter „Wedomoſti“ und 
ſind abermals mit ſchweren Geldbußen 
belegt worden. Ebenſo mehrere Zei— 
tungen, die in Kiew, Kaſan und Penza 
erſcheinen; und auch das verfaſſungs— 
demokratiſche Wochenblatt in St. Pe— 
tersburg wurde um 8500 gebüßt. 
Die ruſſiſchen Leiden. 


Moskau, 23. Juli. Der Streik der 
Leute in den Baumwollfabriken der 
Sava Moroſow-Kompagnie, in der 
Provinz Wladimir, hat eine gefähr— 
liche Ausdehnung gewonnen. 

Dieſes Etabliſſement iſt das größte 
ſeiner Art in Rußland; es liegt im 
Städtchen Oriekovoze. 


liberalen 


Die Sozialdemokrat abe er 
_. en haben aud) | ner Heimkehr befucht er auch England. 


in mehreren der großen Baummollfa- 
brifen Mosfaus einen Sympathieftreif 


„Slomot" | 7 "or" n 
5 Gejhüges getödtet, 4 andere Solda= 


| Frankreich, 





40,000 beträgt jeßt die Zahl der 
Ausjtändigen. Truppen fprengten 
mehrere Streifverfammlungen. 


©t. Petersburg, 23. Juli. Die Zahl 
der Verurtheilungen unter den neuen— 
in borigerWoche eingeführten — Abfür- 
zunas-Requlationen beziialich der mis | 


wartet werden mußte, bedeutend zus | 
genommen, ebenfo die der Hinrichtun- 
gen. 

Go murden in Kiew fünf Sappeure | 
hingerichtet, und wieder einer zum 
Iode verurtheilt. In Mostau wur 
den 3 Zandleute verurtheilt, in Wars 
Tchau einer, in Sefaterinosfam 3 Ars | 
beiter. In Riga wurde ein junger | 
Mann zum Tode verurtheilt, weil er | 
für einen gefauftenlieberzieher nicht be= 
zahlen wollte und einenfevolver zücte. 
Das Gleiche gefchah mit einem jungen | 


Mann, der fünf Dollars geftohlen hat= | 
te, und zmwet mitfchuldige Mädchen im 
Alter von 12, bezw. 20 Kahren twur= 


den zu lebenslänalicher Werbannung | 


bei Schwerer Arbeit verurtheilt. 

Die jehr Thmwache Betheiligung an 
der Namenseintragung für die Wah- 
Yen zur dritten Duma, welche man im | 
Bolf die „Zarenduma“ nennt, zeigt bie | 
dumpfe Gleichailtigfeit der Maffen. | 


— — —— — — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Nork: Finland bon Antwerpen: Moraitis 
don Ntben. 
Bolton: Debonian don Trieft. | 
Gibraltar: Brinzeifin Irene, bon Nem Porl 
nach Nteadel und Genua, 
— Perugia von New Nork, über Mar— 
eille, 
Liffabon: Veninfula don Ne Vorft. 
Rondon: Analtan don Bolton; Minnehaba 
don New Port. 
giderpool: Karmania und PVictorian don New 
ort. 
Sabre: Mexilo von New Orlcans. 
Neapel: Gertb. von New Pork nah Teieft; 
Citta di Torino don New Nork nad Genua. 
ech Michaels: Romania, von New York nad 
era. 
Genua: Eurovda ber New Horf. 
Sihraltar: Zario, don New Port nad Genua, 
Rotterdam: Potsdam don New York; Amftels 
dor von Philadelpbia. 
Antwerben: KRroonland don New Norf. 
Slaaaow: Korean bon Bolton; Siberian bon 
Philadlephia. 
Premen: Kronprina Wilbelm und Barbarofia 
bon New Pert. 

Abnenannen. 
New Nort: Teutonic nah Xiderhool: Ahndam 
— Graecia, nach Haiti und Ko— 
umbia. 
Gibraltar: König Albert, vonn Genua und 
Neavel nach New Norxt. 
London: Pbiladelbbian nach Boſton. 


— Schreckliche Regen- und Wind- 
ſtürme verurſachten in derGegend von 
Clinton, W. Va., großen Schaden. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Juland. 


— In Louisville wurde der aus— 
ſcheidende Countyclerk Semonin un— 
ter der Anklage verhaftet, ein Manko 
von etwa $50,000 in der Kafje zu 
haben. 

— Beim Einfturz eines Gebäudes 
in New York, das abgerifjen werden 
jollte, an Brodway und 58. Straße, 
wurden 20 Arbeiter verjchüttet; 2 
ſind ſchwer verletzt. 

— Frl. Eſther Norling in New 
York wurde von ihrem früheren Ar— 
beitgeber Chas Warner erſchoſſen. 
Dieſer wurde nach heißer Jagd, wobei 
er ſchwer verletzt wurde, eingefangen. 

— Gſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — New Dorf 1, 


Chicago 0; Boſton 5, Pittshurg 


3; Brooklyn 2, Cincinnati O. „Ame— 


— 15 Perſonen liegen in St.Louis 
an Hitzſchlägen darnieder, und 6 
ſtarben an ſolchen in 24 Stunden. 
Hier, wie anderwärts, war die Feuch— 
tigkeit der Luft ſchlimmer, als die 
Hitze ſelbſt. 

— Bei einem Geſchützſchießen in 
Fort Terry, N. Y., (Plum Island) 
wurde der Soldat G.Hammond durch 
vorzeitige Entladung eines blinden 


ten verletzt. 


Ausland. 


— Zum ersten Mal feit Beginn der 
Unruben find in Göul, Korea, die 
Märkte und Vergnügungspläße wieder 
geöffnet. 

—Der Bürgermeiſter von Monlins, 
wurde vorläufig ſeines 
Amtes enthoben, weil er ein Kruzifix 
in ſeiner Schule anbrachte. 

— Der Khedive von Egypten war 
zwei Tage inkognito in Paris und rei— 
ſte dann nach der Schweiz ab. Vor fei- 


— Der Pariſer „Figaro“ theilt mit, 
daß ſich die älteſte Tochter des Erſten 
Vizepräſidenten des amerikaniſchen 
Stahltruſt, Gayley, mit Graf Giulio 
Senni verlobt hat. 


— Das italieniſche Parlamentsge— 


richt, welches den Ex-Unterrichtsmini— 


ſter Naſi und den Ex-Sekretär Lom— 
bardi unter Anklage der Unterſchla— 
gung prozeſſirt, verweigerte Zulaſſung 
zur Bürgſchaftsſtellung. 


— Die Londoner Bankiers, 


ſen etwa die Hälfte der $25,000,000 
jelber übernehmen, da fi) nicht genug 
Abnehmer meldeten. 

— Prof. Paul Clemen von der Bon— 
ner Univerſität erhielt vom preußiſchen 
Unterrichtsminiſterium den Aufirag, 


als „Austauſchprofeſſor“ in den Ver. 


Staaten vom September 1907 bis zum 
Februar 1908 Vorträge zu halten. Er 


iſt Autorität in der Kunſtgefchichte. 


— Das venezolaniſche Regierungs— 
organ „El Conſtitucional“ ſchlägt vor, 


daß die ſpaniſch-amerikaniſchen Repu— 


bliken einen Kongreß abhalten und die 


ten, da die Großmächte Im Haag 
nichts davon wiſſen wollten. Der Ar— 
tikel erregt Aufſehen. 


— Ein gewiſſer Solleillant, der in 
Paris wegen greulicher Ermordung 
eines kleinen Mädchens zum Tode ver— 
urtheilt wurde, wird ebenfalls zu le— 
benslänglicher Haft begnadigt werden 
müſſen, da vor zwei Jahren die franz. 
Kammern keine Geldbewilligung mehr 
für den Scharfrichter machen wollten. 


Zolalberidt. 
Mehr Auflagen. 


Gegen Frau Nellie Hank, die am 
Montag beim Berlaffen der Wohnung 
bon Frau K. Meeth, 175 Center Str., 
verhaftet murde, find noch drei Ein- 
bruchsanklagen erhoben worden, jo daß 
jet zehn folherAnflagen gegen fie und 
ihren Mann, James 2. Hank, als 
Mitfehuldigen, fchmeben. Die drei 


neuen Anklägerinnen, die geftern auf 


der N. Halfted Str.-Bezirfämadhe un- 
ter den angeblich von Frau Hank .ge= 
ftohlenen Saden ihr Eigenthum mie- 
bererfannten, find Frau Minnie 
Reims, 194 North Ave, Frau E. A. 
Dom, 195 Cleveland Uve., und Frau 
©. €. Reinhard. 


welche ! 
die, von der japanifchen Regierung ga= | 
ı rantirte Anleihe zum Bau der füd- 
mandſchuriſchen Bahn auflegten, müf- 


Er ehunibnd — 


Endet durch Selbſtmord. 


George B. Roß ſchafft ſich durch einen 
Schuß aus der Welt. 


George B. Roß, ehemals ein be— 
kannter Hotelbeſitzer, tödtete ſich heute 
in den Räumen der Chicago Athletic 
Aſſociation durch einen Schuß in den 
Kopf. Ein Clerk fand ihn als Leiche, 
zwei Stunden nachdem eine Frau, die 
den Klubangeſtellten als Frau Roß be— 
kannt war, Herrn Roß zu ſprechen ver— 
langt hatte. Sie wurde abgewieſen 
und entfernte ſich mit der Drohung, ſie 
werde in Begleitung von Detektives 
zurückkehren. 

Roß war ungefähr 50 Jahre alt. 
Er war mehrere Jahre Leiter des Chi— 
cago Beach Hotels und wurde ſpäter 
Pächter des Lexington Hotels. Das 
erſtere hatte er mit großem Erfolge 


betrieben, im Lexington war ihm das 


Glück weniger hold, ſo daß er nach 
wenigen Jahren die Pacht aufgab. 
Später wurde er Theilhaber vom New 
Southern Hotel, in den letzten Mona— 
ten war er ohne Beſchäftigung. 
Weder Geld noch eine Uhr wurden 
unter den Sachen des Todten gefun— 
den, als die Leiche nach Rolſtons Be— 
ſtattungsgeſchäft, 372 Wabaſh Ave— 
nue, gebracht wurde. Dies gab An— 
laß zu der Annahme, daß Geldnoth 
die Urſache des Selbſtmords geweſen 
ſei, doch wurde nachher ermittelt, daß 
Roß vor einem halben Jahre ſeinen 
Antheil am New Southern Hotel für 
830,000 verkauft hat. Ein Ge— 
ſchäftsmann, der viel mit ihm zu thun 
gehabt hat, ſagte heute, es ſei nicht un— 
möglich, daß Roß inzwiſchen mit die— 
ſem Gelde fertig geworden ſei, er habe 
ihn aber in ſorgenfreier Lage geglaubt. 
— — —ñ 


Päaärchen ertappt. 
G. A. Neafus überraſcht ſeine Frau mit 
einem Schankwärier. 
Frau Suſane Neafus, die 31jährige 
Gattin von George U. Neafus, 3800 


miffionshaufes Wightman & Neafus, 
Zimmer 210, 145 Ban Buren Etr., 
und der 23 Jahre alte Schanfwärter 
Davis D’Brien wurden heute im Har- 
rifon Str.-Stadtgericht unter der YUn- 
age des ungebührlichen Betrugena 
Richter Crome vorgeführt. 

Yrau Neafus und D’Brien wurden 
in einem Zimmer im Qurner=Hotel, 
3128 State Str., verhaftet, nachdem 
ein von Neafuz angeftellter Privatde— 
teftive ihre Spur dorthin verfolgt 
hatte. Die Verhaftung wurde von den 
| Deteftives Doran und Halligan von 
| der Hauptiwache vorgenommen, die fich 
mit Neafus nach dem Hotel begaben, 
| nachdem diefer von feinem Privatfpi- 
Bel Nachricht erhalten hatte. Neafus 
will nun eine Scheidungstlage gegen 
jeine Frau einleiten, 

Frau Neafus weigerte fich, ver Po- 
lizet irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. $m Gericht erfuchte fie 
heute um Auffchub, um einen Recht3- 
beiftand für fih und D’Brien anitel- 
len zu fünnen, worauf die Verhand- 
lung auf den 30. Juli feftgefegt wurde, 

Neafuz hat, wie er der Polizei mit- 
theilte, feine Frau feit einiger Zeit in 

ı Verdacht gehabt, aber fie hat feine Be- 
Thuldigungen als unwahr zurücgemie- 
fen. Ceit drei Tagen ließ er fie über- 
machen. O’Brien wurde ebenfalls von 
der Polizei ausgefragt, erflärte aber, 
er habe nichts zu jagen. Er foll in ei- 
ner Wirthichaft auf der Südfeite ange- 
jtellt fein. 
— — 
| 
| 


Vermißt ſeine Schweſter. 


VNed Floſſi glaubt, daß Bertha entführt 
worden iſt. 

Bertha Floſſi, 49 Chicago Ave., 
ein in dem Allerhandladen 315 Divi— 
fton Straße angeftelltes 17jähriges 
Mädden kam geitern Mittag zum Ei: 

| fen nach Haufe und ging furz vor ein 
Uhr twieder fort, indem fie ihrer Miut- 
ter fagte, fie gehe zur Arbeit in den 
' Laden zurüd. Geftern Abend um 7 
ı Uhr fam Berthba3 23 Jahre alter 
Bruder Ned zur ChicagoXloe.-Bezirkss 
mache und meldete, daß Bertha am 
Nachmittag nicht in3 Gefchäft zurüds 


ı gefehrt und auch nicht nach Haufe ges 


kommen ſei. Er [pracdh die Befürchtung 
aus, daß man fie entführt habe, denn 


| fie würde nicht von der Arbeit und 
| bon zu Haufe fortgeblieben fein, ohne 


ihren Angehörigen davon Mittheilung 





Illinois 
Wohnung ihren Bruder, Cliffe Me— 
Drago'ſche Doktrin proklamiren ſoll- 


zu machen. Floſſi gab der Polizei 
eine Beſchreibung ſeiner Schweſter, 
und Detektives wurden ausgeſchickt, 


um die Vermißte zu ſuchen. 


— — —— 


Streitende Geſchwiſter. 


Horejt Ave., einem Mitglied des Koms | 
| 
| 


| 


Br 


1907. 


Nebler Aihem 


onaten hatte ih viel an Magenbeichwer: 
one * und gebrauchte alle Arten Medizinen. 
Meine Zunge ivar wirklich jo grün wie Gras, mein 
them tar itbel. Vor zwei Wochen riet mir ein 
Freund Gascähret3 zu gebrauden, ich that es und 
fonn aufrichtig jagen, daß jie mich voliftändig heils 
ten. Deshalb theile ih Ihnen mit, dab ich jie an= 
deren, die ebenfo leiden, empfehlen werde.“ 


Ehas. H. Kalpern, 114 €. 7. Etr., New Dort, NY. 


Best for 


Ä 9 The Bowels 


N SANDY CATMARTIC 


Un ae” 


Angenehm, ſchmackhaft, wirtſam, bewirken Gutes, 
derurſachen keine Uebelteit, ſchwächen und kneifen 
nicht, 106, De, 50e. Nie loſe verkauft. Die echten 
Tablets C. E. C. geſtempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zurück. 506 
Sterling Nemedn Go., Chicago oder N. 9. 
Kährl. Verfanf 10 Millionen Schadteln. 


Unter Verdadt. 


Sehs Einbrüche in Enalemood werden ei- 
nem Häfiling zur £ajt geleat. 

Die Beamten der Englemood Bes 
zirtswache haben eınen Wann in Haft, 
der im Verdacht iteht, im Verein mit 
einem Anderen, der noch aejucht wird, 
in leater Woche ichs Einbrüde in 
Englemood verübt zu haben. Der 
Häftling wurde aejtern Ubend feitge- 


ı nommen, als er in einem QBugah vor 


dem Miethshaufe 6717 Perry Avenue 


ı ja. Die Polizei ijt nicht ganz Jicher, 


Die Negerin Pauline McEoy, 145 | 


Str., die geitern in ihrer 


Eoy, dur einen Schuß vermwunbete, 


| wurde heute Richter Blafe im Chicago 


Ave.-Polizeigericht porgeführt. Sie er- 
zählte ihm, fie habe mit Eliffe Streit 
befommen, weil ihr Bruder fich mei- 
gerte, ihre Lebensverficherungsprämie 
zu bezahlen. Efliffe jet mit einem Mej- 
fer auf fie loggegangen, deshalb Habe 
fie gefhoflen. Da der Verwundete, der 
im Countyhofpital liegt, nicht ver= 
nehmungsfähig mar, murde die Ber- 
handlung auf morgen vertagt. 


— Zuftimmung. —,Herr Leutnant, 
die Kommerzienrathstochter liebt Sie!“ 
Leutnant: „So — Mädchen hat fich 
überhaupt prächtiq entmwidelt!“ 


f Das Befinden 
der Kinder 


wird ficher beeinträchtigt 
duch gewöhnlichen Kaffee. 


POSTUM 


macht die Kinder gejund und ftarl. 
„Es bat feinen Grund“ 


daß er etiwag mit den Einbrüchen zu 
thun gehabt hat, und will feinen Na= 
men vorläufig nicht preisgeben. 

Kurz nah der Verhaftung des 


ı Mannes berichtete ©. W. Frame, 152 


MW. 68. Straße, daß ein Einbrecher in 
feinem Haufe gemwefen, aber von Frant 
Bartlett, einem Abmiether, perfcheucht 
worden fei. Frames Meldung dient 
nach Unficht der Volizei zur Stüße der 
Annahme, daß der Merhaftete ein 
Spießaefelle des Ginbrecher3 mar. 
Frames Haus ift einige Thüren öftlich 
bon Perry Une. und nicht weit bon der 
Stelle, wo der Mann verhaftet wurde. 
Vermuthlich wartete er auf den Ein 
brecher, um mit ihn fortzufahren. Bei 
der Verhaftung ftellte er ſich angeblich 
betrunfen, auf der Wache war er plöß- 


| lich ganz nüchtern. 


Die Eindrecher haben nur Geld ge- 
jtohlen und #. a. folgende Häufer be- 
fudt: 3. W. Kusman, 6801 Perry 
Ave; %. 2. Arnold, 6828 Perry Upe.; 
Frau Mary Yordan, 6636 Wentmworth 
Avenue. 


— — ——— — 


Verlaugt Suspendirung. 


Die angeſchuldigten Wärterinnen der Dun— 
ninger Irrenanſtalt. 


Ein bedeutſames Zugeſtändniß. 


Die Unterſuchung der Anklagen der 
Grauſamkeit, welche von Frau Emma 
Maendler, einer zeitweiligen Inſaſſin 
des Countyirrenhauſes, erhoben wor— 
den ſind, wurde heute von der County— 
Zibilkommiſſion fortgeſetzt. Weder 
Frau Maendler noch ihr Sohn waren 
anweſend; ihr Anwalt Erbſtein gab 
bei Aufnahme der Verhandlung die 
Erklärung ab, daß weder er noch 
Frau Maendler die Countybehörden 
der Läſſigkeit in der Verwaltung der 
Dunninger Anſtalten zeihen wollten, 
noch wolle er gegen die angeklagten 
Wärterinnen formell Anklagen erhe— 
ben, er wünſche aber darzuthun, daß die 
bereits erbrachten Beweiſe und die noch 
folgenden genügend ſeien, um die Sus— 
pendirung der Wärterinnen während 
der Dauer der Unterſuchung zu Lecht— 
fertigen. 


Angaben beſtritten. 


Aerzte und Wärterinnen im Irren— 
hauſe in Dunning beſtritten geſtern 
Nachmittag vor der County-Zivil— 
dienſt-Behörde, daß ſie Frau 
Maendler mißhandelt hätten. Frau 
E. Shields leugnete, Frau Maendler, 
wie dieſe behauptete, mehrere Finger 
gebrochen und die Beſchwerdeführerin 
überdies geſchlagen zu haben. Frau 
Maendler ſei ſtörriſch geweſen, habe 
ſich nicht baden wollen und habe 
manchmal mit Gewalt dazu veranlaßt 
werden müſſen. Frl. Lillian Neville 
beſtritt ebenfalls, Frau Maendler miß— 
handelt zu haben. Letztere habe ſich 
manchmal plötzlich auf den Fußboden 
geworfen und die Zeugin verſchiedent— 
lich mit hingeworfen. 

Frau P. M. Hinch, die ärztliche Lei— 
terin der Frauenabtheilung des Irren— 
hauſes, hält Frau Maendler für gei— 
ſteskrank, will nie geſehen haben, daß 
die Frau mißhandelt wurde, und hat 
einen von letzterer an ihren Sohn ge— 
richteten Brief nicht beſorgt, weil ſie 
das Schreiben für unpaſſend hielt. In 
dem Brief hatte Frau Maendler ihrem 
Sohne ihren Aufenthaltsort mitthei— 
len wollen. Alle Zeugen mußten aber 
zugeben, daß ſie ſich nicht im Gering— 
ſten bemüht hätten, den Namen oder 


die Herkunft der „Kranken“ feſtzuſtel— 


len oder ihre Verwandten zu benach— 
richtigen. Frau Hinch behauptete auch, 
Frau Maendler ſeien die Finger nicht 
gebrochen worden. 

— —3; —ñ— — 


Mittel gegen Laugfingerei. 


Zu elf Monaten Arbeitshaus verur— 
theilte heute Stadtrichter Crowe die 
Z1ljährige Frau Katharine Monroe, 
welche unlängſt, wie gemeldet, in einem 
Allerhandladen an der State Straße 
als Ladendiebin verhaftet worden war. 


In ihren Taſchen wurden ſieben Geld— lieres und ſeine Gemahlin werden hier 


börſen gefunden, und eine dieſer Bör— 


fen wurde von der Gattin des Stadt: | 


tichters Eberhardt ala ihr Eigenthum 
erfannt. Frau Monroe befannte ich 
ſchuldig. 


Baus und Eparpereine. 


Der Uationalverband eröffnete heute im 
Palmer Houfe feinen Konvent. 


Sn Palmer Houfe murde heute 
Vormittag der Konvent des National- 
berbandes der Baus und Sparvereine 
der Ver. Staaten eröffnet. 

Die 285 Delegaten, welde an dem 
Konvent, dem 15. jeit Bejtehen des 
Verbandes, theilnehmen, wurden im 
Auftrag von Dlayor Buffe von Stadt- 
fümmerer Wilfon mwilllommen gebei- 

\ Ben, im Namen der Delegaten antivor- 
tete Charles 5. Bentley pon Orand 


Island, Neb., ver Präjident des Ver- | 
Weitere Anjprachen hielten | 


bandes. 
©.©. Öleafon von Watertomn, Majl., 
und William Pifhzat, der 
Brüfungsbeamte von Bau= und Spar= 
bereinen. 

Eines der erjten auf der Tagesord- 
nung jtehenden Gejchäfte mar die Ver: 
lefung des Berichtes von Sefretär 9. 
RB. Cellarius über das Jahr 1906. 


Laut des Berichtes war die Zunahme | 


an Beitäanden $45,784,900 und an 
jährliden Einnahmen $45,000,000. 
Der Bericht fährt dann fort: Das 
Jahr 1905 mar ein ganz bejonders 
autes; die Beitände nahmen um $29,- 


000,000 zu, im legten Jahre war aber | 
um noch $14,000,000 | 


die Zunahme 
größer, fo daß 
den Jahren die 
um nahezu 73 
gevonnen haben. Der Reingewinr an 
Mitgliedern war 87,103. In den 
Ber. Staaten find jet 5316 Bau= und 
Zeih-Bereine mit 1,699,714 Mitglies 
dern und $673,129,200 Vermögen. 
Die Einnahmen und Auszahlungen 
der örtlichen Bauvereine zeigen für 
1906 eine Zunahme von nahezu zehn 
bom Hundert über das Jahr 1905 an. 
Die wöchentlichen Einzahlungen wud- 
fen um $14,243,236 und die Darlehen 
gegen Hnpothet um $23,322,300. Die 
Gefammteinnahmen waren $494,286,> 


aljo in den legten bei= 


vi 


996 und die Gefammtzahlungen $470,= 
000,484, fo daß ein Kajfenbeitand von 
$24,286,512 am 1. Januar 1907 vor= 
handen mar. 

Präfident N. E. Shummay trat in 
ber geitern im Palmer Houfe abgehal- 
tenen Verfammlung der Staat3-Liga 
der Bauvereine entjchieden gegen die 
geplante Verfehmelzung von fünfzig 
biefigen Baupereinen auf und begrüns 
dete feine Stellungnahme mit einem 
Hinweis auf die fehr zufriedenftellende 
Lage aller Baupereine, auf die, mie er 
fagte, alle Vereinsmitglieder jtolz fein 
fönnten. Die Beftände der Chicagoer 
Baupereine jeien insgefammt $13,- 
180,242.47 und die der anderen li 
noifer Baupereine $32,842,140.23. 
Die Befürworter des Verfchmelzung3s 
planes verfchoben daher dejjen Au3- 
führung auf fpätere Zeiten. 

Sefretär 3. ©. Vafen berichtete, daß 
der Staat3-Liaa 125 Bauvereine an 
gehörten. Die bisherigen Beamten, 
Präfident Shummay, Schagmeifter 2. 
W Sanborn, Oalesburg, und Sefre- 
tär Vaſen, wurden wiedergewählt. 

Heute Abend mird im Bismard: 
Garten ein Bankett jtattfinden. 

— — — — 

Verzweifelt nicht in Krank⸗ 
heit, ſelbſt wenn es trübe ausſieht. 
Rafft alle Eure Kräfte zuſammen, um 
geſund werden zu wollen, und ſetzt 
Euer Vertrauen auf Forni's Alpen— 
kräuter. Keine Apotheker-Medizin. 
Spezial-Agenten verſorgen Euch da— 
mit. Adreſſe: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 112—118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. Anz 

— —— — — 
Die jap. Beſucher in Breſt. 

Breſt, Frankreich, 24. Juli. Die 
japaniſchen Kreuzerboote „Tſukiba“ 
und „Chitoſe“, unter dem Befehl des 
Admirals Sir Ger Jjuin, ſind am 
Hafen dahier eingetroffen. Sie ſalu— 
tirten die Forts mit 21 Kanonen— 
ſchüſſen; und als ſie ſchwenkten, um 
in der Nähe der ameritkaniſchen 
Kreuzerboote „Waſhington und „Ten— 
neſſee“ Anker zu werfen, ſalutirte das 
letztere Schiff (Flaggenſchiff des Admi— 
rals Charles H. Stockton) die Japa— 
ner mit fünf Kanonenſchüſſen, welche 
Schuß für Schuß erwidert wurden. 

Sofort nach dem Austauſch der 
Salute beſtieg der japaniſche Flotten— 
attaché in Paris, Kapt. Moryana, das 
Kreuzerboot „Tſakubi“ und hatte eine 
Beſprechung mit Vizeadmiral Jjuin. 

Etwa eine halbe Stunde ſpäter kam 
der Vizeabmiral mit ſeinem Stab an 
den Strand, um eine Reihe amtlicher 
Beſuche abzuſtatten. Der franzöſiſche 
Vizeadmiral Pethau empfing dieGäſte 
im Rothen Saal der Flottenpräfektur. 
Später ſprachen die Japaner beim 
Bürgermeiſter und den Zivilbehörden 
von Breſt vor. 

Die Mannſchaften der japaniſchen 
Kreuzerboote ſollen bis auf Weiteres 
an Bord derſelben behalten werden. 
Ebenſo iſt den amerikaniſchen Blau— 
jacken ein Strandurlaub verſagt wor— 
den. Kontreadmiral Stockton erklärt 
dies einfach damit, daßSolches an dem 
Tage vor der Abfahrt der Kriegsſchiffe 
vom Hafen üblich ſei. 

Breſt, 24. Juli. Bei dem Empfang 
im Garten der Flottenpräfektur ver— 
kehrten japaniſche 
Flottenoffziere 
miteinander. 
| geſchmückt, 
kapellen ſpielte. 

Paris, 24. Juli. 


Präſident Fal— 


morgen die japaniſchen Flottenoffizie⸗ 
te begrüßen und ihnen ein Mahl im: 
Elyfeepalajt geben. 
Erprehgeicufhaften bieten Kom- 
vromiß. 
Lincoln, Nebr., 24. Juli. Vertreter 


— Wegen Verausgabung gefälſchter der fünf großen Expreßgeſelſſchaften, 
amerikaniſcher Banknoten wurde ein welche im Staate Nebraska Geſchäfte 


Amerikaner, der ſich Duryea nennt, 
in Bilbao, Spanien, verhaftet. 

— Spekulativ. —Handwerksburſche 
(zum Gefährten): „Gib acht, dort 
fommt der Förfter, dem erzählen mir, 
wir hätten joeben einen Hafen mit 


| die Erpreßgebühren um 15 
| zu ermäßigen. 


machen, haben fich der ftaatlichen Ei- 
fenbahnfommiffion gegenüber erboten, 
Prozent 
Die Kommiffion, die 
bisher verfucht hat, da3 Siblev'ſche 


| Staatägeje betreff3 Ermäßigung um 


drei Ohren gefehen; dann hat er eime | 25 Prozent zur Geltung zu bringen, 


Geihichte für feinen Stammtifch und 
aibt und ein Irintgeld.“ 


nahm obiges Anerbieten unter Erwä- 
gung. 


\ Br. Bart verl 


jtaatliche | 


örtlichen Baupereine | 
Millionen Dollars | 


und amerifanijche | 

höchſt freundſchaftlich 
Das Gebäude mar reich | 
und eine Anzahl Mufit- | 


Seine große Offerte an die Kran- 
fen und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Chicagos und Umgegend gerade erjt 
die wunderbaren Refultate,die jich aus 
der richtigen Anwendung von Elettri- 
zität ergeben, tennen lernen, und da ich 
no mwenigitens vierzig weitere Zeug- 
ı nilfe für meine Lifte zu erlangen wün- 
che, habe ich beichloffen, meine Dienite. 
bölig frei allen Kranten, die während 
ber nüdhiten dreißig Tage vorjprecher, 
zu widmen. 

Während diefer Zeit werde ich jedem 
| franfen und leidenden Bürger, der bei 
| 


\ 
| Da viele franfe und leidenbe Bürger 
| 
! 


| mir borfpricht, bemeijen, daß ich wirf- 
lid die großartigite, einfad- 
Ifteunderfolgreidhjte Methode 
| habe, die verlorene Gefundheit mieder- 
| zugeben und Krankheiten zu heilen, 
| welche die Wiflenichaft kennt. 

SH wünjche die wirklichen VBorzüae 
meiner erfolgreichen Behandlung Se= 
dermann befannt zu machen und fenne 
| feine beflere Art und Weife, es zu 
thun, als 

meine Dienfte frei 


ı zu offeriren mährend der nädhjiten breis 
ı Big Tage, di3 geheilt. Viele von Euch), 
ı die Medizin genommen und fogenannte 
| Behandlungen monatelang durchge: 
\ macht haben, können mittelft ein paar 
' Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr 
hartnädige Fälle benöthigen etwas 
längere Zeit, aber das ift ganz gleich. 
‘hr werdet frei behandelt, bi Yhr ja= 
gen könnt: „Ih bin geheilt“ 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ih) 
bon irgend einem Patienten, der zmi= 
fchen jet und dem 19. Auguft bot= 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Yhr nervös, dy3peptifch, ma= 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der Ue— 
bertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
keit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun— 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei— 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei— 
men Krankheiten? Wenn ſo, iſt Elek— 
trizität, richtig angewandt, eines der 
größten Heilmittel der Natur. 

Notiz. — Patienten, die diefe li- 
berale Dfferte annehmen, müffen vor 
dem 19, Auguft vorjprechen. Alle, die 
fpäter fommen, müjfen meine requlä= 
ren ärztlichen Gebühren bezahlen, denn 
bi3 dahin wird mein Ruf begründet 
fein, nicht nur in Chicago, fondern 
auch in der weiten Umgegend. 

Die folgenden find Auszüge von ein= 
getroffenen Zeuaniffen. Yhre Worte 
find ehrlih an ihre Mitmenfchen ge= 
richtet. Hundert Dollard werden den» 
jenigen bezahlt, die nachweifen fünnen, 
daß fie nicht abfolut echt find. 

Fühft ih wie ein junger Menfd. 

Herr K. 8. Hibbard, von Briftol, SU, 
jagt: „Seit legten September nahm meine 
Sejundheit ab. Mein Rüden wurde jehr 
ichwad) und nebenbei fühlte ich müde und 
matt. Ich wurde zufeht jo elend, dak ich 
meine Arbeit aufgeben mußte. Ye mehr 
Ruhe ich erhielt, Ddeito jchlechter wurde ich 
und fchließlich entichlo ich mih Dr. Bart 
zu bejuhen und jeine eleftriichen Behand- 
lungen zu verjuchen. Tas Refultat ift, daß 
jegt, nach einer furzen Behandlung ‚mei 
Nüden wieder ftark ift und ich jeden Tag 
arbeiten fann ohne die geringften Bejchwer= 
den; ih fühlte mich thatjählic wie ein 
Süngling.“ 

Leute, die mit Schlaflofigfeit und Er— 
mattung geplagt jind, lejet dies: 

Herr Auguft Adelman, 500 Weit Madis 
fon Str., Chicagp, jagt: „gwei lange Jahre 
litt ih an Scläflojigkeit. Manchmal Tonn= 


N m 


} 2 
' den während der ganzen Nacht jchlafen. Ihr 
wiit was das heikt, Nervdfität und Er— 


te ich nicht mehr als zwei oder drei Stun= 


mattung. Da ic bvollftändig verzweifelt 
| war, beichloß ich als Teste Zuflucht Tr. 
Bartz's eleftriiche Behandlungen zu verjus 
chen. Ich bin jo froh, daß ich es that, denn 
ich fann jagen, daß nad einem dreißigtägi=- 
gen Kurjus ih Die ganze Naht jchlafen 
| tann. Meine Gejundheit ift jet fein, und 
| ich betrachte jeine Behandlung als einen 
Segen.” 
| Notiz: Meine Behandlung ift gut 
| für Frauen wie auch für Männer. 


Dr. Jüchofns B. Bart 


| Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Gebäu- 

|" pe, 2. Floor, 84 Adams Str., Chi- 
cago (gegenüber Ihe Fair). — DO f- 
ficeftunden: Bon 9 biß 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat permanent 
in Chicago feinen Wohnfig.— Ron: 
fultation in Deut und Englifc. 


— Bauernlogif. — Na, Maitel, 
glaubft du wirklich an die Zauberei, 
wenn der Kerl da oben drei Eier in 
den Hut gelegt und gleich darauf drei 
Küchel herausbringt — Warum nicht, 


das iſt doch ganz natürlich. Wber ge 
| ftern hab’ ich ihm *att Hühnereier Elet- 
; ne Enteneier gegeben, da hat der Males 
\ fizferl auch Hühnerfüchel d'rausgezau—⸗ 
| bert. Da muß doch eine Hererei dabei 
; fein! 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
| if“, reine Malzbiere der Conrad 
' Geipp Brewing Eo., in Trlafchen und 

Füäffern. Zel.: Calumet 730 und SC. 
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Gegenwehr, 


Durch den Kleinmuth der Gefchäftz- 
leute, die ich fampflos zu unterwer- 
fen pflegten, find die Truft3 und bis 
gropen Sapitalsvereiniqungen über- 
haupt vielleicht ebenfo Tehr gefördert 
worden, wie Durch den Schußzoll und 
bie — der Eiſenbah— 
nen. Mitunter waren die 

ſchmelzer“ von Hauſe aus bloße Aben— 

teuerer, die nichts hatten, als ihre 
Frechheit und ihre Beredſamkeit. So— 
bald ſie aber nur drohten, jeden Ge— 
ſchäftsmann an die Wand zu drücken, 
der ſich nicht entweder der geplanten 
Kombination anſchließe oder an ſie 
ausverkaufe, gelangten ſie in der Re— 
gel zum Ziele. Waren erſt einige Un— 
ternehmer eingeſchüchtert, ſo glaubten 
die übrigen, daß der Widerſtand doch 
nichts fruchten würde, bis zuletzt auch 
diejenigen nachgaben, die ſich anfäng— 
lich lebhaft hatten wehren wollen. 
Selten fiel es den Bedrohten ein, ſich 
mit einander in Verbindung zu ſetzen 
und gemeinſchaftlich den Kampf gegen 
die Truſtgründer zu führen. Wenn ſie 
ſich aber wirklich vertheidigten, wie z. 
B. die Zigarren- und Tabakhändler 
gegen die United States Tobacco Co., 
ſchlugen ſie auch den Angriff ab. Es 

zeigte ſich allemal, daß die Selbſthilfe 
bedeutend mehr werth iſt, als alle An— 
titruſt-Geſetzgebung und alles Dema— 
gogengeſchrei. 

Dieſe Erfahrung dürften auch die 
Kaufleute in den Mittel- und Klein— 
ſtädten machen, die ſich über den ver— 
derblichen Wettbewerb der ſogenannien 
Kataloghäuſer beſchweren. Es wird 
ihnen nichts nützen, dieſe Häuſer oder 
shre Kunden zu „boykotiren“, die Le— 
gislaturen und den Kongreß um Hilfe 
anzubetteln und die Landpreſſe mit 
Einſendungen zu überſchütten. Nur 
wenn ſie zunächſt örtliche Verbände 
bilden und ſich weiterhin auch auf grö— 
ßeren Gebieten organiſiren, werden ſie 
der Vernichtung entgehen. Die Ver— 
bände werden es durchſetzen können, 
daß die Fabrikanten an die Katalog— 
häuſer nicht billiger verkaufen, als an 

ndere Gefchäftäleute. Sie erden 

— in vielen, wenn nicht in den mei— 
ſten Fällen den Nachweis zu führen 
vermögen, daß die in den Rieſenkatalo— 
gen angekündigten „Bargains“ that— 
ſächlich gar keine ſind, und daß die 
Unkoſten, die mit der Herſtellung und 
Lerſendung dieſer umfangreichen 
Schriftſtücke verbunden ſind, ſchließlich 
den Käufern aufgebürdet werden 
nüſſen. Die Verſandthäuſer könnten 
offenbar nicht fo große Geminnite er- 
gielen und fi} fo großartig ausdehnen, 
wenn fie ihre Waaren „halb verjchenf- 
ten“, d. h. unter dem Marftpreife ver- 
fauften. In den Großſtädten, in de— 
gen ſie auf ebenbürtige Gegner ſtoßen, 
können ſie deshalb auch nichts ausrich- 
en. Die Farmer aber wenden ihnen 
hre werthvolle Kundſchaft zu, weil ſie 
theils durch die geſchickten Anzeigen ge— 
wonnen, theils wirklich beſſer bedient 
werden, als in den benachbarten Markt— 
ſtädten. Insbeſondere iſt es bequemer 
und wohlfeiler, ſich mehrere Kataloge 
ſchicken zu laſſen, aus ihnen ſeine Aus— 
wahl zu treffen und die beſtellten 
Waaren von der nächſten Expreßſtation 
abzuholen, als auf ſchlechten Wegen 
meilenweit zur nächſten größeren Stabt 
xu fahren. 

Auf den letteren Puntt find, fomett 
man weiß, zuerjt die Gefchäftsleute 
von Battle Ereef, Michigan, aufmerf- 
u geworden. Nachdem fie einen 
Berband gegründet, die Farmer ber 
umftegenden, ungewöhnlich fruchtbaren 
und reichen Gegend in ihren Häufern 
ufgefuht und ihnen bemwiefen hatten, 
baß fie fait ihren ganagn Bedarf in 
Battle Ereef mindejtens*"ebenfo billig 
deden fönnten, wie in Cincinnati, Eos 
Yumbu3 und Chicago, murde ihnen 
entgegengehalten, .daß die preizehn aus 

ihrer Stadt herausführenden Land 
wege häufig gar nicht befahren werben 
fönnten. Wenn alfo die Farmer auch 

„befehrt“ waren, fonnten fie doch von 
ben Kataloahäufern nicht ablaffen,meil 
fie mitunter beim beiten Willen nicht 
nach Battle Ereef gelangen fonnten. 
Auf ihre eigenen Koften wollten bie 
biederen Zandleute gute Landftraßen 
„Telbftverftändlich“ nicht anlegen. Da- 
rum entfchloffen fich die Gefchäftzleute, 
die Wegeverbefferung ſelbſt in Die 
Hand zu nehmen. Da der Staat Mi- 
Higan, um die Bewegung für gute 
Randftraßen zu fördern, einen Zufchuß 
von $500 für jede Meile gewährt, fo 
urbe dem Verband feine Aufgabe mwe- 
fentlich erleihtert. Er ließ nicht nur 
tinige Wege mit Kies bejchiitten, fon- 
bern baute auch verfchiedene „Chauf- 
feen“, die ihm $4500 die Meile Tofte- 
ten, aber fi von Anfang an borzüg- 
Yich bezahlten. Die Farmer machen 
gern die angenehme Spazierfahrt in 
die Stadt und finden überdies, day e3 
doch beiler ift, ihre Einfäufe vorher zu 
befichtigen und zu prüfen, al3 fozufa- 
gen die Kate im Sade zu Taufen. 
Battle Greek hat nicht nur feine alte 
Stellung mwiebererobert, fondern fogar 

feinen Gefhäftsumfaß erheblich geftet- 

aert und die Kataloahäufer auß dem 

Felde geſchlagen. 

Hoffentlich wird dieſes glänzende 
Beiſpiel andere Mittelſtädte, die trotz 
ihrer günſtigen Lage nicht vorwärts 
kommen oder gar zurückgehen, über die 
Urſachen ihres Mißgeſchicks aufklären. 
Auch eine Stadt darf nicht müßig die 
Hände in den Schooß legen, ſondern 
muß arbeiten und kämpfen. Befon- 

Sers muß ſie dafür ſorgen, daß ſie 


Nor. 
„Ber⸗ 


von den Landbewohnern leicht und be⸗ 
quem erreicht werden kann. Die Far⸗ 
mer wollen nicht im Moraſt verſinken, 
wenn ſie in die Stadt zu fahren wün⸗ 


ſchen. 
[— ne mann nem 
Sas neuefte Shiffsunglüd, 


Die amerifanifche Schiffahrt tit in 
der jüngften Zeit von einer Reihe 
fchwerer Unfälle betroffen worden. Am 
23. Sanuar 1906 jcheiterte in ber 
Nähe von Kap Beale an der füpmeltli- 
hen Kifte von Vancouvers Inſel der 
Dampfer Valencia, wobei 119 Perfo- 
nen ertranfen, und am 18. November 
deffelben Jahres ging infolge eines 
Zujammenftoßes mit einem anderen 
Tahrzeug bei Alti Point der Dam: 
pfer „Dir" mit 41 Paffagieren und 
Mannfchaften unter. Das neue Jahr 
bradıte am 12. Februar das furdhtbare 
Larhmont-Unglüd im Long %3land- 
Sund, auf der Höhe von Blod YSland, 
R. %., bei dem 185 Perfonen ihren 
Iod fanden, und nun der Untergang 
des Dampfers „Columbia“ in ber 
Nähe von Shelter Cove an der falifor- 
rifhen Küfte mit einem Berluft von 
97 Menschenleben! Daß die amerifa- 
niijhe YHandelsmarine außerdem in 
verfelben Zeit in dem Dampfer „Da 
fota“ eins ihrer beiden ftolgejten Fahr: 
zeuge verlor, " jei nur nebenher er=- 
mähnt, denn es gingen dabei glüdli- 
hermeife feine Menschenleben verloren 
und die „Dakota“ war eine Weberjee- 
boot, während alle jene verunglüdten 
Dampfer in der Küjtenfhiffahrt (der 
eigentlichen, im Gegenfaß zu ber 
Schiffahrt auf den großen Seen) fuh- 
ren. Ind gerade das ijt das Auffäl- 
lige, läßt jene vier jchweren Dampfer- 
unglüde in der furzen Frilt von 18 
Monaten fo feharf herbortreten, daß 
die ganze riefige Weltfchiffahrt zufam- 
mengenommen in demjelben Zeitraum 
nicht fo viele fchwere Unfülle zu bekla— 
gen hatte, wie allein unfere amerifani- 
Ihe Küftenfchiffahrt. 

Allein diefes Mikverhältniß fünnte 
Thon genügen, einiges Befremden zu 
erregen und die Trage, woher fommt 
das?, was ift los mit unferer Schiff: 
fahrt?, auftauchen zu laffen, unglüd- 
licher Weile fommt jedoch noch hinzu, 
daß bezüglich der erjten drei der er= 
mähnten jchmweren Unfälle feitgeitellt 
werden mußte, daß te leicht gu ver= 
meiden gewejen wären und durch „Ver= 
fehen“ oder Mißverftändniffe, um nicht 
zu fagen fträfliche Unfähigkeit verur- 
facht wurden, und fo weit fich bis jett 
urtheilen läßt, gilt dafjelbe für das 
jüngfte Unglüd. Der Zufammenjtoß 
des Frachtichiffes mit dem Dampfer 
„Solumbia“ erfolgte offenfichtlich bei 
Harem Wetter, erft nachher fcheint fich 
Nebel eingeftellt zu haben; jedenfalls 
hatten die Fahrzeuge einander früh ge= 
nug bemerft, ausweichen zu fünnen, 
und nichts ftand dem rechtzeitigen Au3= 
weichen im Wege. Die Kataftrophe 
Tcheint dadurch herbeigeführt worden 
zu fein, daß beide nach derfelben Geite 
ausbogen. Jedenfalls lieat ihr menſch— 
liches Berfchulden zugrunde — genau 
fo, mie’3 bezüglich des Larchmont-Un- 
glüces, dem Untergang der „Balen= 
cia” und der „Dir“ mar. 

Sn mwenigftens zmei der früheren 
Tale wurden aldbald auch noch andere 
ſchwere Anklagen, bezw. Verdächtigun— 
gen gegen Offiziere und Mannſchaften 
der Unglücksdampfer laut. Die Offi— 
ziere ſollten ſich zum Theil völlig kopf— 
los, die Mannſchaften brutal ſelbſtiſch 
und nur auf ihre eigene Rettung be— 
dacht, gezeigt haben, und man kann lei— 
der nicht behaupten, daß die nachfol— 
genden „Unterſuchungen“ die völlige 
Haltloſigkeit, bezw. Grundloſigkeit 
dieſer Klagen ergeben hätten. Das 
„Columbia“-Unglück iſt glücklicher— 
weiſe von dieſer traurigen Nebener— 
ſcheinung frei. Bis jetzt wenigſtens iſt 
noch von keiner Seite die geringſte 
Klage über die Haltung der Offiziere 
und Mannſchaften nach dem Zuſam— 
menſtoß erhoben worden, während dem 
Kapitän der „Columbia“ das höchſte 
Lob gezollt wird. Er blieb ruhig und 
beſonnen und harrte bis zuletzt auf ſei— 
nem Poſten aus, ohne auch nur einen 
Verſuch zur eigenen Rettung zu ma— 
chen. Es mag ſein, daß — wie be— 
hauptet wird — das Unglück durch 
ſeine Schuld herbeigeführt wurde, 
dann büßte er ſein Verſehen mit dem 
Leben, und Dank ſeiner Haltung im 
Angeſichte des Todes wird man ihn je— 
denfalls milde beurtheilen. Er konnte 
nach dem Zuſammenſtoß ſein Schiff 
und ſeine Paſſagiere nicht retten, aber 
er rettete die amerikaniſche Seemanns— 
ehre vor weiterer Trübung. Irren 
iſt menſchlich, aber Feigheit iſt beim 
Schiffsführer, dem hunderte von Men— 
ſchenleben anvertraut ſind, unent— 
ſchuldbar. 

Die amerikaniſche Seemannsehre hat 
der „Columbia“-Kapitän gerettet —der 
ſchon durch die früheren ſchweren Un— 
fälle hier und da geweckte Zweifel an 
der amerikaniſchen Seemannsfähigkeit 
wird dank dem jüngſten Unglück nur 
noch erſtarkt ſein. Man wird es dem 
Publikum nicht verargen können, wenn 
es fragt, warum die ſo unverhältniß— 
mäßig vielen ſchweren Unfälle? Sind 
die amerikaniſchen Seeleute nicht ge— 
nügend geſchult, oder iſt es „nur“ 
Sorgloſigkeit und Leichtfertigkeit, 
oder ſogenannter kühner Wagemuth, 
der in Wirklichkeit unter den Umſtän— 
den verbrecheriſcherLeichtſinn iſt? Oder 
iſt die Schwere der Unfälle, das ſchnelle 
Sinken der beſchädigten Boote, einer 
Minderwerthigkeit der Fahrzeuge und 
dieſe wieder der mangelnden Aufſicht 
ſeitens der Bundesbehörden bezw. der 
Mißachtung der geſetzlichen Vorſchrif— 
ten zu danken? Es wird gut' ſein, 
wenn alle einſchlägigen Umſtände be— 
hördlicherfeits einmal wirklich gründ— 
lich unterſucht und alle etwa entdeckten 
Mißſtände abgeſtellt werden. Noch ein 
paar ſolche Unfälle und kein Menſch 
wird mehr, ſofern er's helfen kann, mit 
einem amerikaniſchen Dampfer fahren 
wollen — Amerika kann die Hoffnung, 
ſeine Schiffahrt zu heben, endgiltig be— 
graben. 


Abendvoft, Chicago, Mittwoh, den 24. Juli 1907. 


Rooſe velt und Die Richter. 


Ein tepublifanifches Blatt, das 
allerdings dem Präfibdenten nie Ton 
derlih grün mar, erhebt die Klage, 
daß die Gerichtshöfe ber Ver. Staaten 
an „zu viel Roofevelt“ litten. ALS 
bor elf Jahren-Wm. %. Bryan zum 
eriten Male Präſidentſchafts-Kandidat 
geweſen war, da habe Der offen die 
Abſicht erklärt, im alle jeiner Er- 
mwählung das Bundesobergericht zu 
„paden“ — d. h. Richter an ben Ge- 
richtshof zu bringen, auf bie er fid) 
berlafjen tönnte, um fi auf dieſe 
Weiſe die gewünfchten gerichtlichen 
Entſcheidungen zu verſchaffen; Ent— 
ſcheidungen, wie er ſie brauchte, ſeine 
Politik durchzuführen. Das ſei ein 
Angriff geweſen auf die Unabhängig— 
keit und Unparteilichkeit des höchſten 
Gerichtshofes, den das Volk ver— 
dammte und der „vielleicht mehr noch 
als die Freiſilberfrage“ beigetragen 
habe zu der ungeheuren Stimmen— 
mehrheit gegen Bryan. Was jedoch 
Bryan damals nur geplant, das 
habe der jetzige Inhaber des Wei— 
ßen Hauſes vollbracht. „Theodore 
Rooſevelt“ — lieſt man wörtlich — 
„hat nie viel geſprochen von den 
Gerichten. Aber er hat viel ge— 
than. Bryan befannte vergnüglich, 
daß er e3 für feine Pflicht halte, 
die Gerichte zu „peden.” Aoofevelt hat 
fein derartiges Belenntnig gemadt; 
niemal3 jedoch, wenn er freie Wahl 
hatte, hat er einen Mann zum Richter- 
amte ernannt, der nicht für Roofevelts 
politiiche Bejtrebungen einftand: für 
die bereit angefündigten und in’3 
Werf gefegten und wahrjcheinlich aud) 
für Die, die bis jet nur angekündigt 
und nicht in's Werk geſetzt find.” 

Dann wird dargelegt, wie Rooſevelt 
in den verfloſſenen ſechs Jahren ſeiner 
Präſidentſchaft ſchon 42 aus 94 Be— 
zirksrichtern ernannt habe, mehr als 
zwei Fünftel aller Kreisrichter und ein 
volles Drittel der Richter des Bundes— 
obergerichtes. Sollten für den Reſt 
ſeiner Amtszeit Richterſtellen frei wer— 
den im ſelben Verhältniſſe wie bisher, 
ſo würden bis zum Ende der Amtiszeit 
mehr als die Hälfte aller Bezirks— 
richter, mehr als die Hälfte aller Kreis— 
richter und eine Mehrheit des höchſten 
Gerichtshofes (5 aus 9) ſeine An— 
geſtellten ſein. Wenn er aber gar noch 
für einen weiteren Termin erwählt 
würde, ſo gäbe das nach aller Voraus— 
ſicht gegen zwei Drittel Rooſevelt'ſche 
Bezirksrichter, zwanzig (aus 29) 
Rooſevelt'ſche Kreisrichter und 8 aus 
9 Rooſevelt'ſche Richter im Bundes— 
obergerichte. So daß „natürlich“ jed— 
wedes Stück Geſetzgebung, das Herr 
Rooſevelt durch die Gewalt ſeines 
Einfluſſes im Kongreß durchzuſetzen 
vermag, was es auch ſei und wie ſehr 
es auch die von der Verfaſſung ge— 
zogenen Schranken überſchreite, im 
vornherein auch der Zuſtimmung der 
Gerichte ſicher wäre. Und Herr Rooſe— 
velt durch die richterliche Auslegung, 
ohne daß das Volk ein Wort mitzu— 
ſprechen hätte, die ganze Verfaſſung 
nach ſeinem Gutdünken umdeuten laſ— 
ſen, die Rechte der Staaten ſchmälern 
und vernichten, und an Stelle einer 
Bundesregierung mit beſchränkten Ge— 
walten eine ſolche ſetzen könnte mit 
thatſfächlich unbeſchränkten Gewalten. 

* * * 

Mas fich Alles grufeliger anhört, als 
esilt. Präfident Roofevelt hat mohl 
im Gefühl feiner Unfehlbarfeit wieber- 
holt Nichter angerempelt, meil fie 
ihnen vorgelegte Nechtsfälle pflicht- 
gemäß nad ihrer Auffalfung des Ge- 
fees und der Verfajfung entfchieden, 
ftatt fie zu enticheiden nach Herrn 
Noofevelt3 Wunfch und Begehr. Er 
bat dabei Redensarten geführt fo un 
bedachtſam, daß fie in der That als 
ein Angriff auf die Unabhängigfeit 
des NRichterftandes gedeutet merden 
fonnten, ob fie auch nicht fo gemeint 
gewefen fein mögen. Und was immer 
er gemeint oder nicht gemeint haben 
mag, beffer wäre e3 auf alle Fälle ge— 
iwefen, wenn er fich erinnert hätte, daß 
die Richter nicht feine Untergebenen 
find, und nicht die Pflicht haben, 
nach politiichen Gründen zu entjchei- 
den, fondern in Erfüllung ihrer Amt3= 
pflichten ebenfo unabhängig find fraft 
der Verfaffung oder e8 zum mindejten 
fein follen, wie der Präfident in Er- 
fülfung feiner Amtspflichten von den 
Richtern unabhängig ift. Tadelt und 
fhmäht ein Präfident die Richter, 
die ihm nicht nach Wunfch entjcheiden, 
fo liegt der Gedanfe nahe, daß er loben 
und belohnen wird, wo man ihm zu 
Wunfce ift. Und da mit feiner Macht 
der Ernennung’auc die Auswahl zur 
Beförderung verfnüpft ift, fo entfteht 
die Befürchtung, daß ed nuten kann, 
ihm gefällig zu fein und fchaben kann, 
ihm nicht gefällig zu fein, mas denn 
alferdingg auf die richterlihe Un- 
abhängigfeit unter Umftänden von fehr 
nachtheiliger Wirkung fein mag. Der 
Munfh nad) Beförderung mag ver— 
geffen machen des Gebotes, daß der 
Richter Recht ſprechen ſoll ohne An— 
ſehen der Perſon, auch wenn die Per— 
fon der Präſident der Ver. Staaten 
ſein ſollte. 

Aus allen welchen Gründen es ent— 
ſchieden bedauert werden muß, daß 
Herr Rooſevelt jene unbedachten und 
unziemlichen Aeußerungen ſeines Un— 
muthes nicht zu unterdrücken vermocht 
hat. Aber von folcher unüberlegter 
Nederei bis zu gefliffentlicher Unter- 
arabung der Unabhängigkeit der Ge- 
richte — bis zu planmäßigem Vor— 
aehen zum Zmede, die Gerichte zu 
einem NRade der politifchen Adminiftra= 
tions⸗ oder Parteimaſchine zu machen, 
iſt denn doch noch ein weiter Weg. Daß 
Herr Rooſevelt dieſen Weg wirklich 
durchſchritien hätte, und wirklich ge— 
than hätte, wa3 der politiihe Kunft- 
ausdrud ala „Baden“ der Gerichte be- 
zeichnet, dafür fehlt jebiweder VBewets. 
Die ihn beffen bezichtigen, haben nichts 
Anderes als feindjelige Muthmaßun- 
gen unb Verbächtigungen zu bieten. 
Und e3 mag bie Anfchulbigung ebenfo 
unberechtigt fein im gegenmärtigen 


alle, wie fie unbesgsigt war. bor elf 
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JSahren Herrn Bryan gegenüber. Auch | Teiftet hat?... 


diefer hat nie gelagt, daß er die Ab- 
fiht habe oder gar fich verpflichtet 
fühle, Richter behufs Erlangung ge: 
mwünfchter politifcher Entjcheidungen zu 
ernennen, jondern hat nur — wie au) 
die „Plattform“ feiner Partei — von 
der Möglichkeit gejprochen, daß das 
Bunbesobergericht (in einer anderen 
Zujammenfeßung, wie fie im Lauf der 
Zeit durch Ausjcheiden alter und Ein- 
treten neuer Richter eintreten möge) 
dem Kongreß die Macht der Beiteue- 
rung zurüdgeben werde, die es durch 
die furz vorhergegangene Entjeheidung 
gegen die Einfommenfteuer ihm ab— 
geiprochen hatte, im Widerfpruch mit 
früheren Entjcheidungen. Aus diefer | 
durchaus harmlofen Yeußerung wurde 
damals, zum Gebrauch im Wahltampf | 
ven Seiten ber Gegenpartei die Be: | 
Tchuldigung des Angriffs auf die Un- 
abhängigfeit der Gerichte Heraus= 

gebeutet, die Hr. Roojevelt jet gegen 
fich gerichtet findet aus ben Reiben fei> 

ner eigenen Parteigenoilen. 

Zur Nothlage der jüdfranzöfiihen 

Winzer. 


Der „Petit Barifien“ hat ſich durch 
feinen Berichterftatter eine genaue | 
Ueberficht über die Nothlage des Ar: 
rondiffements Narbonne geben lafjen. 
Geit 1900 habe fie jtändig zugenom- 
men. Dies früher reiche Land fei jeht 
eines ber verfchuldetiten Frankreichs. 
Die Hypothelenfchuld betrage 500 
Millionen, die 25 Millionen Zinfen 
erfordern. Die Steuerbeitreibung 
würde jedes Jahr ſchwieriger und ber: 
urfachte jährlich 50,000 Fr. — 
Die rückſtändigen Steuern der iebten | 
drei Jahre jollen fich auf über eine 
Million belaufen. Die Urfache von 
allem fei der Nichtverfauf des Wein, 
den man troß der großen Koften ber 
Weinkultur ſchon die 100 Liter zu 5 
dr., zu 3 Fr. und felbit zu 1.50 Fr. 
verfauft habe. Zu anderer Kultur fei 
der Boden nicht tauglich. 

Das letztere mag für einzelne Land— 
ſtriche des Südens zutreffen, nicht aber 
überall. Wo der Bauer genügend 
Waſſer zur Bewäſſerung ſeiner Felder 
hat, — und das iſt auch in manchen 
Theilen des Audedepartements der Fall 
— könnte er auch andere Kulturen 
einführen, wenn er die Thatkraft dazu 
fände, ſich von der altgewohnten und | 
bom Vater und Großvater — 
Weinkultur loßzureißen. Belehrend iſt 
in dieſer Hinſicht das Beiſpiel der Gr: 
meinde Chateaurenard in der Nähe von 
Apignon. Dort haben die Bauern feit 
einigen Sahren begonnen, die Kultur 
der Junggemüfe in intenfiver Weife zu 
pflegen. Seit dem Sahre 1904 it 
Deutfchland für ihre Erzeugniffe die- 
fer Kultur der beite Abnehmer gewor- 
ven, fo fehr, daß heute die Yandmwirthe 
bon Chateaurenard nicht genug bon 
Yunggemüfen erzeugen fünnen, um bie 
Unfprüche des deutfchen Marktes an 
fie zu befriedigen. Der Wechfel mag 
für die Winzer des Südens fchmer 
fein, aber ficherlich würde gar mancher 
feine Rechnung ebenfo dabei finden, 
wie die Landmirthe bon Chateau- 
renard, die hierdurch innerhalb weni— 
ger Sahre zu großem MWohlitand ge= 
langt find. 
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Das geinedhtete Korean. 


Das Kabel hat die Befchmwerde, bie 
die drei Delegirten Koreas der Haager 
Konferenz unterbreiteten, dem Inhalte 
nad jchon gekennzeichnet. Beſſer je— 
doch al3 die politifchen Ausführungen 
jener Schrift laffen pfychologiiche Be- 
merfungen, die in einer linterredung 
de3 Redakteurs de3 „Kourier de la 
Eonference de la Pair“ mit den Kos 
reanern fielen, die Stimmung der Ss 
reaner erkennen, 

Auf die Frage des Anterpiewerz, 
tva3 er denn im Haag erreichen mollte, 
erwiberte Prinz Tpijong-Oni-Pi: „Ih 
bin hierher gereift aus fernen Landen, 
um zu jehen, ob ich den Gott des Rech- 
tes, der ©erechtigteit, des Frieden? 
finde, deffen Altar im Haag ftehen 
Toll.” 

„Den Altar,“ erklärt der Anter- 
bieiver, „entdedte Herr Martens 1899 
im Haag.“ 

„1899?“ rief der Prinz. „Seit die= 
fer Zeit hat fich der Gott des Rechtes 
wohl nicht mehr offenbart.... Was 
machen übrigens die Deputirten im 
Ritterfaal?” 

„Verträge, die Yrieden und Gerech- 
tigkeit in der Welt fichern ollen.“ 

„der folde, die dazu bejtimmt 
find, daß fie verlegt werden. Warum 
ift denn Korea von der Konferenz au3- 
geihloffen worden?“ 

„Bedenken Sie do, Prinz, daß 
dur den Vertrag vom 17, November 
IB... 

„Entiehuldigen Sie," unterbrad 
hier der Koreaner, „diefen Vertrag 
gibt e3 ja gar nicht. Das ift ein Ueber: 
einfommen, das der foreanifche Mini» 
ſter des Aeußern ohne jede Vollmacht 
feines Kaifers abaefchloffen bat, e3 
wurde übrigens nie ratifizirt und ift 
fomit null und nichtig. Wir Koreaner 
betrachten e3 mwenigjtens al3 nicht eri= 
ftirend. Und auf Grund biefer Ur— 
funde ohne Rechtäfraft und Werth 
Ihließt ung die Konferenz von ihren 
Berathungen aus!“ 

„Was gedenten Sie dagegen zu 
thun?“ 

„Wir wollen vor dem MWltar bes 
Rechts und der Gerechtiafeit unjere 
Klage vorbringen; wir wollen fragen, 
ob jenes Ablommen im Sinne des 
Völkerrechts giltig iſt.“ 

„Nehmen wir nun an, daß der Ver— 
trag als ungiltig erklärt würde, was 
würde dies in praktiſcher Hinſicht be— 
deuten? Auch wenn Korea feine eigene 
diplomatifche Vertretung hätte, bliebe 
eö ja doch in der Gemalt Japanz.“ 

„Sie glauben alfo au) nicht an bie 
Bedeutung und den Werth von Ber: 
trägen, felbit menn biefe von einer 
Grogmadt vom Range Japan reali= 
firt find? Wiffen Sie, daß Japan im 
Jahre 1904 die Unabhängigkeit und 
Unantaftbarfeit meines. Vaterlandes 
anerkannt, daß e3 meiter für die Si- 
— unferts Kaiſers ER ge⸗ 


| 
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. Freilich ſicher iſt —E 
Couberän, denn er ijt in feinem eige- 
nen Haufe eingeferfert. Unfere Unab- 
hängigfeit tft in Sklaverei verwandelt 
worden. Nur eines hat Xapan treu= 
lich gehalten: die Integrität des Lan- 
des, — weil es dieſes ganz verfchludt 
hat.“ 

„Das tft alles jehr bös, mas Gie da 
jagen, aber was fünnen Sie dagegen 
thu 


„Sibt e3 denn fein Recht in biefer 
Melt, nicht einmal im Haag? Wird 
man uns auch hier zu verjtehen geben, 
daß die Schmadh nicht aetilgt werden 
fol; wird man die Klagefhrift unfe- 
res Volkes voll Verachtung beifeite le= 
gen; wird man ausdrüden, daß Die ge= 
mährleiitete Unabhängigfeit eines Rei= 
ches jtraflos niedergetreten werben | 
darf?“ 

„Diefen moralifhen Erwägungen 
fteht die Ihatfache ſtarr entgegen, daß 
Japan „de factor im Beſitze Koreas 
und dafı e3 jehr mächtig üft.“ 

„Wenn die Herren von der Konfe- 
renz wirklich jo denten follten, ift ihr 
Begriff vom Recht ein Phantom, ihre 
Achtung vor der Gerechtigkeit Heuches 
lei. Warum foll Korea hingefchlachtet 
werden? Weil es jchwad iit. Warum 
darf Japan die Verträge mit Füßen 
treten? Weil es ftark it. Wozu alfo 
bon Redt und Gejet Tpredhen? Die ! 
Herren mögen viel lieber zugeftehen 
daß die Spracde der Geihüte ihr 
ftärfjtes Argument ift, und daß der 
Starfe immer im Rechte ift. Koreas 
Schidfal ijt der beite Beweis aegen die | 
Theorien der Friedensbewegung. Ko— 
rea wollte, da es von Bergen umgeben 
iſt und ſeine Bevölkerung den Frieden 
liebt, die Schweiz Oſtaſiens werden. 
Wir hatten ja auch nur 7000 Soldaten 
im Lande. Was iſt das Ergebniß? 

. daß ich hier vor den Thoren bet— 
tein 3 


Zur Bundesvereinigung Süd: 
afrifas, 


Die Bewegung zur Vereinigung der 
füdafrifanifchen Kolonien zu einem 
Staatenbunde nad dem Vorbild des 
fanadifchen und auftralifchen Bundes 
bat in leßter Zeit nur feheinbar ge= 
Ihlummert. Wie aus einem vor Kur— 
zem in London und den verjchiedenen 
Kolonien veröffentlichten Schrift: 


| wechjel der einzelnen Regierungen un- 


| 


tereinander und einer diejen Schrift» 
wechſel begleitenden Dentfchrift des 
Sropfommijfars, Lord Selborne, her= 
borgeht, ijt die Unaelegenheit in den 
legten Monaten vielmehr lebhaft ge= 
fördert und von allen Parteien unter- 
ftüßt worden. In letzterer Hinſicht iſt 
bemerkenswerth, daß die Veröffentli— 
chung der Staatsſchrift Lord Selbor— 
nes von einem namhaften Mitgliede 
der Burenpartei in der Kapkolonie be— 
antragt worden iſt, wenn auch die An— 
regung zur Abfaſſung der Denkſchrift 
von Dr. Jameſon und ſeinen Kollegen 
in der — ausging. 

Die Denkſchrift beginnt — nach ei— 
ner Depeſche der Loͤndoner „Times“ 
aus Johannesburg — mit einem hi— 
ſtoriſchen Rückblice auf das Wachs— 
thum der künſtlichen Schranken zwi— 
ſchen den verſchiedenen Staatsgebilden, 
das auf die alten verfehlten Beziehun— 
gen zwiſchen Downing Street und den 
Kolonien zurückgeführt wird. Unter 
dieſen Beziehungen entwickelte ſich auf 
ſeiten der Koloniſten das Verlangen, 
ſich unfreundlicher Aufſicht zu ent— 
ziehen und bei der Reichsregierung die 
Neigung, die Staatsweſen willig ent— 
ſchlüpfen zu laſſen. Nach einem Hin— 
weiſe auf verſchiedene Verſuche ſeitens 
der Koloniſten ſelbſt, dem Zerſetzungs— 
prozeß Einhalt zu thun, wird dann im 
weiteren dargelegt und fortwährend 
feſtgehalten, daß wirkliche Unabhän— 
gigkeit in innern Angelegenheiten ohne 
politiſche Einheit unmöglich ſei. Im 
einzelnen ſpielt dabei eine Erörterung 
der Eiſenbahnfrage eine große Rolle, 
die den hiſtoriſchen Uebergang von der 
Zeit des Ochſenwagens zu der der 
Bahnbeförderung unter Hervorhebung 
der endloſen Kette von Streitigkeiten 
zwiſchen den einzelnen Staaten behan— 
delt. Einzelne dieſer Zwiſte führten, 
wie 1895, hart bis an die Grenze des 
Krieges, und nie lagen die Dinge 
ſchwieriger und verwickelter als gerade 
jetzt. Die Denkſchrift verſäumt nicht, 
eingehend der Verwicklungen zu geden— 
ken, die durch die Bahnverbindung mit 
der Delagoa-Bai, deren feſtſtehende 
Rechtsanſprüche anerkannt werden, 
und durch die Nothwendigkeit erzeugt 
werden, auf die Bedürfniſſe der Trans— 
vaalkolonie Rückſicht zu nehmen, die 
aus portugieſiſchem Gebiet einen gro— 
ßen Theil der eingeborenen Arbeits— 
kräfte beziehen muß. Der in einer ge— 
wiſſen Weiſe beſtehende Zollverein 
wird im weitern Verlaufe gewürdigt, 
allein nur als ein zeitweiliger Vergleich 
zwiſchen den örtlichen Intereſſen be— 
zeichnet, dem keine verſtändliche Poli— 
tik zugrunde liege, ganz abgeſehen von 
der koſtſpieligen und geradezu ver— 
ſchwenderiſchen Maſchinerie des heuti⸗ 
gen Zollvereins und der immer noch 
beſtehenden Widerſprüche in Sachen 
Beſteuerung der Eingeborenen, des 
Gewerbebetriebs und der Aktiengeſell— 
ſchaften. Die Angelegenheiten der 
Eingeborenen und der Arbeiter werden 
im Zuſammenhange erörtert und 
Gelbftverwaltung wird ala eine Pofie 
bingeitellt, folange Südafrika jich nicht 
zur Unterhaltung einer gemeinfamen 
hinreichenden Polizeimaht aufraffe 
und fünf verfchiedene politiſcheSyſteme 
für diefes Gebiet beſtehen laſſe. 

Die Frage der eingeborenen Arbei- 
ter für die Goldinduftrie in Trans- 
vaal erklärt die Denkjchrift für eine 
fübefrifanifche Frage, nicht für eine 
örtliche Angelegenheit der einzelnen 
Kolonie. Endailtig gereget werden fün- 
ne fie auch nur durch dasLand im gan= 
zen und durch ein Parlament, in dem 
alle Antereffen und alle Theile der 
Sübafrifanifchen Gefellfchaft vertreten 
feien. Im meitern ehrt die Denk— 
{chrift dann zu der Eifenbahnfrage zu= 
rüd und legt dar, dah der Staatäbe- 
fiß unter den heutigen. Berhältniffen 
ein Spitem pon Süben herbeigeführt 
‚habe, das nicht den Bebürfniffen des 


| 


Handels entfpreche, große Schwanfun- 
gen im Gefolge habe und die Abfichten 
der ° Zollvereinigung vereitle. Die 
Vereinigung der Eifenbahnen bedeute, 
daß die Bahnen aufhören müßten, als 
Befteuerungsmwerkzeug oder ala Werk— 
zeug örtlihen Schußzolles zu Dienen, 
daß jie vielmehr im ganzen zum Ko— 
ftenpreife und nad) ihrem Leiftungs- 
merthe betrieben werden müßten. Yyer- 
ner wird auf die mirtbichaftlichen 
Nachteile des Mangels*an Einigkeit 
in den Gefegigftemen in Sachen der 
Aderbauverbefferungn und der 
Schiffsfrachten hingewiefen. Ein be- 
fonderer Abſchnitt beſchäftigt ich mit 
der Verantwortlichkeit Südafrikas für 
die Entwidlung der meiten, noch unbe= 
fiedelten Landftriche im Norden. D Da: 
| bei wird der Pionierarbeit der „Char: 
tered Company“ anerfennend gedacht, 
allein aus 
einigten Staaten 


Problem nur durdh Die 
Kräfte der benachbarten PBritifchen 
Staaten zu löfen jei. 

Sn einem meitern Abfchnitte bricht 
Lord Selborne alddann mit der früher 
bon ihm gehegten Unficht, eine füdafri- 
fantfche Eifenbahnunion fünne vor der 
politifchen Einigung zu Wege gebracht 
werden. Die Schiwierigfeiten Süd- 
afrifas find nach feiner heutigen Auf— 
fajfung eng mit einander verwachlen 


| und fünnen aud nur im Zufammen- 


hange gelöft werden. Die Entjchei- 
| dung für oder gegen die politifche Ei- 
nigung fönne überhaupt nicht länger 
binausgejchoben werden. Der Eijen- 
bahnzmwift ruhe-nur für den Augen 
blid, danf der Nachficht der Kapfolonie 
und Natal3 während des Weberganges 
der neuen Kolonien zur Gelbjtverwal- 
tung. Innerhalb einiger Monate 
müfje eine neue Konferenz zufammen= 
treten und nach der einen oder andern 
Seite die Entfcheidung erfolgen. Mitt- 
lermweile aber würde eine politifche Ei=- 
nigung, einer der wenigen Gegenjtände, 
über den jede Regierung jede Oppofi- 
tion rüdhaltslos in’s Vertrauen zies 
ben müffe, mehr als alles andere dazu 
beitragen, die gegenwärtige Raffen= 
jchranfe niederzulegen und zwei jtarfe 
Bolktsjtamme zu einer einzigen füdafri- 
fanifchen Nation zu verfchmelzen. Die 
ganze Staatäfchrift hebt vor allem die 
Gefahren und Schwierigkeiten der Un= 
einigfeit herpot und weiſt ſorgſam jede 
Adficht von der Hand, hinfichtlich der 
Form der Vereinigung bejtimmte Vor- 
Ichläge zu machen. Bemerfenäwerth 
ijt noch, daß die Regierung der Tran?- 
paalfolonie noch in elfter Stunde ber 
Veröffentlihung eine Mittheilung bei= 
gefügt hat mit dem ausdrüdlichen Hin— 
weile, daß der Schriftiwechlel ihrem 
Gejchäftsantritte vorhergegangen fei. 
Sie betont dabei ihre freundfchaftlichen 
Empfindungen für Portugal und äu- 
Bert die Hoffnung, daß die Einigung3- 
frage in folcher Weife aelöjt werben 
möge, daß die YFreundmilligfeit (Co- 
mity) ſüdafrikaniſchen Zuſammenwir— 
kens auch auf die Provinz Mozam— 
bique ausgedehnt werde. Die genaue 
Bedeutung dieſes Satzes iſt nicht recht 
klar, allein wahrſcheinlich geht, wie 
der Berichterſtatter der „Times“ meint, 
die Anſicht dahin, jede Möglichkeit ei— 
ner Verletzung portugieſiſcher Gefühle 
zu vermeiden und ja nicht den Zufluß 
eingeborener Arbeiter aus portugieſi— 
ſchem Gebiet, auf den nach der Ab— 
ſchickung der Chineſen die Goldindu— 
ſtrie mehr als je angewieſen iſt, zu 
ſchädigen. 
—— ———— 

— Herbe Kritik. — „Aber Gret— 
chen, warum biſt Du benn fo garftig 
zu Deinem tleinen Schweiterchen ?!’— 
„Weil e8 Baby viel beifer hat, ala 
ih!"— „Aber das ift doch nicht wahr!“ 
—, Doch! Jh muß immer der Tante 
mit dem Zahn einen Kup geben—und 
Baby nicht!“ 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na. 
ridt. dak meine aelichte Frau 
Riszie Prenzlow, ach. Kelter, 

im Alter bon 23 Iabren und 9 Tagen _geftor» 
ben iit. Die Veerdinung findet ftatt am freitag, 
den 26. Auli, um 9:30 PBormittagd, bom 
Trauerbaufe. 4922 Maribfield Ave., nad der 
St. Martini-stirhe. 51. Str. und Marfbfield 
Ave. bon on nah dem Betbania-Gottesader. 
Um ftilfie Theilnabme bitten die trauernden Hinz 
terdlichbenen: 

George Prenzlow. Gatte und Kinder, 

ttebit Eltern und Geichwiitern. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß umiere Mutter 
Johanna Ludewing 

(Gattin des verſtorbenen John Enbewing). im 
Alter von 56 Nabren aeitorben u Beerdigung 
Donnerſtag. den 25. Nuli, 12 Uber 30, dom 
Irau erbaufe, 86 Ruble Str.. nach der Zionstir- 
ce, W. 19. und Nobnion Etr., nad Concordia. 
Um ftille Ibeilnabıne bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
dimi Kinder und Verwandte, 


Todes» Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadi« 
richt. dak uniere liebe Mutter 
Maria Anna Baeder 

im Alter von 75 Nabren felig imm S$errn_ents» 
fchlafen iit, Beerdiauna Feitag. den 26. Juli, 
um 9 Uhr. von 756 ©. Turner Ave. nad der 
Maria Hilf-irde und bon dba nad dem Et, 
Bonifacius-Gottesader. 

Lizzie Schaub, neh. Baeder, Tochter. 

Beter C. Baeder, C. Louis Immel. 

Söbne. mido 


Todes ⸗Anzeige. 
Herder Loge Nr. 669, A. F.«“ A. M. 
Brüder obiger Loge werden freundlichſt er— 
ſucht. Donnerſtag. den 25. Juli, puntt 12 Ubr 
Mittand, in der Logenhalle zır erfeinen, um 
uuierem dabingeichiedenen Bruder 
Wm. Brueshaber 
die Iette Ehre zu ermweiien. Auf aablreihe Bes 
tbeiligung rechnend, zeichnen 
Zum. %. Rrafe, Meiiter db. 
Magnus Kettmer, Selr. 


St. 
a 


Geitorben: Sophia Manhb3 neb. Ohlamm, ae 
liebte Gattin don Franf Maabs, Mutter bon 
Anna, Emily. Charles und William Maab3, 
47 Iabre und 9 Monate alt. Beerdigung Don 
neritag, den 25. Auli, um“1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 1376 N. Nodwell Str.. nab der 
deutihen evana.-iutheriihen Cbriitian Kirche, 
von da, nah dem St. Lufas-Friedbof.—Elinton 
County - STowa Wövertiier bitte au lopiren. 


Dantfaaung. 

Allen Frr-nden und PBelannten faaen ir 
biermit unferen bersliben Dant für die vielen 
Beweile der Tbeilnabme an unferem Unnlüd 
und fitr die ihönen Blumenfibenden. Der Wir: 
ma Build & Gert und allen Arbeitern jagen 
wir biermit unieren beraliäiten Danf. jowie 
Frau Ganaler für die ihöne Grabesrede. 

August Whesen, Schiwaaer. 
Enaeidert, Reie und Ananit 
Sheses, Geihmiiter. 


3E Bol Sumser!— Daßgarohe Pudhder 
Bine, nelammelt von Willp Hermann. 160 
Seiten. Preid 35c und öc für Porto. 
KOELLING & PENBACH, 
106 Handalyh Str. — : Gentraf 5864, 


den Erfahrungen der Ber- | 
und Kanada ber | 
Schluß abgeleitet, daß das Rhodelifche | 
vereinten | 


GeRorben: WBiliem €. —— 
im Alter von 50 Jahren und 10 


ten. am Montag, den 2. Juli. Gelieb⸗ 
ter Gatte von Elifabetb Pruesbaber, Ba- 
ter bon Frau Amanda Hecht, Marie 
Martin, Minnie Walter, und bpn 

dia Bruesbaber: Eobn bon Frauffarh 
Schmidt, Großvater“ von Harold B.Hecht. 


baufe, 950 Welt 21. Sir. 
nad Woldbeim. 


ver Kutſchen 
dimi 


Zur Erinnerung 
aur Erinnerung an unfere geliebte Todter 
Joſie, 
welche heute vor awei Jabren geſtorben iſt 


Sb Erde Did und Blumen deden, 

Dein tbeures Bild bleidt ewig wad. 
Nie Du fo lany und jtill aelitten 

Und ihmerzlic bon uns Abihies nabmit, 
Stet3 bleibt ung Dein Bild 

In unferem Herzen wad, 

Tis eu „wir einit 

Verden Dir folgen nad. 


Die an Eltern: 
Auguit und Thefla vMesenaur. 


Waldheim. 


Einziger deutier Zonfeifionglofer d 
Ebicago. Durd ee S ie BC Tr 
erreichen. Billige Begräbni 
[Bönen | — au 
n. Dal 
ee ice m. Chicago . Xel. 751 Weft. 


Boilipy Diaad, Ger. Jamb Suweb, Sup, 


abi 
arı— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


damilien-Lotten bon 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für Eriwadhene, $10. 


5 Gents € ingenb einem 
Tbeile "der et m 


Telephone Humbeidt 2008. 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


e 
u Irbina_ Bark BId., nabe Role Sta, 
usaefuchte Qotten für 4 Let 
530 für 6 Bellen gr i 
er $7, $5 und 83. 
Dunning, 1:30 Nas am 
Chad. ©. 


Ging Einer 68 


Gi & Bre., 
Tel. Humb. 1438, 


Großes Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet bon ben Seltionen des 
8 egenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins von Chicago ... 


(Mutual Benefit & Aid Societb), am Sonntag, 
den 11. Auguit, in dem berrlich gelegenen 
Brands Bart, Eliton Abe. und Velmont Avenue. 
Anfang 2 ühr Nachmittags. Für Unterbaltung 
für Jung und Alt iſt reichlich Sorge getragem 
Iidef3 an der Kaffe 25 Gent3 pro Berfon. — 
24,2Sil,4ag Das Komite, 


<r):*..: * 


Roscoe Blod. Weſtern. Belmont u. Cybourn 
Die Ueberzeugung hat Jeder gewonnen, daß 


Die Belagerung 
von Jericho 


ein Meiſterſtück der Feuerwerkerei iſt, wie es 
in enge bisher nod, nicht geiehen wurde. 
Wie alles Bedeutende trägt eö die Zeichen 
feiner Größe für Alle fichtbar, 


Aber Nivervicw iit Fein Vergnügungd. 
Varf, der fih nur auf ein Iuaftiüd 
verläßt. — Bon dem Eifenbahnüberfalf big wo 
der Schlangenireiier feine unheimlihen Kün- 
ſte zum Beiten gibt, iit Alles eine große 
Danninfaltinteit von Senfationen, 


Brooke mit feiner aroßen Kapelle übertrifft 
Alles in Mufif, und überall herriht eine 
Atnıwiphäre ausgelaiiener Frröhlichkeis, 


Kommt fhnell heraus! 


. Bern Se 
Riverview Park 
befuchen, berfeblen Ste nit die 


BER Taudıer "WE 


feben. The International Diverd Go. (va, 
fentizt Auauft vor. Yabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 
Miss Margarethe Johnson 
Umeritas ———— Berieriöntgin. Spelit 


ur Habe den dem x Beskgantungkoien, wa 
il ım*2 

198] EA Nfk 
— Mabel Berra,Sopran-Soliftin. Konzerte. 
Freil Bandevilfe, Zirkus. Eintritt Nahmit- 
® tag3 frei für Damen und Kinder. auss 
— (et. Sonntags. Feuerwerk — — 
2iliw 


Wim. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifgungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Zapf. Bda.mifon,*® 


THE RIENZL 


Chicagos populärſter Familien⸗Meſort. 

Ede N. Cart Str. vud sr. Blvd. 
jeb — — 11 Ur. — 
—— ers Gurte "Eonnta Abends, Fe a 
anzen T a8 ben 1 33 
fr Table, „sole Er m. Balım Zn 
zen 3 —* an 
Abend und 


Kor 


AND 


STATT 


—* Boden. und Sonntag 
ag — 
Ool,.mifrion* 


ST. Jonn’s 
MILITARY ACADEMY 


Helafleld, Wiscaniin. 

Vorbereitungen für College und Ge 
fKäft. Feinfte Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe annefehen. Gelegen an der Yaubt- 
Inte der €., M. & St. ®. Bahn, brei 
Stunden Fahrt don Chicago. Wegen 
Ratalog abreifirt: 


St. John’s Military Academy, File Q 


Delafield. Baufelda County, Wisconfin. 


11.20.22,24,26,27,29,31 


Gegen Wanzen 


ift einziges Mittels 


„Jehlils Spezial Juſeltenpulver“ 


Sie befommen e8 in deuffen Apothelen. Preis 
25e und 50c. Schneiden Sie —X —8 ® = 
verlangen Sie dasfelbel 


Da. 
Kodaks, Gameras und pfetegr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 


Geld „en " 


w 2erlauten. Ze; 


WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiys Str. 





$orni’s 


Alpenträuter 


ift ein Heilmittel, pe die Probe eines über hundert Sabre langen 
Gebrauch beitanden hat. Er reinigt da3 Blut, jtärkt und belebt das 
ganze Enjtem, und verleiht den Zebenzorganen Stärke und Spann 


fraft. 


Aus reinen, Geiundheit bringenden Wurgeln und Rrüutern herge- 
fteift, enthält er nur Beitandtheile, weldhe Gutes thun, Er Hat als 
Medizin nicht feines Gleirgen in Fällen von La Grippe, Ryeumatis- 
mus, Magen, Leber: und Nieren-Leiben, 

Er ift nicht in Apotbelen zu haben, fondern wird den Leuten birelt durch 


BVermittelung bon Gpecial-Agenten geliefert. 


Wenn fih fein Maent in Ihrer 


nahbarihhaft befindet, dann fchreiben Sie an die alleinigen Zabrilanten und 


Eigenthüner 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. s}ya ir. 


: Amen > bedeutend theurer. 


New Vork, 24. Yuli. Opium £oftet 
im Hiefigen Mark jetzt 86.50 das Pfd.; 
noch am 1. Juni hatte es mit Einrech— 
nung des Zolles nur 83.80 das Pfund 
gekoſtet! Dieſe Theuerung hängt mit 
den ungünſtigen Ernteverhältniſſen in 
ber Türkei zuſammen, aus welcher ge— 
genwärtig der meiſte Rohſtoff fommt. 
Schlechtes Wetter hat dort die Mohn 
pflanzen fehr jtarf gefchädigt. Der 
gefammte Dpiumverbrauh der Welt 
beträgt gewöhnlich etwa 6500 Kiften 
pro Sahr, aber der gefammte jebige 
Borrath, bis zur nächſtjährigen Ernte, 
wird nicht über 4500 Kiſten fommen! 


Kohlengräber gejteht Mord. 


Belleville, IU., 24. Zuli. Der hier 
gefangene Koblengräber Sofeph Ge— 
netti geitand, daß er am 1. Juli eine 
Todesfalle in der „Conſolidated“ Koh— 
lengrube zu Collinsville, Ill., ſtellte, 
wobei ſein Vetter Auguſt G., ſowie 
Louis Cologna, getödtet —B 


Winzerſtreik geht zu Ende. 


Bezieres, Südfrankreich, 24. Juli. 
Der Ausſchuß der Weinbauer be— 
ſchloß, den Ortsbeamtenſtreik aufzuge— 
ben, aber eine ſtändige Kommiſſion zu 
ernennen, um durch die Preſſe die 
Rechte der Winzer zu vertheidigen und 
die Volfitreduna ber Gefehe gegen bie 
Meinpanticher zu erziingen. 

MWahricheinlich werden die Truppen 
näc-itdem aus den Winzergegenden zu- 
rüicfgezogen werden. Marcelin und an 
dere nn gaben aber pomGe- 
fängniß aus ihre Weigerung fund, die 
Rompromihpläne der Regierung zu 
unterſtützen. 

Dre ſtreikende Bürgermeiſter von 
Noarbonne wurde im Gefängniß freige- 
fprocdhen. Died war ein Probefall. 


— — — — 


Lokalbericht. 


Durch GElettrizitaͤt getödtet. 


James O' Neill, ein 40 Jahre alter 
Arbeiter der Knickerbocker Ice Co., 
Weſt Madiſon und Rockwell Straße, 
lehnte ſich, auf dem Dach eines mit Eis 
beladenen Eiſenbahnwagens in den 
Anlagen der Geſellſchaft ſtehend, heute 
Morgen um 6 Uhr gegen einen an ei— 
ner Hausmauer entlang laufenden elek— 
triſchen Leitungsdraht und fiel gleich 
darauf, durch den elektriſchen Strom 
getödtet, zu Boden. Die Leiche wurde 
nach der Morgue gebracht. 

— —— — — 
Um Leben und Tod. 


Vor Richter Kerſten begann heute 
der Prozeß gegen Charles Graff, der 
beſchuldigt iſt, am 1. April ſeine Frau 
in der Familienwohnung, 446 W. 
Harriſon Str. während ſie ſchlum— 
merte, mit einer Axt erſchlagen zu 
haben. Hilfsſtaatsanwalt Short for— 
derte in der Eröffnungsanſprache die 
Verhängung der Todesſtrafe. Die 
Beweisaufnahme ſeitens der Staats— 
anwaltſchaft war ſchon kurz nach Mit— 
tag beendet, und heute Nachmittag kam 
die Verkheidigung an der Reihe. 


Jetzt ein Ehepaar. 


Edna Roth, 1887 W. 103. Place, 
Waſhington Heights, und der Apo— 
thekergehilfe Edmund Holtz, 351 N. 
Clark Str., beide 21 Jahre alt, wur— 
den heute von Richter Blake im Chi— 
cago Ave.Stadtgericht getraut. Frl. 
Roth war am Freitag nach einem 
Selbſtmordverſuch verhaftet worden 
und hatte als Grund angegeben, daß 
Holtz ſie habe ſitzen laſſen, worauf 
auch dieſer eingeſponnen wurde. Heute 
erklärten ſich Beide zur Heirath bereit, 
worauf die Anklage abgewieſen und die 
Trauung vollzogen wurde. 


Von Hitze uüberwältigt. 


Der 40jährige Fuhrmann Fritz 
Schollenberger, 792 W.Superior Str., 
in Dienſten der WeſtSideBrewery Co., 
405 N. Pauline Str., ſtehend, wurde 
heute Mittag auf feinem Wagen an 
Waſhington Blod. und Campbell Ave. 
von der Hitze überwältigt und fiel be— 
wußtlos auf's Pflaſter. Die Polizei 
verſchaffte ihm ärztlichen Beiſtand und 
brachte ihn dann in ſeine Wohnung. 


— — 


Kampfhähne verhaftet. 


Sechs ruſſiſche Juden wurden heute 
Richter Brüggemeher im Marmell 
Str.-Stabigericht unter Anklagen un— 
gebührlichen WBetragend vorgeführt. 
Die Verhandlung wurde auf morgen 
verihoben. Die Angeklagten follen 
geitern Abend an 14. Str. und Solon 
Place in eine Schlägerei vermidelt ges 
mwejen fein, bei melcher fechs Poliziften 

übel mitgefpielt wurde. 


— Der erfte Erfolg. — Zouriften 
(entrüftet): „Sehen: Sie 'mal, wie wir 
ausfchauen; die ganzen Kleider voll 
warbe; find denn heute alle Rubebänte 
in ber Gegend frifch angeftrichee wor« 
den?" — Dorfpoligift (ftolg): „a, jet 
hawwe wer nämlich e Verfhönerungs- 
verta 


Chicago 


— 


Ungemüthliches Ende. 


Trinkgelage von Arbeitern nahm einen 
blut.gen Ausgang 

Die Arbeiter Tony Bich, 603 Union 

Str., Barney Wlgeons, 146 Weit 14. 


| Straße, Charles Unitus, 603 Union | 


Str., 
jtern Abend im Hofe hinter der Woh: | 
nung von John Mencel, 593 Union 
Str., bi$ um halb zwölf Uber. Um 
diefe Zeit fagte Mencel ihnen, dab e& 
nun genug fei und fie fortgehen follten. 
Als er fich wieder in’3 Haus zurüd- 
wendete, foll einer der Männer einen 


ihn an den Rüden traf. 
darauf einen Revolver und gab’ meh- 


vereint auf ihn losgingen, dody gelang 
es ihm, jich ins Haus zu flüchten, 


und einige Andere fneipten ges | 


— 
* 


SEN 


Abendpoſt, Ghicase, Rittwocn, den 24, Qui 1907, 


EEE er u gan nn TE men ann DET nenn sem anne mas ne I 


ı früh um 3 
beitSraum, mit dem Zählen der Nachts | 


! 


| 


| 


| fort von 


Eine der von Mencel abgefeucsrten | 


Kugeln hatte Vich in die linfe Ceite, 
eine andere in den linfen Arm getrof- 
fen. Nachden Mencel von der Bild- 
fläche verfchwunden war, entfpann fich 
unter den Uebrigen eine allgemeine 
Prügelei, bei welcher fie fich mit Back— 
fteinen und leeren Bierflafchen beiwar= 
fen, bi3 eine Anzahl Boliziften mit 
dem Wagen von der Canalport Ape.= | 
Bezirfämache eintraf. Alle drei Kampf: | 
bähne waren verwundet, Bich wurd | 
die Schüffe und Ulgeons und Unitus 
duch Badjteinwürfe am Kopf. Sie 
murden ind Countyhofpital gebracht. 
Bichs Zuſtand iſt aefährlich, ebenfo der 
Unitus’,der wahrfcheinlich einen Schä= 
delbruch davongetragen hat. Algeons 
hat nur eine Hautwunde. Die Poli- 
zei fucht noch einen Vierten, Charles 
MWaltelorius, 603 Union Str., der 
Unitus verwundet haben foll, aber fort 
mar, als die Polizei zur Stelle kam. 
Mencel, der inzmwifchen zu Bett gegan- 
gen wur, wurde fpäter verhaftet und 
auf die Ganalport Ape.-Bezirfsmache 
gebracht. Er ftellte dort in Abrede, 
Bich verwundet zu haben, und erflär- 
te, einer der Männer habe auf ihn ae= 
ſchoffen, als er ſie fortwies. Die 
Schießerei weckte die Nachbarſchaft und 
lockte eine Schaar Zuſchauer an. 


Zanick geſtorben. 


Hat den Namen ſeines Angreifers mit ins 
Grab genommen. 


Anton Zanick, der am 19. Juli durch 
zwei Stiche in den Unterleib verwun— 
det wurde und ſich bis zum letzten 
Athemzuge geweigert hat, den Namen 
ſeines Angreifers zu verrathen, iſt 
heute Morgen im Alexianer-Hoſpital 
geſtorben. Zanick wurde von mehreren 
Arbeitern im Hofe der Chicago Tele— 
phone Company, 92 Clybourn Place, 
verwundet aufgefunden und von der 
Polizei in das Hoſpital gebracht. 
weigerte er ſich, ſeine Adreſſe und den 
Namen der Perſon, die ihn geſtochen 
hatte, anzugeben, ſpäter ſagte er, er 
ſei in der Nähe des Elſton Ave.Wa— 
genſchuppens an Elſton und Montroſe 
Ave. verwundet worden, und gab nach 
einander mehrere Häuſer als ſeine 
Wohnung an, doch erwieſen ſich dieſe 
Angaben als falſch. Endlich ſagte Za— 
nick, er wohne in dem Frau Karoline 
Sztha gehörenden Haufe. 529 Mil- 
mwaufee Ave. Ein Poliziit wurde dort- 
hin gefhiet und fand, daß Zanid dies- 
mal die Wahrheit gejagt hatte und in 
dem Haufe auch eine Tochter Zanid3 
wohnt. Frau Sztha und die Toch- 
ter des Todten werden dem Ynqueit im 
Hospital beimohnen. Yanid war 40 
Sahre alt, 


— — — 


Anwalt iſt unſchuldig. 


Die Anklage wegen Meineids, die 
von George W. Thomas gegen den 
Anwalt S. G. Levinſon erhoben wor— 
den war, wurde geſtern von Stadt— 
richter Croive abgemiefen. Es mar 
für Herren Lepinfon gar nicht nöthig, 
Zeugen vernehmen zu lafjen, um feine 
Unfchuld zu bemeifen, da der Richter, 
nahdem der Staat3anmalt fein Be- 
weismaterial vorgelegt hatte, ent= 
Ichied, daß der Angeklagte „unfchuldig 
wie ein neugeborenes Kind“ fei. 


* Am Kreiögericht ftellten heute 
Gläubiger der Roebfe-Ruth Eo., Elin- 
ton und Wafhington Str,, von mel- 
cher fie insgefammt $1639° zu fordern 
haben, das Gefuch um Einfegung eines 
Maffevermalters für Die Veitände ber 
genannten Firma, welche jich mit ber 
Herftellung von Gasfronen uf. bes 


faßt. 


— Aus der Schule — Profefjor: 
Melde Dichtungsarten unterfcheibet 
man, Mar?— Märden: Vier: die dra- 
matifche, die bidaftifche, die Iyrifche 
und die — die — die — Profeffor: 
Nun, und die epi....— Märchen: Die 
epibemifche! 

— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: Müller, Sie fommen fich wohl 
beim Militär fo überflüffig por, mie 
ein Wafferleitungstontrolleur bei einer 
Sintfluth?! 

— Reflerion. — Fräulein: „Wie bie 
Zeit vergeht; beut’ wär’ ich fünfund- 
zwanzig Jahre alt, wenn ich jeven Ges 
burtätag gefeiert hätte!“ 


Grit | 


Bezirkswache 


gend über eine Stunde, 


A 


Räubern im Wageuſchuppen fiel 
das Herz in die Hoſen. 


Eine Kindesmörderin. 


Begrub ihr Neugeborenes lebendig auf der 
Prairie. -Muthige Chat eines Poliziſten. 
— Wie Edward Nichols ſich angeblich 
Geld zu verſchaffen wußte. 


Fred E. Feuhnfeir, Kaſſirer der 
Chicago Union Traction Company in 
dem Wagenſchuppen an Weſt Madiſon 
Str, und 40. Ave., befand ſich heute 
Uhr allein in ſeinem Urs 


einnahmen beſchäſtigt, als vier Män— 
ner mit gezogenen Revolbern eintra— 
ten. Als Feuhnfeir ſich in ſeinem 
Stuhle nach ihnen umdrehte, ſetzte ihm 
einer der Kerle den Revolver an den 
Kopf und befahl ihm, die Hände hoch— 
zuſtrecken. Unter dem Pult befindet 
10 ein ſelbſtthätiger Einbrecher— 

Alarmapparat, und einer der Räuber 
ſah, wie Feuhnfeir mit dem Fuße da— 
rauf drückte. Das jagte den Burſchen 
einen ſolchen Schrecken ein, daß ſie ſo— 
ihrem Vorhaben Abſtand 
nahmen und Ferſengeld gaben. Yeuhn- 


Stein nach ihm geworfen haben, der | tete iar ihnn durge Weufter brei 


Mencel zog 


Schüſſe aus ſeinem Revolver nach, 
welche die Aufmerkſamkeit des in der 


rere Schüſſe auf die Männer ab, die — Voliziſten Coughlin 


Coughlin ſah die Räuber in 
öſtlicher Richtung durch Madiſon 
Straße davonlaufen und gab mehrere 
Schüſſe auf ſie ab. Inzwiſchen tra— 
fen auf den Alarm hin auch mehrere 
Poliziſten von der Weſt Lake Straße— 
mit dem Wagen am 
Schuppen ein, durchforſchten die Ge— 
konnten aber 
keine Spur von den Räubern finden. 


Coughlin ſagt, die Räuber ſeien junge 


| 


| 


und ziemlich qut gefleivete Qeute gemes 
ı Ten. Später fcehieten Kapt. D’Brien 
und Hilfs-Bolizeichef Schuettler meh 


| tere Deteftives aus, um nad) den Räu- 


| feir feinen Fuß darauf febte, 
| Schaffner will gegen zmei Uhr 


bern zu forfchen. Die Polizei glaubt, 
daß fie in der Nähe de3 Schuppens 
mohnen und den Mlarmapparat fen= 
nen, meil fie austiffen, fomwie YFeuhn- 
Ein 
bier 
Männer in der Nachbarfchaft des 
Schuppens herumlungern gejehen ha= 
ben, die fo ausfahen, mie die pier Räus 
ber. 
Begrub ihr Kind lebendiz. 


Frau Yina Galoric, 13660 Watfon 
Uve., Cicero, geitand gejtern Abend 
Leutnant Kohnfon don der Hinman 
Str.-Bezirtswache, daß fie ihr einige 
Stunden altes Kind in ein drei Fuß 
tiefes Zoch in der Prairie gelegt und 
dann, während da3 MWimmern des 
Säugling: jehmwächer und Tchmächer 
wurde, das Koch mit Erde aufge- 
fült bat. Die Frau liegt unter 
polizeiliher Bemahung im Coun: 
ty = Hofpital, im Gebäude nebenan 
liegt ihr tobte8 Kind in ber 
Morque. Der angebliche Vater bes 
Kindes, der 25 Jahre alte Steve Ca— 
rich, ein Koftgänger der Frau, ift auf 
der Marmwell Str.-Bezirfswahe in 
Haft. 

Der Zuftand von Frau Galoric ift 
bedenflih, und da die Schwere ihres 
Verbrechens ihr jet zum Bemwußtjein 
gefommen ijt, fürchtet man für ihren 
Beritand. Geftern Abend rief jie herz- 
zerreißend nad) ihrem Finde, in dem 
Wahne, e3 fei noch) am Leben. Dann 
tieder fehien ihr das Bild des Gra=- 
bes auf der Prairie aufzufteigen, und 
fie fchlug fich mit den Fäuften an den 
Kopf und fehrie laut auf vor Dual, 

Leutnant Nohnfon entlodte der 
Frau in mehrjtündigem fcharfem 
Verhör das Geſtändniß. Frau Galo— 
ric hatte geſtern Nachmittag die Heb— 
amme Chichic, 1277 Weſt 22. Str., 
aufgeſucht, und durch dieſe war die 
Polizei benachrichtigt worden. Frau 
Chichic ſagte Leutnant Johnſon, Frau 
Galoric habe zweifellos geboren, aber 
leiztere verweigerte zunächſt jede Aus— 
kunft. Schließlich brach ſie zuſammen 
und geſtand, am Dienſtag einem Kna— 
ben das Leben gegeben zu haben. Sie 
habe die Geburt verheimlicht und ſei 
am Abend auf die Prairie an 48. Ave. 
und 16. Str. gegangen, um das Kind 
dort zu begraben. Es habe wim— 
mernd neben dem Grabe gelegen, das 
ſeine Mutter für es grub. Frau 
Galoric iſt eine Kroatin und 24 Jahre 
alt. Vor etwa einem Jahre wurde ſie 
von ihrem Manne, der jetzt in Pitts— 
burg iſt, verlaſſen und hat ſich ſeitdem 
durch Zimmerdermiethen ernährt. 


Poliziſt O'Brien belobt. 


Von einem ſchnell fahrenden Stra— 
ßenbahnwagen abſpringend, fiel ge— 
ſtern Abend Poliziſt Thomas O'Brien 
von der Hauptwache an Clark und 12. 
Str. einem vorüberraſenden durch— 
gegangenen Geſpann in die Zügel und 
brachte es zum Stillſtand, nachdem er 
drei Straßengevierte mitgeſchleift 
worden war. An 15. Str. rannten 
die Pferde gegen einen eiſernen Pfoſten, 
wobei O'Brien über ihre Köpfe ge— 
ſchleudert und nicht unbedeutend ver—⸗ 
letzt wurde. Mit beſchmutzter Uniform 
und eingedrücktem Helm meldete er ſich 
dann auf der Wache verſpätet zum 
Dienſt und erzählte Leutnant Collins 
die Urſache ſeiner Verſpätung. Der 
Leutnant lobte ihn wegen feines Ber- 
baltens und berichtete O’Brienö mu- 
thige That an Chef Shippy. D’Brien 
wohnt im Haufe 5416 Union Une. Das 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


. 


Üxterschrift von 


ee 


—— ” * — 
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Geſpann gehört der „American Cereal 
Company“, der Fuhrmann war Frank 
Walſh, 169 Sebor Str. Unter dem 12. 
Str.-Viadukt waren die Pferde vor 
einem Güterzuge jcheu geworden und 
dDurchgegangen. Walfh fiel vom Wagen 
und brad den rechten Arm. 


Unrecht Gut gedeihet nicht. 


Edward Nichols, 6917 Princeton 
Upe., verlor vorigen Monat feineStelle 
in den Büros der Rod Ysland-Bahn. 
Um aber nad New York zum Befuch 
feiner Braut reifen und dort noNel 
auftreten zu fönnen, ſoll er ſich durch 
gefälſchte Checks auf, die Firſt National 
Bank von Grand Rapids, Mich. 81000 
von Dr. S. D. Niron, H. L. Keun, 
Joſeph Wonder und Anderen ver— 
ſchafft haben. Er iſt in New York 
rethaftet wanden ndavird hierher zu— 
rückgebracht werden. Nichols iſt 24 
Jahre alt. 7 e’r.: Braut li Fl. Mar⸗ 
garet MeAloon, 234 67 G' Brvoot⸗ 
lyn. Sie war bis vor zwei Monaten 
Stenographin in Pienftn ver 
Island-Bahn hier und wohnte 
Haufe 224 Weit 71. Str. 


Armeniihde Mordbaude, 


Wohlbabende Kandsleute werden von den 
Derbrechern g:ichröpft oder umgebracht. 


Die armenifche Hundatift, eine Ge- 
nofjenfchaft nach dem Mufter der Ma- 
fia, fol in Chicago ihr Hauptquartier 
haben und ber Führer der angeblichen 
Mörder: und Erpreiferbande inSouth 
Chicago wohnen. Weit Bullman und 
Waukegan ſollen Zweigverbände be— 
ſitzen. Von wohlhabenden Armeniern 
forderte das Verbrecherpack unter Be— 
drohung mit Ermordung Geld, und 
die Ermordung des armenifchen Geift- 
lichen Kasper und de3 Kaufmanns 
Iapfhanzian in New York find an- 
aeblich Bemweife für da8 Treiben ver 
Bande. Xofeph Bjiſhkian, 186 Nord 
Green Straße, kennt, wie er der hie— 

igen Polizei 363 haben ſoll, den 
ne Die Bande befteht aus bier- 
ach Leuten, die zumeift in hiefiger 
gend wohnen follen. Der Führer 
fchreibt die Brandbriefe und verwaltet 
alles Geld. Der Mann ift unter poli= 
zeilicher Bewachung. ’ 
— 


Zerſchmettert. 


Der Bahnhofsvorſteher von Frank⸗ 
lin Part fand gr Abend die Leiche 
des 14jährigen Yamed Meyer? aus 
Franklin Park neben dem Geleife der 
Mistonfin Zentralbahn. Der Sinabe 
tar auf dem Geleife gegangen umd von 
einem heranbraufenden Perfonenzuge 
fünfzig Fuß weit durch die. Luft ae- 
— worden. 


in 


| 


— — 
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En Pure, 


Pabst Blue Ribbon Beer 


Visit the great Pabst Brewery at Milwaukee, and you will 
marvel at its immaculate cleanliness. 


Pabst believes that pure 


beer demands a clean brewery, and Pabst Blue Ribbon Beer has 
been recognized for years as the standard of purity in beers. 


You demand that your home be clean, and especially your 


The Beer of Quality 


From the time the barley goes into the Pabst malt 
houses, and the hops into the Pabst brewery, no ingredient 
used in Pabst Blue Ribbon Beer comes in contact with 


human hands. 


kitchen where your food is prepared. As beer is a food, you 
have a right to know that the conditions under which it is made 
insure perfect cleaniiness in the best ofali beers— 


Even the air in which the malt is grown, 
by the famous Pabst Eight-Day Malting Process, 


is 


washed and filtered; every kettle, pipe and tank is regu- 
larly and thoroughly cleaned and sterilized. 


After the beer is brewed the atmosphere never touches it. 


It is 


aged in air-tight tanks, it is filtered, bottled and pasteurized; it is a 
clean beer, just as it is a pure beer—and cleanliness and purity make 
it a good beer for you to drink. 

Pabst Blue Ribbon Beer is rich in the food values of perfect malt 
and the tonic properties of choicest hops, with a very low percentage 
of alcohol—less than 32 %—strictly a temperance beverage. 


When ordering beer, ask for Pabst Biue Ribbon. 


Made by Pabst at Milwaukee 
And Bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines St., 


Ga3 uud Wafler. 


Ein Mann und eine unbefaunte Srau be« 
gehen auf verfchiedene !Weife Selbftmord. 


Kohn Batch verfpürte heute früh 
um breit Uhr in feinem Logirhaufe, 51 
Haljted Str., ftarfen Gasgeruch, der, 
iwie er bald ermittelte, aus dem Zim= 
mer de3 42 Nahre alten Dampferma= 
Ichiniften Wm. Hart, 71 Buffalo Str., 
New Dorf, wohnhaft, fam . Er er- 
brad) das von innen verfchloffene Zim- 


mer und fand den Bewohner halb ents | 


leidet al3 Leiche auf dem Bett liegen. | 
Das Gas war voll angedreht, Feniter 
und Ihür aber verjchloffen. Augen 
jcheinlich liegt Selbftmord vor. Der 
Iodte wurde nach der County=Leichen- 
halle gebradit. 

Poliziftt Hyland fah heute früh um 

2 Uhr, mie eine junge Frau in bie 
Barenti’fche Rahmeis- und Obithand- 
fung an der Halited und OMeil Sir. 
trat, gleich darauf wieder -herausfam 
| und davon eilte. Das Benehmen der 


Rod | Frau erregte jeinen Argwohn,er folgte 
| ihr und fah fie, 


nahdem fie einen 


| Briefbogen auf die Brücde, welche an 


| 
| 


| 


der Haltted Str. über den Fluß führt, 
gelegt hatte, das Geländer der Brücde 
erfletiern und ind Wafler fpringen, 
ohne daß er e3 zu verhindern vermocht 
hätte. Die Unglüdlide kam nicht 
mehr zum Vorfchein, und die von Hy— 
land und anderen PBoliziften angeftell- 
ten Nahforfehungen ermwiefen fich ala 
fruchtlod. In dem Parenti’fchen Ges 
Ihäft hatte die Unbefannte einen 
Briefbogen gelauft und darauf einige 
Zeilen in polnifcher Sprache gefchrie- 
ben. Diefer Briefbogen murde auf 
ber Brüde gefunden. Das Schreiben 
it an Betty Handl gerichtet und Iautet 
in ber Ueberfehung: „Ich fage Dir Le- 
bemohl. Sch merbe in Gott ruhen. 
Statia.“ Die Polizei bemüht fich 
jeßt, Betty Handl zu finden. 

ALS der jugendliche Wal.er Brojufa 
heute früh den Heuboden im Gtall 
hinter feiner Wobnung, 8514 Supe— 
tior Wpe,, betrat, um fein Pferb zu 
füttern, Jah er dort feinen Hausgenof» 
fen, den 47jährigen Joſeph Waladka 
an einem Balken baumeln. Er holte 
den Poliziſten Lynch, welcher den 
Strick durchſchnitt. Waladka war 
todt. Lynch und Brojuka trugen die 
Leiche ins Haus und benachrichtigten 
den Leichenbeſchauer. Augenſcheinlich 
liegt ein Selbſtmord vor. Waladka 
war infolge von Kränklichkeit in letz— 
tere Zeit ſehr niedergeſchlagen. 


— Nobleſſe oblige. —, Sind Sie in 
der Schweiz gemefen, ganäbige Frau?“ 
— ,Uc nein! Ich möchte nicht mit al» 
len möglichen Menfchen diefelbe Natur 
benüßen!“ 


ER ae ee rede de ee — — — — — 


Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Sthon wieder! 


Eine Hebamme unter fhwerer Anklage von 
der Polizei in Haft genommen. 


Unter der Anklage, eine verbreche- 
riſche Operation an der 29 Jahre alten 
Rofe Hoyer, 4905 La Salle Str., vor— 
genommen zu haben, wurde geftern die 
Hebamme Louife Auchenberg, 4346 
Dearborn Str,, und als ihre angeb- 
liche Mitfhuldige die 32 Jahre alte 
und 4442 Princeton Ave. mwohnhafte 
Bertha Yohnfon verhaftet. Tel. 
Hoyer, die geftern von der Polizei nad) 
dem St. Lukas-Hoſpital geſchafft 
wurde, ſoll der Polizei geſtanden ha— 
ben, daß auf die Veranlaſſung der 
Johnſon hin ſie Frau Auchenberg auf⸗ 
gefucht, und daß diefe vor zei Wo- 
hen die Operation an ihr vollzogen 
habe. Die Verhafteten ftellen dies als 
unmahr hin. 

— — — 


Gehaltserhöhung für Pojibeamie, 


Eine Gehaltserhöhung von 8100 
das Jahr hat nach geftern aus Wafh- 
inaton eingetroffenen Nachrichten bie 
PVoftvermaltung für 70 meitere Be- 
amte de3 hiefigen Poltamtes bewil- 
ligt. Sie tritt am 1. Juli in Kraft. 
Diefe Bewilligung tft nit in bie 
$300,000 eingefchlofien, melde Die 
Poftverwaltung „vor furzer Zeit be- 
bufs Erhöhung der Gehälter der An- 


“geitellten des Hiefigen Poftamts aus» 


geivorfen bat. 
— — — * 


Frachtzug entgleiſt. 


An der 12. Straße entaleijte heute 
Morgen, gerade al3 der Vorftabiver- 
fehr am größten war, ein Yrachtzug 
der Illinois Zentralbahn, und ber 
Verkehr auf vier Linien wurde dadurch 
auf längere Zeit volllommen lahmge— 
legt. Bis das Hinderniß beſeitigt war, 
ſtauten ſich Vorſtadtzüge in einer faſt 
unüberſehbaren Reihe auf, und viele 
der Fahrgäſte ſtiegen aus, um mit der 
Straßenbahn ihren Arbeitsſtellen zu— 
zuſtreben. Die Lokomotive, welche zu⸗ 
erit entgleifte, zertrümmerte das Häus- 
chen eines Weichenmwärters, inbeflen tft 
der Sachſchaden verhältnikmäßig ge- 
ring. 


NRelic SHoufe, 


Im Relic Houfe finden die alfabendlihen 
Konzerte des Rudolf Mangold’ihen Orche: 
fters ſtets ein 7 ahlreiches Publikum, des 
ſich für das viele — das ihm dort gebo: 
ten wird, dankbar erweift und mit Beifall 
nicht geizt. un die Vemühungen der 
Mufiter um eine gediegene Unterhaltung 
der Gäfte die verdiente Anerkennung, jo gilt 
dasjelbe auch von der Sorgfalt, mit der — 
Wirth, Herr Hohn Weis, fich des Teibfichen 
MWohles der Beiucer annimmt. Schon 
reoelmäkia iarte Beiuh beweiit das. 


| 


Sir Hewren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ihe Rublitum ift biermit 
böflihft einaeladen, die Giallerie_der Wilfen · 
ſchaft, Sauth State Str., Chicago. All. 
unentaeltlich au befuen Man fiebt bier aetreu 
nad der Ratur in Wachs und Gyps —— 
Vrächtexemplare der Bathalonie, Krandheit 
leßre, ber ERestaaie. — der Bers 
dauungd-DOraane. Tas Rublilum ift eingeladen, 
den Urfipruna der nienichlichen NRaffe bon der 
Wisae bi3 zum Grabe au ftpdiren. Man febe bie 
Launen der Natur, etenfo die Auriofitäten umb 
Monitrofitäten. — Etudiren Cie die Wirfuns 
aen don Krankheiten und bon Lafter, wie dier 
felben in den 


Lebenögroien Abbildungen 


in ibrem aefunden und frenten RBuftande dap- 
aeitellt find. Dies ift eine Gelenenbett. die Ste 
felten im Qeben finden. 


Eintritt freil 
Sften täalib von 8 Wie Derammd bis Mitter 
aacht. 


ſteie gallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


icano, IM. 
Thicans, I vesge2 


— — — 


Woher kam die Kugel! 


Frau Bertha Maninsky auf der Veranda 
ihrer Wohnung verwundet. 


Als Frau Bertha Maninsky mit 
ihrem Gatten und Sohn geſtern ſpät 
Abends auf der Veranda vor ihrer 
Wohnung, 4425 5. Ave., ſaß, fiel ein 
Schuß, und gleichzeitig ſpürte die 
Frau Schmerz in der rechten Schul⸗ 
ter. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie 
von einer Kugel getroffen worden 
war, doch iſt nach Verſicherung des 
f ofort geholten Arztes die Wunde nicht 
gefährlih. Die Polizei verhaftete 
Michael Lehner, welcher in einem ges 
genüber liegenden Haufe eine Wirth» 
ichaft betreibt, und fünfzig Gäfte. 
Mie die Beamten behaupten, murbe 
während einer Prügelei in der Wirth 
fhaft gefchoffen, was aber von ben 
Gefangenen entjchieden beftritten wirb. 


Aus Bereinskreiſen. 


Im Spiritualiſten Tem— 
pel Licht und Wahrheit u 
Wabanfia Aoe,, findet nächiten 
tag, Abends 73 Uhr, ein geiftiges San 
zert ftatt. Mufitalifche fowie andere 
Vorträge werben gehalten und ie 
Botihaften merden übermittelt 
perfchiedenen Medien. Alle Workerein 
tungen find zu diefem Konzert getrofs 
fen, um ben Bejuchern einen ze 
chen Abend zu vericaffen. r 
trittspreis iſt auf 10 Cenis feſt 
Der Verein veranſtaltet ein de J 
Konzert übrigens je am leien Sn 2 
tag im Monat. 3 E 


Zelet Die „Eonntagpof 





„e 


dan etwas Heitered und Schönes, 
‚eine blumige Wiefe oder einen blühen» 
‚ben und grünenben Garten oder an bie 
ſymboliſche Göttin Flora felbit, wie fie 


en 


ittag. 
. — Üllerlet Attraktionen. 
arten, Kongert jeden Abend und 
— 
— Allerlei Attraktionen. 
zit. — Allerlei Attraktionen. 
art? — Allerlei Attraktionen. 
— ‚Du Barry.” 
Konzert jeden Übend und Gonntag 


.— „The Ghoruß_Lady.” 

L — „Bremfter’s Millions.“ 
— „The Pon8 of Company B.* 

8. — „Man of the Hour.“ 
Theater — „La Mascotte.* 
Dpera Houfe — „QÜ Knight for 


Areas HEMBb BB 
2222 250 
Bros u.a 3 *8 
— 
", 


Eine unheilipendende Flora. 


Mer denkt nicht bei dem Wort Flora 
an 


aus ihrem Füllhorn den reichen Segen 


* ihrer Frühlingsfinder ausfchüttet! — 


Tr ee 


EEE EIER 


J 


; Daher 


Es iſt daher etwas unfreundli bon 
jeiten ber Wiſſenſchaft, daß ſie mit die— 
ſem ſchönen Wort ſo rückſichtslos um— 


gegangen iſt und daß ſie zu ihrer Flo— 
ra auch ſämmtliche Bakterien rechnet, 
die ja zu einem großen Theil freilich 
nicht ſo ſchlimm ſind, wie der Volks— 
glaube es noch immer von allen ans 
| nimmt, fondern fogar nütlih) und uns 
‚ entbehrlich, unter denen: fich doch aber 
auch die ärgſten Feinde der menjchli= 


chen Gefundheit befinden. Bejonders 
unangenehm mag e3 auf einen üjtheti= 
chen Menfchen wirken, menn er bon 
einer Darmflora hört, aber Darauf 


‚ wird bon den Forfchern nun einmal 


feine Rüdfiht genommen, und bie 


' Thatfache bleibt bejtehen, daß dieje Be- 


zeichnung eine für den Menfchen jogar 
auperft wichtigen Begriff umfaht. Au) 
unter den Batterien, die zu der Darm= 
flora gehören, jind nicht alle [hädlich, 
ein Theil von ihnen befindet ich me= 
nigftens auch bei den gefündelien Men- 
hen und thut deren Mohlbefinden 
zum Mindejten feinen Eintrag, fall? 
fie nicht etwa gar dazu nothmendig 
Tind; ein anderer Theil aber gibt Ans 
laß zu befonderen Erfranfungen. So 
finden fi im Darm die Bazillen des 
Iyphus, der QTuberfulofe, ver Cholera 
und verfehiedener rubrartiger Krant- 
heiten. Wenn auch bis auf den heuti= 
gen Tag noch nicht entjchieden worden 
tit, ob der Keim der Tuberfulofe durch 
die Nahrung oder dur die Aihmung 
oder auf beiden Wegen in ben Men— 
Then Hineingelangt, fo fteht e& doch 
feit, daß von den Ernährungd- und 
Verdauungdfanal eine ganze Reihe von 
Anftedungen ausgehen fann, 3. B. je: 
benfall3 die Typhus.;, Der Darm eines 
Neugeborenen enthält überhaupt noch 
feine Darmflora, die fich aber fchon in 
den erjten Tagen des Lebens einftellt, 
eine berfchiedene Entwidelung 
nimmt. Macht beim Kind die Art der 
Ernährung, an der Bruft oder mit der 
SFlafche, Schon einen großen Unterfchied 
aus, jo wird auch die Darmflora de3 
erwachjenen Menjchen mwejentlich durch 
bie Zeben3- und Ernährungsmeife be= 
jtimmt. Bei »einem Speifezettel, ber 
hauptfächlich aus Mehl und Milch be- 


E> Steht, entwideln jich andere Bakterien 


— ——— — 


— 


— 


"Mir Rutipenarbeit. 108 Auftin Abe. 


im Darm als unter dem Einluß der 
Fleiſchkoſt. Gerade die lettere führt zu 
der Entjtehung der Fäulnifbakterien 


im Darm, die bei ftarfer Vermehrung 


gewilje Gifte erzeugen, die dann nur 
Durch die Niere ausgeichievden werden 
fönnen. Ein Mitarbeiter des „Ro3= 
nos“ hebt hervor, daß man nicht daran 
denken Tann, die Darmflora etwa ver= 
michten gu wollen, denn e3 ift nun ein= 
mal unvermeidlich, daß wir mit unfe- 
zer Nahrung Bakterien aufnehmen, 
und e3 gilt fogar als ficher, daß eine 
feimfreie Ernährung geradezu chädlich 
tpirfen würde. Außerdem würde aud) 
fein Stoff, ohree durch feine Wirkung 
dem Menichen gefährlich zu erden, 
Träftig genug fein, um Die ganzeDdarm- 
Flora abzutödten. Da diefe nun au) 
nüßlihe und vielleiht unentbehrliche 
Beitandtheile enthält, muß es vielmehr 
als tie Aufgabe der Medizin und HH- 
giene bezeichnet werden, ihre Zujam= 
menfegung in geeigneter Weife zu än- 
bern, alfo die böfen Keime zu befäm= 
pfen, die mohlthätigen zu begünftigen. 
Hauptfählic” dur Vermehrung oder 
Derminderung der Aufnahme von thie- 
rifhem Eimeis und durch die Bevorzu— 
oung ftärfehaltiger Stoffe, Die durch 
Bildung von Milhfäure eine Reini- 
gung des Darmes zu bewirken geeignet 
Br Auf die außerordentlih große 
Bedeutung der verjchiedenen Arten 
bon faurer Milch ift in diefer Bezieh- 
ung jchon oft mit Nachdrud hingemie- 
fen worden, und nicht wenige Fach: 
männer vertreten den Standpunft, daf 
Die Lanalebigfeit, die in auffälliger- 
weiſe bei viehzuchttreibenden Völkern 
nachgewiefen worden ilt, mefentlich dem 
gewohnheitgmähigen Genuß von faues 
zer Milch zuzufchreiben ift. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Ein Iediger fleibiger Mann mit Metns 
Hergsarbeit vertraut. Zof. I. Schott, 1145-45 Nord 
Kaltfornia Avenue. dimido 


Verlanat: Erfabrener Preffer an DamenKilgs 
büuten. Frederick Kröpſch ECo., 250 Wabafh Dos 


Derlangt: Butherftoretender, - nur guter Brandt 
Ki zu melden. 233 Oft North Ave. dimi 


Verlangt: Ein junger Mann am Värerimagen, 
Leine Route zu fahren und Pierde zu beiorgen. — 
1100 Milwaufee Avenue. dimt 
Verlangt: Holz Fintfhers Mm Möbelfabrit. Offene 
Merkitatt. Wells und Erie Str. 


— — — — 


Verlangt: Starte Männer für Qumber Yard. — 
495 Mlinots Straße. di—fr 
Verlangt: Porter für allgemeine Hausarbeit. Süds 
Tiches Boathaus, Lincoln Bart. Cafe Brauer, dmi 
BWerlangt: Weber. Bei U. B. Fiedler & Sons, 
Bu Bart Uve. und Eugenie Str., nahe Lincoln 
tt, 119, 10% 


\ ” Berlangt: Cabinetmaters in Möbelfasrik, Offene 
Merkitatt. Wells und Erie Str. 
" Werlangt: Ein guter Bandfäger, Doetſch & Heis 
ber Co., 816 Dunning Str. jl221m 


— — 


4 Werlangt: Ein erfahrener Junge an Cafes. 830 


Acker Avenue, mdimi 


erlangt: Holzarbeiter an Sutfchen und Gattier 
18jl1m 


> Berlangt: Cabinetmater® an Barbierftäffen. Of: 


‚dene Merkitatt: Nachzufragen Wells und Erie Str. 


Berlanat: Männer in Clay Works, dauernde &r 
at das ganze Yan Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
Bu erfragen: m. 6. Dee Gompany, * Q 
uinch u 


trabe. 


Car Building Plant. 


Verlangt: Kräfttger Junge, beim Baden zu 
belfen. Erfabrener borgesogen. 3804 — ei. 
oft 


Berlangt: Aunge, über 16 Nabre, mit etwas 
Erfabrung-an Cafes. Tagarbeit. $7 tim Unfana. 
Muß nahe aenug wohnen, um 5 Uhr Morgens 
bei der Arbeit au fein. Moore’3 Bäderei, 1574 
W. Madiſon Str. 


Verlanat: Tüchtiger Hufſchmied, ſofort, ſtetiger 
Plas und auter Zobn, Carl Bruedner, 207 ©. 
Hobman Str, Hammond, Ind. mdo 


Verlanat: Ein, Carriagewaſcher und Harneß⸗ 
Reiniger. 186 N. Sangamon Str. 

Verlanat; Deutſcher Porter. 80 Dahton Str., 
Fer mweitlih bon Halited Str. und Elhbourn 

be, 


Verlangt: Bäder, gute zmweite Hand, an Brot 
und Noils. 6721 Halfted Str, 
Verlangt: PVügler in Meintgungsgefhäft und 
Färberei. 1014 Weit 63. Str. 


Verlangt: Guter Porter für Ealoon, 

traße. 

Berlangt: Ein ordentlicher Junger Mann als Pors 
ter und Waiter fir Saloon und Reftaurant. Guter 
Kohn. 291 Weit 12. Str., Ede Desplaines Abve,, 
Harlem. mido 


Verlangt: Junger Mann. für Porterarbeit in 
Saloon. 2558 Wentmorth Alpe. 
Perlanat: Ein erfahrener Schmied an Wagenars 


beit. Stetiger Plak für den rechten Mann. Empfeh⸗ 
fungen verlangt. Wdr.: B. 104, Abendpoft, mdo 


605 Wells 


Verlangt: Aunger Mann,” der etwa von Qund 
verfteht; viele Worters, $9-—$12; Fabril- und vers 
fchiedene andere Arbeiter, Köche und Butcher für 
Hotel, Tifhler. 12 La Galle Str., Strelom. 


.—— — « —— — — — 


Verlangt: Sofort, guter Junge mit Erfahrung an 
Brot und Cafes. K6-—$7 wöchentlich, nebft Koft und 
Logis. Central Bakery, Momence, Ill. mdofrſa 


Verlangt: Junger Mann an Cakes zu helfen. — 
1106 S. California Ave., Ecke 23. Str. 


Verlangt: Mann für Farmarbeit, guter Meller. 
Gute Koſt und Lohn. C. W. Schroeder, Nunda, 
M. mido 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Planing Mill Ma— 
ſchinen Hände und ein erſter Klaſſe Blackſmith für 
Nachzufragen bei Maſter Car 
Builder, Streets Weſtern Stable Car Line, 4. und 
Morgan Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 100 Frank⸗— 
fin Str., Bimmer 32. midofrfa 

Verlangt: Intelligenter, energiſcher deutſcher 
Mann, um ſich in Kunſtbutterfabrik emporzu⸗ 
arbeiten. 811 ver Woche im Anfang. Engliſch 
nicht notbwendig. Anzugeben wie lange in Ame— 
rila ſowie das Alter. Adr.: A. P. 25 Abendpoft. 


Verlangt: Männer an Drill-Preſſen in Majchinens 
Shop, Barbierſtuhlfabrik. Offene Werkſtatt. Wells 
und Erie Str. 

Verlangt: Junge, an Cales au helfen. Tagar⸗ 
beit. 1734 Lincoln Ave. 

Verlangt;: Ein exfahrener Junge an Cakes, in 
Bäckerei. 51 Willow Str. 

Verlanat: Schneider, zwei erfter Klaffe Rock⸗ 
mader. 317 Dit Divifiog Str. 

Verlangt: Runge, an Cafes Au arbeiten. — 
205 Wels Str. 

Verlanst: Ein auter Arbeiter. 

Abe. 


621 Hadbon 


Verlanst: Ein Junge, an Brot au helfen. Tag- 
arbeit. 485 Milmaufee Abe. 
‚ erlangt: Sarmarbeiter, Bitte Ihre Kenntniß 
im Uderbau, den aewünichten Lobn und Abre 


Bes anzugeben. Adr.: Bor 174, Ottawa, 
asul, 


Berlangt: Guter Yunge, in Grocery, und zur Abs 
Kteferung von Beitellungen. 5653 S. Aibland Ape. 


Verlangt: Drehbankfarbeiter für Mafchinenfhop in 
—— Offene Werkſtatt. Wells und 
Erie Str. 


Verlangt: Guter Porter. 208 Wells Str. 


Verlangt: Guter Brotbäder, als gieite Hand. 
8608 ©. Halftev Str. 


Perlangt: Sofort, Mann an Milhmwagen. 64 
Weit 21. Str. 


Berlangt: Aunger Porter, der etiwa8 Bar tenden 
fann; muß Grfahrung haben. 1247 Weit North 
Ave. 


Verlangt. Junge, an Cales; muß Erfahrung 
haben. 8369 Clybourn Ave. 

Perlangt: Porter, ftetiger Mann. 1002 N. We—⸗ 
ftern Ave. 


fabrif. Offene Werkftatt. Wells und Erie Str. 

Derlangt: Alter Manı um Haus und Boiler 
zu bewaden. 7 Stunden Arbeit. Adr.: M. 319, 
Übenppoft. 


Verlangt: Boilermafer® und Helfer, Carpenter, 
Blackſmiths, Maſchiniſten,. Porter. yarbrifarbeiter, 
Ehepaare, Zimmer 3, 159 E. Wafhington Str. 

Derlangt: Porter, der auch Bartenden Tann, muß 
englifch iprechen. 2122 Grand Ave, Ede 40, Ave. 


Berlanat: Starter Junge um Wagen zu fahren 
und im Paint Shop zu helfen, 1255 Milmaufce 
Une. midoft 


Vrlangt: Eine erſte Hand Brot- und Cakes-Bäcker, 
uter Mann, in einem Landſtädtchen in Illinois. 
dachzufragen bei Allen K Co. 208-210 Waſhington 
Boulevard. 

Verlangt: Millwrights für Möbelfabrik. Offene 
Werkſtatt. Wells und Erie Str. 


Verlangt: Ein quter deutſcher Klempner, der ſein 
Geſchäft in Deutſchland gelernt hat und gut in 
Kupfer und Neuſilber Beſcheid weiß. Zu erfragen 
9698 W. Lake Str., E. Winnel & Co. 

Verlangt: Ein junger Mann in Reſtaurant als 
Waiter. 173 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Schmied für Wagenreparaturen. 5242 
Wentwortb Ave. mido 


Berlangt: WladfmitheHelfer an Wagenarbeit. — 
134 Weit 23, Str. mide 
Perlangt: Drei Knaben, fiber 16 Yahre alt, für 


allgemeine Stod Arbeit. Nachzufragen Donnerftag 
Morgen bei Moeller Bros., 930 Milwaukee Avbe. 





Verlangt: Trim-Sampers in Möbelfabrit. Offene 
Merkitatt. Wels und Erie Str. 


Rerfangt: Ein erfahrener Porter fir allgemeine 
zu Nahzufragen: N. Shure Eo., 2% Madifon 
trabe. 


Verlangt: Ein Yunge oder 8. Hand an Gates. 8 
Clybourn Place, —— Aſhland und Robey Str. 

Verlanat: Porter, muß aufwarten fönnen. 89 bi8 
41 W. Ban Buren Ste., Kaeding Bros. 


Verlangt: Zweiter Porter für alle vorlommende 
Saloonarbeit. 73 W. MWafhington Str, 


Verlangt: Ein auter Aunge fir Parmarbeit, einer 
der mit Pferden umzugehen verfteht. Dit Mitller. 
Summit, IL midofe 


Verlangt: Holz⸗Drechſsler in Möbelfabrik. Offene 
Werkftatt. Mells und Grie Str. 


Nerlangt: Ein guter armarbeiter auf ſchoner 
arm in der Nähe von Chicago. 


Nachzufragen zwi 

Ken 78 Uhr heute Abend. 480 Garfield ae i 
Verlangt: Ein Maurer und 2 Gehilfen, die ihr 
Geihäft verftehen. Adr. mit Lohnangabe M. 316, 
Ubendpoft. mido 


Berlangt: Ein Pfannenmwafher In Küche, $20 den 
Monat, Zimmer und Board. Hotel Luzerne, Glart 
und Genter Str. 


Derlanat: Mafchinen Hands in Möbelfabrit, 
fene Werkftatt. Wells und GErie Str. 


Verlangt: Erfahrene WReifetafhenma der 
Eutterd. Ihe Hartman Trunk Eo., 198-200 
fon Boulevarud. 


Guter Morter, der Partenden Tann. 
Buftand Mueller, 2063 Nord Clart Etr., Ede Waves 


land be. dimi 


Derlangt: VBerniſhers und Coaters im Möbels 
fabrik. ffene Werkſtatt. Wells und Erie Str. 


Of⸗ 


und 
Jad⸗ 
dimi 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei erſter Klaſſe Lunchmen ſuchen Stelle 
Adr.: W. 908 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, 26 Jabre 
alt, ſucht Arbeit in Privathaus oder Fatm. J. W., 
1436 Addiſon Ave. dimi 


Geſucht: Stelle in Bäckerei als zweite Hand oder 
felbftändig. 4840 Center Avenue, Frank Kae 
mido 


Gefuht: Ein räftiger Mann, in den Her abs 
ren, vier Aahre Soldat, juht Stelle al Nacht: 
wächter, Adr.: K. 411, Abendpoſt. 18jul,im 

Geſucht: Frifch eingewanderter iunger Mann 
wünſcht Stelle al3 Holadredäler. Konrad Klo» 
mann, 3442 ©, Mood Str mdmt 

Geſucht: Bartender wünſcht Beſchäftigung. Sat 
aute Reuaniffe. Adr, ©. 866- Abenbboil, -mbm 


TerlangtiMetafipofirer und Puffer-In Möbel“ 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht; El Ma: telle in einer 
Bäderel; a im ae 2 Bio Str. 


Geſucht: Junger Keiger fucht Urbeit; hat auf 
Erfahrung als Wächter. 2 Dayton Str. 


EEE ee I Sit 
Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
und andere Arbeit. 5009 Yuftine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter beutiher Junge 
I Arbeit in Privathaug und das Wutomobils 
abren zu erlernen. 5009 AYuftine Str. 


Gefuht: Tapezierer fucht ftetige Arbeit. AWinder, 
73 13. Str, 


Bi a A Ft 
Geiuht: Tüühtiger deutfcher Mann fucht Stelle als 
Metallvpreber. R. 8., 654 W. 19. Str. 


Gefuht: Butcher, 8 Jahre alt, tüchtig, Tucht 
Stelle in Wurftfabrit oder Schlächterei. Geht aud 
auswärts, Spricht deutſch, boͤhmiſch und etwas eng⸗ 
lich. WAdr.: Butcher, 957, Marjhall Boulevard, Bas 
fement. mibofr 


Sefuht: Starker Mann fucht Arbeit in Fabrik 
oder auf Farm. Verfteht jede Arbeit. Adr.: M. 
Bartet, 957 Marihall Blod. Baſement. midofr 


Geſucht: Bartender, ledig, fucht Stelle, thut Porz 
terarbeit, ift nüchtern und zuverläjiig. Leo Nik, 130 
Wells Str. 


Gefuht: Kunger Mann fuht Stelle al3 Team- 
fter; bat Erfahrung und ift ftadtbefannt. Kann 
Siwerbeil leiiten. 613 Elbpbourn Abe. 


Gefucht: Nunger berheiratheter Mann fucht 
ftetine Arbeit. Hanbrid, 537 Wieland Gtr., 
1. flat, binten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Konditor, er⸗ 
fahren in der Bäckerei, ſucht ſtetige Arheit, 
Rordfeite vorgezogen. Erhardt, 791 N. Halſted 
Str. 

Geſucht: Verheiratheter Mann mittleren M⸗ 
ters fucht Stelle als Nachtwächter oder Jani—⸗ 
tor, Nordfeite. Steiner, 183 Tomnfend Str. 


Gefuht: Ein junger Brotbäcker, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Arbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
320 Larrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Tüchtiger Tinner fuht Stelle. 142 
Gleveland Ave. 


Sefuht: Mafhinift, welder In Automobtl-Merts 
ftätte gearbeitet hat, jucht Stelle. Heintih Delles, 
2432 Cottage Örove Xbe. mido 


Seiuh*: Aunger Deuticher, Glektriler, erfahren an 
Drehbank, Vohrmaſchine, jucht Stellung. Stiller, 18 
Misconfin Str. 


Gefuht: Deuticheungariih fprechender Kaufmann, 
Fchmann in eder Branche, fucht Stellung in Fa— 
brit oder Retail Geſchäft. PB. Grob, 653 N. rs 
ding Une. midofr 


Gefucht: Ein ungariſcher Brot- Rolls- und Cakes⸗ 
Bäcker ſucht ſtetige Arbeit. J. Herbaly, 3121 Union 
Ave. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht ſtetigen 
Platz als zweite oͤder dritte Hand an Brot. Bauer, 
157 Emerſon Ave. 


Geſucht: Ein frifch eingewanderter Butcher und 
Wurſtmacher ſucht Arbeit. 491 Fifth Ave., Bok— 
ſchan. midofr 


ejucht: Erfahrener Bartender fuht Stellung — 
Leite Empfehlungen. WAdr.: ®. 100, Abenppoft. 
Gejuht: Autcher (30), ledig, mwünfcht ftetigen Plaß 
in Meatmarket, um fidh einzuarbeiten. Stadt oder 
Sand. Adr.: U. S. 187 Abenppoft. dmi 
Gejuht: Yrotbäder, 1. oder 2. Hand, fucht ftetige 
Arbeit. WER. Clark Str., R. Schimon. dmi 


— —— — —— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ungariſches Ehepaar, ohne Kinder, in 
ungarijiber Laundey, Wohnung frei; Yrau zum 
bügeln und Dann zum helfen. 5897 Weit 12. Str. 

mtdo 
Ehepaar filr Farm, hoher Lohn. 1% 


Berlangt: ( 
S Zimmer 5. 


a Salle Str., 


Verlangt: Agenten beiderlei Geſchlechtz, zum 
Verkauf von Daugherty's Inſeltenpulver, Erfahrung 
nicht nöthig. Jedermann kauft es. Lohn oder Kom— 
militon. Anzufragen Morgens, Daugherty, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8. 1119-31 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gar: 
tenarbeit. Keine Erfahrung nöthig. Lohn jeden 
Abend — Nehmt Lincoln Ave. Car bis 
zum Endpunkt. L. A. Budlong Co., Lincoln und 
W. Foſter Ave. 18jl1m& 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 

Verlangat: Ein Mädchen, Damenzeug au büs 
aeln, eins Fir Mafhine an Tiſchtüchern und 
geitärkter Wälcde, eins file Halsbinden an der 
Maichine. 216 Xincoln Ave., Laundry. 

Verlangt: Vier Mädchen, bei Hand zu näben. 
405 Webiter Ave. 

Verlanat: Mädchen zum Annähen von And» 
bien und Tidets an Weiten. 594 W. Nortb 
2lve., nabe Leaditt Str. mdo 

Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in 
Striderei zu arbeiten. 688 Weit Chicago Ave. 

940 


Reirlangt: Zwei Mädchen im Bäderladen. 


Armitage pe, 
Verlangt: Deutih und engliih fprechendes Mäpd- 
hen in Päderei an Nordweitfeite. Adr.: M. 
Abendpoft. 
Verlangt: Junges deutiches Mädchen 
Goods Store. 784 Armitage Abe. 


20, 


im Dry 
midofr 
Verlangt: Mapdchen in der Fabrit zu arbeiten, 

ftetige, fjaubere Arbeit und quter Lohn. Lohn wäh: 

rend der Lehrzeit. ijendraht Glove Go., Eliton 
und Armitage Avenue, modimi 


Verlangt: Mädchen 
221 State Straße, 


für Bäderladen. Kohlſaat's, 


mdimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrene Aufmwärterinnen für Som: 
merzhotel in South Haven, guter Lohn, Zinmer 
und Board. William 3. Liederman, 170 ©. Elins 
ton Str., 7. Floor. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen in Yaundıy 221 N. Clark Str. 
DVerlangt: Wafhfrau für Montag. Mrs, Deggins 
ger, 968 Carmen Ave, Nordjeite 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
eine Wäfche, 3 in yamilie. Guter Lohn, 7147 
Sangley Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Erfahrung nicht 
nothwendig. 221 N. Oakley Upe., Ede Grand Ape., 
2. Flat. 

PVerlangt: Kräftiges fleikiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, gute Behandlung u. guter Kohn. 
38 MWersconjin Str, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ei 
Bringt Referenzen. Nahzufragen Donnerftag. Ro: 
fenthal, 3410 Calumet Ave., 3. flat. 

Trlangt: Gute8 Mädchen in der Kiiche, eines das 
won fann. Muß zu Haufe fhlafen. 4801 Brairie 

J 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, muß kochen können. 942 Cuyler Ave, nabe 
Southport Ave. mift 
Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit 
in Reftaurant. 5. 56% Wentworth Äbe. mido 

Verlangt: Sofort eine tlichtige Köchin für ein 
Sommerbotel, nahe Chicago. Nahzufragen 475 
Gleveland Ave. 


Verlangt: Zwei gute Hausmädchen für Sommers 
Hotel. Nachzufragen 475 Cleveland Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen in einer fyamiz 
lie. 2427 Wentwortb Ave, Store, mmife 
Eine Wafhfrau für 151 


Berlangt: Dienftag. 


Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 88 Willow 
Straße. dimi 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, Meine Ya= 
milie. 1847 Arlington Place, 2. PFlat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Neumann, 4825 FSoreſtville Ave. mdmt 
Sofort Gejhirrwäiherin, guter Lohn. 
Etr. 2jllınk 


Verlangt: 
464 Oi 8. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aivei in Hamilie, gute einfache Küche, keine Mäfche, 
aber bügeln. Lohn $5.00. Zu erfragen: 6. ®. Ris 
chards, Herrid Road, Niverfide, IM. el. 692 
Riverſide. dimido 


Verlangt: Zwei guie deutiche Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und an Xifchen aufzumwarten in 
einem einen erfter Klaffe Koftbaus, 11 Meilen von 
Chicago. Mes. 3. B. Ditto, Riverfide, U. dm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gute in; 
86.00. 9 Stratford Place. Evanſton Kr. u. 
mido 


Berlangt: Zwei Mädchen oder frauen für Rüden: 
arbeit, Sohn die Woche. 59 ©. Desplaines Etr., 
Saloon. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M88 Calumet Ave., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Gute tüchtige Köchin mit Referen⸗ 
aen. 4718 Cbamblain Abe. dimido 


Verlongt: Maitreffes. Colonial Hotel, 85 Mons 
toe Ude., Chicago. 19jl1m 


ellers größtes deutichsameritanifhes Vermitts 

EEE EHE 
e m . 

Kauspälteriunen immer an Gand, Xel, Rorih * 


W. 
* 


modimi 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


SHSaußarbeit. 


Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit, Kein Ma f 


fen und Büneln. Lohn $4. 3361 Indtana Ad. 


Verlanat: Tüchtiaes Mädchen oder Frau für 
Kücenarbeit in Reitaurant. Kein Kochen. Lohn 
6 mit Bimmer. 2283 Cvaniton Ave, Ede 
inona Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 4838 Calumet Ave. Nadi- 
auftragen: Mr3, Flower, 272 State Etr., — 

ido 


Verlanat: Eine Frau fürWaſchen. Bügeln und 
——— W. E. Weckman, 21i01 W. Conareß 
Str. 


Berlanat: Köchin, willen nad Lale Geneba, 
Miskfonfin, au aeben. Guter Lohn. Nacaufra= 
gen: 45 Bırrton Place. 


Verlangt: Ein deutihes ober 
Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
151 Fowler Str. 


Verlangt; Dame mittleren Alters um Baby 
zu beanffiatigen. Gutes Heim und Lohn. 54455 
Indiana Ave. 2. Floor. mido 


Terlan⸗ Kran tn der Kitche. Mub etwas Tos 


ungarifches 
N. Klein, 
mbo 


Verlanat: u 
Ken förnen. Saloon, 80 Dadton Str. 1 


meitlih don Halited tr. und Clybourn Ave. 


Verlendt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
562 Racine Ave., 2. Flat. 


— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Samilie. Guter Lohn. 316 Haddon Ave., nahe 
Robey und Diviſion Str. 


Verlangt: Hausmädchen, kleine Famille 87: Haus⸗ 
hälterin für Saloonkeeper, _tatholiiche borgezogen, 
auter Sohn. 1% La Salle Str., Zimmer 5. 


—— 


Verlanat: Erfahrene Schrubbfrauen. 100 Franklin 


Str., Zimmer 32. 


Nerlanat: Mädchen für Gefhterwalhen i 
Reitaurant. 1019 Milmaufee Abe. 


Verlanat: Junges t_allger 
Hausarbeit. frifch eingewandert. 272 Dit North 


Ave., 2. Flat. 


in's Haus zu 


Verlanat: Frau, um Wäſche 
nehmen. 57 Willow Str. oben. 


fiir Haus— 


V Frau in mittlerenJabren 
zerlangt; F —J— 


arbeit auf dem Lande. Guter Lohn. 
land Ave. 1. Flat. 


Verlanat: Williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. $6 ver Wode.— 
1426 Grace Str. 


Nerlanat: Eine ante Köchin auf'3 Land. Lohn 
$10 bis $12 die Mode: 50 Hansarbeitsmäd- 
Sen: auch 6 Mädchen für Porterarbeit. Nach 
anfragen: 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen für  zmeite Arbeit, lleine 
Familie; muß engliſch ſprechen und nähen können. 
A10 Grand Bonl., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Meine Wamilie. 4339 


Prairie Upe., 3. lat. 


Deutfches Mädchen fir Hausarbeit; 


Verlangt: 
a 40 Clybourn Ave. 


braucht nicht zu waſchen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
48 Rees Str. 
ñ —ñ — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 

Boulevard, nahe Harrijon Str., 

dındo 


feine Wäſche. 


Verlangt: 
408 Douglas 
Flat. 


Rerlangt: Junges , bei 
behilflih zu fein. 40 Hobbie Str., 
Str. 


Mädchen, bei der Hausarbeit 
Gde Crosby 


—— 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen Tucht Etelle für 
Hasarbeit in Wrivatfamilie oder Roftaurant. 
Wünſcht zu Haufe au fchlafen. 102 Rees Str., 
Hinterhbaus, 2. Stod. 

a N nee 

Geſucht; Eine junge deutfche Frau ſucht Ar— 
beit don 8 Uhr Bomittaas bis 4 Uhr Nachm.— 
99 Rees Etr., 1. Sl. nor 

Geſucht: Anſtändige ungariſche Frau ſucht Plaͤtze 
zut Kausreinigung. 8 Town Court, nahe North 
Ave. und Halſted Str. 


Geſucht: Anſtändige deutſch-ungariſche Frau 
wuͤnſcht Hausarbeit und Waſchplätze; ſcheut feine 
Arbeit. Vrieflich, oder perſönlich vorzuſprechen. 
11 Torwn Court, nahe North Ave, und Halited Str. 


Geruch: Aunge deutiche Frau fucht Pläbe zum 
Waſchen und Meinmachen. Ms. Kohn, 15 Home 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für „all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte, borzufpredben. 5254 


Auftine Str., hinten. 


Sefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit; kann kochen, Bitte, perſönlich vor⸗ 
zufprechen. 5131 Juſtine Str. 

Geſucht: ine deutfhe Frau fuht Mafh- 
NReinmahpläge. 89 MW. 21, Place. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen 


erfahrenes ) 
Stelle al3 Haushälterin. Pitte vorzuiprechen. 
MW. 19. Str. 


Geſucht: Five dentihe Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit. 1017 MW. 9. Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle, kann au 
tohen. Porzufprechen 166 Yerdinand Str, 


Sefncht: Deutfehe Kran fucht Wafchrläte. 748 
NM. Hallted Etr., 2. Floor. 


Geſucht: Rırmaes Ttarfes Mädchen Tucht Blatz 
zur CStübe der Hausfrau oder bei Kindern. — 
Blockus 314 N. Branch Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 14 Verry Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchylätze und 
Reinmächen. Berger, 369 Larrabee Str. 


Sofucht: Deutfhes Mädchen Iucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4081 Fiftb Abe, 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen wünſcht 
Stelle in Privafthaus. Gutes Heim. Bitte ver— 
fönlich vorzuſprechen. 60 25. PBlace. 

Geſucht: Eine Näherin ſucht Arbeit bei Klei— 
dermaderin oder in Fabrif. 152 Burlina Str., 
Binten, eben. 


Sefuht: Ein älteres deutihes Mädchen, Furcht 
Stelle als zweite Ködhin oder Lundlödin in 
Reitaurant. 763 N. Clark Etr. 


Sefuht: Kunaes Mädchen, 17 Nahre, fucht 
Steffe ald Kindermädchen oder für leite Hause 
arbeit. 66 LaSalle Abe. 


Geſucht: AMeltere Frau Tucht tele al3 Hause 
hälterin bei Mittmer mit oder obne Kindern. 
NRerfünlih boraufpredben oder fehreiben. Echle- 
bofer, S47 Soutbvorb Abe. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle f 
Hausarbeit. Bitte, perjünlich vorzufpredhen. 6560 
Wet 15. Str. 


Sefußt: Deutfhes Mädchen fucht ftetigen Platz 
für Hausarbeit. 35 MWeft 22. Place. 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Pla in 
Privathaus. 715 N. Haliten Str. 


Gefußt: Deutſche Frau ſucht Weſchplahe. 10 
Sullivan Place. u 


Weſucht Mädchen verlangt Arbeit, am Badofen 
mitzuhelfen, im Reſtaurant oder Saloon. 108 Ely— 
bourn Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, kann kochen, waſchen und bügeln; ſpricht 
deutfch und engliſch. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
77 Southport Ave. 

Geſucht; Wäſche zum waſchen. C. Zezed, 42 
Gardner Str. mido 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWöchnerinnen 
aufzuwarten. Klaiber, 817 S. Canal Str. 


Geſucht: Fine alleinftchende frau fucht Stelle als 
Kaushälterin oder bei Kindern aufzupafien. Habe 
ute Meferenzen. Bitte verfönlich vorzufprehen am 

ittmoh und Donnerftag. 371 Eaſt 3. Str. 


Wefnct Stelle als Haustälterin bei anftändigen 
Reuten. Briefe mit Tohnangabe. 1248 Bıryn Mamır 
Une. 


Sefuht: Frau furht Arbeit innerhalb oder außer: 
halb der Stadt oder auch Haushalt zu führen. 
Man fchreide 353 MW. Chicago Une., binten oben. 


Gefuht: Erfter Klafie Bujineh-Qundlögtr ſucht 
Stelle. 375 Weſt 16. Straße. dimido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


HDeirathsgeſuch: Fräulein, angenehme Erſcheinung, 
tatholifch, bäuslih erzogen, wünſcht mit ſolidem 
Zerrn zweds ſpaterer Heirath bei —— Nei⸗ 
ung ‚befannt zu werden. Brick bis Samſtag. 
dr.: ®. 109, Abendpoft, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Berloren: Ein noldenes Medaillon mit ben 
a NR — 
rabee 5 ı n nung abau- 
geben: 3. Dies, 421 Webiter Abe. Me 


Dampfer - Linien. 


Goodrih Dampfer—$l nah Milwaufee. 9:30 VBors 
mittags und 9 Ubends täglid und 2 Nachmittags 
nur Samftags. $1.50 nah Grand Rapids und Muss 
tegon. $2 nah Erand Rapids, 7:45 Ubends täalic. 

ilio · aasiæ 


Block 


midofria | 


Mädchen für allgemeine | 


Mittwed), den 24, Zuli 1907. 


Kaufs- und Berinufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 


— 


Store Firtures, 

Allgemeiner Laden und Berkaufsraum: 30 -2332%— 
294 356-238 DB. Madijon Str., Ede Beoria Gtr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs-BVerfauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
DOffice-fFirtures für irgend ein Gejhäft au den 
niedrigften Preiſen. i 

MWir fabriziren neue Dee auf turze Rotiz. 
Unihägungen und Pläne frei. 


— 


Auf Ubzaylung geliefert. 


ufriedenheit garantirt, 
ulius Bender 
290-2 4: 23 W. Madiion Etr, _ Ede 
Beoria, Sap x 


Udolf Bender, 
217 und 219 Milmwautee Avenue, 
2 nabe SHalfted Straße. 
Alleiniger, billigfter Plak für Laden-Einrichtun— 
gen in neuen und alten Firtures al3 Wpethelen, 


| Groceries, Gigarıen, Meatmarket3, Drvaoods, Mil: 


linerp und Schuh-Sto Verjäumt daher nicht bei 
mir vorzuiprechen, wenn Jhr vorteilhaft einkaufen 
wollt, Dirt 
— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaih Ave. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Mekgereien, Si: 
garren, Confectionery, Millinery, Drygcads, Reſtau⸗ 
rationen etc. — Größtes Geihäft Diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Ebicago für baar ober 
Abſchlags zahlungen. Telephon: Calumet 19. 
Hijamiiamoli 
50,000 wertb Store fFirture® müjlen Umguas 
halber während der nädften 30 Tage zu 50 Gent» am 
Dollar verfauft werden. 
Gutmann Store Firture Co., 377-379 Wabaih Ape. 
Telephon: Harrifon 4931. 3illmt 


Zu verkaufen: Store-fFirtures mit neuem Räder: 
tagen und Pferd. N. Deiftler, 9 Blue Nsland 
Avenue. 18i11w 


Zu verkaufen: Geſchäfts Schreibpult mit Rolltop, 
nur 812.25, mwertb 835. Zu erfragen: 1448 Addiſon 
Ave., 2. Flat, hinten. 19j11m& 


——— 
Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Großer Bankerott-Verfauf von Möbeln und Kauß- 
baltungsgegenftänden. — Wir haben das ganze Xager 
von Mödeln, Oefen, Eifenbetten, Ausziehriichen und 
Teppichen für Baar von der banterotien Firma 
Yohnfon & Co. in Iamestown getauft und müjjen 
Alles wegen NRaummangel3 in den nächiten Tagen 
zu 50e anı Dollar. losihlagen.— Darunter jind 50 
verfhiedene Mufter don Eijenbetten von 9öc auf 
wärts; jchöne groke Kochöfen, voll nidelverziert, gas 
rantirt gute adöfen, zu $14.75; American Cuar: 
ter=jaw:d Side Boards! $14.75; American Cuarters 
fotwed Drejierd, B.T5; American Quarter-ſawed 
Ausziebtijche, 9.50; ſchöne Nobrftühle mit boher 
gebne zu 69e und ORc; feine Glasjchränte mit Spie: 
oel-Auffag und Spiegel:Rüdwand zu $21.50, und 
große Brüjjel Rugs zu 9.098. — Paar oder leichte Ab- 
zablungen zu den liberaiften Bedingungen; keine 
Zahlungen verlangt, wenn Yhr frank jeid oder nicht 
arbeitet. Botjhen, 19 Oft North Upe., nabe 
Halited Straße. Bjl,X* 


Bu verlaufen: Wegen Abreife, eine 3 Zimmer» 
Einrichtung, im Ganzen oder auch einzeln, 
amwei einichläfrine Betten mit neuer Spring umd 
Matrage, Wheeler & Wilſon Nähmaſchine und 
andere Hausbaltungasartifel. 165 Eait Divifion 
Etr., 2. Floor, binten, 

Zu_derlaufen: 3 Zimmer Einrichtung, billie. 
344 Wells Etr., Berg. 

Bu verlaufen: Cine falt neue Go-Cart. 32 
Goethe Etr., Bafement. 

Zu bverfaufen: Sebr bilfia, 5 Stüde Barlor: 
Möpel. Dies ift ein PBargain-Preis: $12. Mrs. 
Knod, 509 Thomas Eir., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Großer Spiegel, Kochofen. 98 
Orhard Str., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Rattan So-Cart, Spiken:-Schirm, 
tn autem Zuftand. Momell, 2176 N. Sceley XAbe., 
nabe Irving Part Blod. 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Muß hübſches Piano verkaufen; nehme monatliche 
Zahlungen an. 130 NR. Aihland Xpe. 

Verlafie Stadt, verfchleudere $400 Upright Piano, 
870. 389 Lincoln Ave, 24jl1mX 

Columbia PWhonograph, $l per Wohe. 2. ©. 
Raufnite, 332 Sedgwid Str. dimi 


$35 taufen feines Square Piano. $5 monatlid. — 
A Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
231m 


OrGefters Trommel gewüniht. Habe Geihichte ven 
England, Deutichland u.j.w. in 6 Bänden, aud 
Geihichte don Napoleon, 4 Bände. Zahle Unterjchied 
in baar. Adr.: K. 414 Abenppoft. 2ꝛiliwx 


850 taufen 8300 Upright Piano. 85 monatlich. 629 
Larrabee Str. willwæ 
Familie verſchleudert wegen Umzug ganz neues 
Upright Piano für 80; auch Möbel und Automobil. 

643 Fullerton Blpd., nahe Lincoln Park. 
191i11wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Echte 6 Wochen alte Dachsſshunde.— 
589 W. Fullerton Ave. 





855 kaufen 1100 Pfund ſtarke ſchwarze Mähre. 
353 Sevgwid Sir. 


Zu verkaufen: Junge Forterrier-Hunde. 939 Dat: 
dale Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, ein_faft neuer Studebaler 
feihter Stationswagen und Kimball Stanhope, beide 
Gutunder und mit Guntmireifrädern. 3636 Prairte 
Avenue. fodimt 

PRankerott:Verfauf!— Wir verfaufen für banterof: 
ten Milmaufee Ave. Department:-Store 38 Pferde 
Mären, MO bis 1600 Piund jhiwer, RO per Stiüd 
und aufwärts, Doppelgeichirre, SS ver Set. Leon, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Une, 1611908 
‚Aauarium*, 1038 Milmaufee Ave, 
nabe Lincoln. — Junge Papageien, $-$12; 
importirtte Sanarien, 81.9. Käfige, Natur: 
aquarien, File, Hunde, 6llmX 


 Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


9. Griffin, 

414 Dtto Str. 241g 
Clara M. RN. 8. wünjfcht Sie zu jehen. Adrejjire 
M. 317, Abendpoft. 


Frau U Pinder und Tochter Florence werden 
heute eine Reiie nah Deutihland antreten mit dem 
Dampfer Deutihland. „Slüdlihe Reifſe!“ 


Geheim:Rolizift, Tag oder Woche. 


Berlanat: 10- und 12-jährige deutihe Nungen, 
welde mufifalifid beanlaat find, für einen 
Knaben Mufifhor. Anfragen von 7 bis 10 Ubr 
Abends. 476 Larrabee Str. Rottluff, Mufifleb- 
rer, Seiten-Eingang. modtmi 


xh fuhe Frau Either Monderer von Dambruota, 
Galizien. Soll ihre Adrefje unter U. B. 98 Abend: 
poft geben. dimido 
Mem der Aufenthalt von Frant Smad, früs 
ber wohnbaft in San fFrancidco, möge jih melden 
unter Adreiie W. 910 Abendpoit, da jeine Eltern 
ihn zu ſprechen wünſchen. dimido 


Dezable liberale Kommilfion an junge Dame, 
melde Pianofäufer brinat oder Liite borauss 
fihtlider Käufer fendet. Adr. W. 998 Abend- 
poit. 22j1,10& 


Alexander Deteltine - Agentur, 177 Waibingten 
Eir., Zim. 2067, fammelt Bemweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftah! und Schwindel entdedt; 
euh unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei.  6ip® 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U Kraft, deutiher Apvotat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihätte beftens bejorgt. Erbigaften eingezogen. Qut 
ausgeitattetes Kollektirungss Dept. Unjprüche überad 
Durchgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Abitrafte eramis 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr,, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jn® 


red. Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfragen prompt beforgt. Praktigirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1 Briar Place, nahe R. Red. 
7i6* 


Rihard U. Rod, 
05 Mafhingten Str., erfter Flur; dentiher Anwalt 


- und Notar, prattizirt in allen Gerichten. 
Si 5; Sonntans 10 Da ık 


Hunden täglib von 9 i8 
San! 


a es lese 
Aersztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Freie Klinit Dienftag, Freitag, 14. Sonftige 
Stunden 1—9. _Hühneraugen, eingewvadhjene Nägel, 
Warzen ujm. Prof. Ubl, entimorth She. 
10jl,mifrja,im 

Dr. Weit u Frau, Defterreihelingarn, hei⸗ 
in —— une u. Dännertranfbeiten: u 

ntbindungen an in u. auker dem e s 
gen Breiien. 912 Milmaulee Ude. Tel. Monroe 9. 


Ainimf 

ler, 546 Waibington Bivd,, 

enbapche Unibetii net In Bunaneher Ati: 
nit Ober-Madame geiweien. Gewiliend. Behandlung. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.): 


— Selten gebotene Geihäftsgelegenheit.— 
Gine Goldmine für praftiihe Leute. Dfferire 
eine der befteingerichteten fftätten zur Erzeugung 
von Wagen, Schlitten, Buggies ujto., verbunden mit 
Maiginenibop und Schmiede, zum Verkauf. PBrafti- 
fche Leute, welche über Pas nötbige Kapital verflis 
gen, mögen ji melden. _Preis $10,00. Aft unter 
Brüdern $15,000 mwertb. Genug Material an Hand, 
um für SH Fuhrmerfe zu erzeugen. Bor 165 Yab: 
ren mit einem Kapital gegründet; bat fir zmei 
Eigenthümer genug abgemorfen, um bon Anterefien 
zu fchen. Dies ift der einzige Grund, warum das 
Eigenthum zum Verlauf angeboten wird. Gin Theil 
des Kaufgeldes Tann eventuell ftehen bleiben. Man 
wende jich fofort an E. Rabenftein, Neillsville, Wis. 
mido 


— — — 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗ Zigarren⸗ Candy⸗ 
Store, aute Lage 8300, teine Konlkuxrenz billi— 
ge Mietbe. Fragt Morgens 9. 294 Elbbourn Av, 


Bu berfaufen: Päderei, 3 Middlebh Defen, 
beite Lage Nordfeite. Tägliche Einnabme $25. 
Keinefionfurrens. Morgen3 9. 294 Elbdbourn Abd, 


Habe 30 Saloon von $600 bi3 $6000. 39 
Groceries und Delifatefien-,, Binarren-Stores 
mit und obne Eoda-Fountaind, don $250 bi3 
83000; 8 Bädereien don $800 bi3 $6000. israat 
Morvaens 9. 294 Glhbouen Ave. 


Zu verkaufen: Grocery, gute alte Ede. NRadzu: 
fragen 647 Haddon Une. midofrjafa 

Ru verfaufen: Pillia: 3-Ctüble Varberfhon, 
twenen Verlafiens der Stadt. Nachaufragen: 737 
Clubourn Ave. 

Zu verkaufen: Grocery⸗Store, niedrige Miete; 
billig, wenn jofort genommen. 5720 Ajhlend Abe. 
Zu 
leichter 
fragen: 237 


verfaufen: Neun SKannen Milchroute, mit 
Grocerv; TrankbeitShalder billig, Nachzu— 
Sarrabee Str. mibdofr 


für einen Geihäitgmann mit 


Gute Gelegenbeit ei N 
Randolph Str., 1. loor. 


8100. Näheres 318 MW. 

Zu taufen geiuht: Guter Saloon mit Leaje für 
Gaib. Adr.: B. 114, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gute Qüderet, feine Lage für gus 

8-Rüder, gute Leafe und Miethe. Abr.: 

‚ Abenpdpoft. midofr 


Gut zahlende Boarding Camp, bil: 
Indiana. Adr.: 9. D., Bor 75, 
mido 


Zu verlaufen: 
fa, in Garp, 
Garn, And. 

Zu verkaufen: Gin gutes SchneidersGeihäft in 
einem Yandftädthen. Nachzufragen W5 N. State 
Straße. 

Zu verkaufen: Candp, Zigarren und Päderei.— 
810. Habe anderes Gejchäft. 1776 Lincoln Ave. 

mido 


81200 kaufen 10 Jahre erfolgreich betriebenen Sa— 
foon, Lizens, billiger Mietbätontraft. Schöne Wobn- 
zimmer, Nordjeite, Bauftian, 8.50, 70 LaSalle Str. 

midofr 
— = 

Zu verkaufen: Saloon mit möblirten Zimmern, 
nabe Bahnhof. Schon 30 Jahre Salcon in Ddiefem 
Haufe. Preis 8100. Näherss 181 W. Yale Str. 


Grocery Store. 143 €. Belmont 


Zu verlaufen: 
mido 


Ave. 

Zu verkaufen: Saloon und Boardingbaus, gutes 
Geihäft und Lage; aub eine erfter Klafje_Päderet. 
Wegen Auskunft wende man jihb an Glancy & 
Xones, DO Weitern Ave, Blue Ysland, Illinois. 
Phone 1102. dimdoft 


Zwei Saloons zu verkaufen, billig, S0, oder 
tauſche. Gute Lage nahe Depot. Nahzufragen: 32 
Wells Str. (Wholeſale Liquors). dimiſa 


Saloon zu verkaufen, billig, wegen Krankheit, 
berzapft über 70 Barrel® Bier den Monat, aud 
out für Hotel, Figentbümer der Xigens; lange Yeaje. 
59 ©. Desplaines Str. dimido 

Zu verkaufen: Store, Bigarren, Candy, Statio- 
nary, Ice Ersam, Nordjeite, Mietbe $X0, Cinnab: 
men &100 per Woche, wegen Perlajiens der Stadt. 
Nausnis, 332 Sedawid Str. dimi 


Zu verlaufen: Hufidmiede. 924 Sheffield Ave. 
dimi 


Trandfer:Ede, 


Zu verfaufen: Saloon, Norbfeite, 
dındo 


billia, fofort. Herbeion, 67 S. Clarf Str. 


Zu verkaufen: PBäderei, eine Soldmine für richti⸗ 
gen Mann. Einnahme $280 wöchentlich. 465 Weſt 
Diviſion Straße. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit in der fyamilie, 
ein jchoner Salcon und Reftaurant, eine der beiten 
Trandfers@he der Nordfeite; billige Mietbe und 
eigene Lizens. Adr.: K. 448 Abendpoft. Antworten 
von Agenten werden nicht beritdiichtigt. 19111w* 
— — — — —— — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fuüunf Zimmer; ;Bad und Gas. 
57 Howe Str. 


Zu vermiethen: Baſement Pettzimmer und Küche, 
Pad, Ga3 Range. 273 Belden Upe. 

Zu vermiethen: Haus mit Store, Luftbeizung, 6 
Zimmer, Stallung und großer Garten. Zu erfras 
gen 3595 Milwaufee Ave. 

Bu vermietben: 572 Wells Str., 3, 4: und 5s 
Zimmer lats, neu deforirt. Schlüfjel im Laden 
570. Miethe $T und 88. dimide 
— — — — — — — — — — nern 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit Koſt, an 
zwei Herren. 428 Latrabee Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirter Parlor für zwei Herren. 
391 Lincoln Ave, nahe Halited Str. Allwx 


Zu vermiethen: Bettaͤimmer. 325 Center Str. 


Deutih-ungariiche Familie ſucht Bogrders und 
Roomers. 1239 N. Aſbland Ave., nahe Fuller⸗ 
ton Ave. Waaner. 

Verlangt: Anftändige Männer in Board. 734 
N. Word Etr. 


Rerlangt: Roomers. 239 Mohamf Str. midofr 


Verlangt: Boarders bei Wittme. MI N. Kims 
ball live. midofe 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Küche und 
Radezimmer. $2.50 wöchentlich für finderlojes Ehe: 
paar. Aor.: ®. 105, Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Poard, 2 Goethe 


Stra 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Mann juht Zimmer und 
oder bei Wittwe; Feine 
Ade.: D. 8. 189, 

midofr 


Zu mietben geludt: 
Koit, in Meiner Familie 
anderen Roomers; Weitjeite. 
Abendpoft. 

Zu miethen geijuht: Nileinftehende Frau fucht 
Wohnung mit zwei Zimmern. 121 Dayton Str. 


Verlangt: e 
(Knabe), bezable_ 222.50 die Woche. 
653 N. Irving Abe. 


Heim für ein 16 Monate altes Kind 


9. Groß, 


Zu mietben aeiuht: Ein ArbeitSmann mit drei 
Kahre altem Kind jucht 2 leere Zimmer bei deut: 
{chen Xeuten oder rau, wo das Kind gute Pflege 
bat. Adr.: W. 916 Abendpoft. dimi 


— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſch 

und befommt gutzahlende fihere Stellungen! — 
Wohenunterriht von 50 Gents. Honorare für ber- 
ſchiedene Klafjen: und Privatunterridte in kom 
pletem SKurfjus billigft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, nahdem jie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis toftenfrei! Nach eigenem von dem eriten 
Firmen begünftigtem Spitem. Die bebördlich pripiles 
irten u. Ddiplomirten Welteften Engliihen Sprads 
Anititute Chicagos. Hauptoffice: 263 €. Noıth pe. 
(Banfgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Hohbapnfta: 
tion), Geöffnet VBorm. 9 b. Abd3. 10 Uhr, Sonne u. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
81006, wenn unjere jchnelle u. gründfiche Rehrme- 
tbcde noh wo anders in Anterifa — werden 
tann, und 81000 Jedem, der einen Kurjus Lei uns 
abjolvirt und Engliih mit gründlih und vollfoms 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglau: 
bigter CuortalSbericht, Wreoipeft, jowie Namen und 
Udrefien von fremden Schülern, welche täglih zu 
uns übertreten! Dr. ®. F. Compart, Euperinten: 
deut, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Ajjiitenten, 
Ale, obgleich geborene Amerikaner, fprechen deutic. 
1-3111,% 

Berlangt: Männer und Knaben, das Plumber:, 

Bridlayer: und Blafterer-Gefhäft zu erlernen. 
Diefe Gefhäfte bringen 5.0 bis 7.0. = Stel 
lungen werden gefihert nah 3 Monaten Anleitung. 
Schreibt oder fpreht vor. Copne's Trade School, 
840 RN. Afhland Aoe., Chicago. 17j1,mifrfo,4® 


— — — — — ——— — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Co., 
1519-12 Milwaufee Are. Nimmt die Stelle von 
Scähindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus- 
tunft und Voranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephbon: Humboldt 188. 241X* 


—— —⏑⏑ 

Eur D ——— Ihr lonnt ein bejſeres 
und billigeres 3 elommen, al3_ Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Rosfing Gomp., 
43 La Salle Str. Rordfeite Office: Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Ubzablung: limy*Z2 


Brillen, Augengläier. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Work) 


Brillen, Augen — 57 — frei. ⸗Kunſt · 
fie Augen. abi t 1968. 2, h 
* 8 Maptfen Eizabe, ei 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents DeS Wort. 


a ; Nr 

u vertau : Wür ein % oder S-Mödiges Wridı 
ober — mit Ofen oder Bu ung 
ein faft neues 6 Wlat:Gebäude, in der Nähe bon 
Grce Str.:Hohbahn. Nahzufragen gmwij 8 umo 
19 oder von 2 bis 5 Uhr bei Charles Feen, 
2086 N. Clark Str., nahe Wopelend. mi 


Wegen Regelung einer Rahlaffenihaft. 
—1Nur MM iede ⸗— u — 
Lotten an Seeled Ade. zwiſchen George und Wel. 
lington. Lotten an Robey Etr., 850.0. Wir ver: 

leihen Geld zum Bauen. 
John P. Foerſter & Co. 145 La Ealle Str. 
u2—31frmi 


:  2sftödiges Gebäude, mit hobem 
ajement, zwei 5-Bimmer Wohnungen mit ®Bad 
und Ga3, an Sheffield Une, nahe Center Etr. 
Preis 84000, — Eigenthümer verfauft wegen Ber: 
lajien der Stadt. 
Augquft Zorpe, 147 OA North Upe. 
Uleiniger Agent. 


u verlaufen: 
ai 


dimide 
gu verkaufen: 2-födiges Framegebäube mit bier 
4:-Simmer Wohnungen an 
Dayton Str, 

Breis TN— 

147 ‚Oft North denne, 
dim 


Yu verfaufen: 30 Fuß Lotten, 8000; nahe Kirche 
und Schulen; bequem zur Hoch⸗ und Etraßenbahns 
Inien; leichte Pedingungen; $ Anzahlung, $IO den 
nat, 5 Proz. Zinfen; baue auf PBeftellung für 
Fud. Siehe irant Bed, 35 Irving Park Pıpd., 
nabe Sincoln Avenue. 191110 
—— — —— 

Zu verkaufen: 

ae ‚Sehr großer Yargaint 
Icftödige® Pridgebäude nebft Heiner Gottage an 
34 Garfield Court 
i — Preis nur 0o0 — 
Auguft Torpe, 147 G. North Uve. Aleiniger Agent. 
modimi 


Aug. Torpe, 


ee a Se 
— — 3:födiges Brickgebdude an Dadton 


nahe Center Stt. mit drei Zimm 
J ne} . + er 
Wohnungen. i — 


modimi 


Zu verkaufen: 
Flatgebäude, A 

natlich einſchließlich Zin 

iſt ein Block von Lattabee Str, 
Lohn Heim, 1713 N. Aibland Ave 


Mer Grundeigenthur 
verfaufen till, 

nahe Hochbahnſta 
Auswahl zu den b 


zwei 48immer 
e Bo: 8 


in Lake View kaufen oder 
nah 993 Soutbport Upe., 
Sie finden Dort eine große 

ften Bretien. 
11%, fafomi, Im 


nahe Aſhland 
Modern. Macht 

din, mi—Taug 
., 15 2a Saulle Str.— 


— Zu serfaufen: = Montena EStr., 
Ave., 2eftöd. 55 Zimmer flat. 
Offerte. Nur $3000. 
—John P. Foerſter K Co 
Zu verlaufen: Einftödiges Haus, Canduflore, mit 
4 Zimmer binten, gegenüber öffentlicher Schule, muß 
verkaufen. Thies, CM Soutbport Ave, 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftöf. Framehaus. Eigen: 
thümer, 989 Dafdale Upe., 2. flat. 


Zu verfaufen: PSmeiftödt 3 Saus — 
: Zweiſtöckie aus und Cottage, 
Mietbe 843. 419 Noscoe Str. dimi 

ee 


Nordweſtſeite. 


8209 Anzahlung 810 monatlich. 
‚ 3u verfaufen: Drei Mödige Häufer, nur KW 
jedes, das Flat am 1. Floor ift fertig, der zweit 
Yloor wird fertiggeftellt, jo bald Ahr es münict; 
die Dünfer baben großes Bajement an Kontret 
Fundament; große offene Hinter-VBeranda und Gol: 
den Daf: Verzierung, mit varnifhed Hartholz-Fuß— 
böden, China Flofets, Medizin Cafes; große Schlaf 
zimmer: Billar Grills und offene Plumbing. Eben: 
jo 3 bübjde 2ftödfige 5 und 6 Simmer-iylats, ganz 
fertig, mit Bajement und Attic; fommt und beiebt 
dieje, che Ihr anderswo kauft; es koſtet Euch 
nichts, nur die Zeit, ſie zw befichtigen. 
Biderdite 0 Eliton Upde 
Ede Central Part Ave. 
fami 
Bussen een 
‚E00 Anzahlung und weniger als $30 monatlich, 
ließl. Zinien, faufen eine PBrid Cottage, Darts 
de deforirt, Steinfundament, e 
3 gepflaftert, meitlih vom 
teht dor, e8 wird mir Vergnügen 
die feinften Cottages in Chicago für 
jeigen 
Sanı. Prown, Ir. & Eon, 1001, 153 Ra 


— — 


Eüdweitieite, 


Beicht dies! 
$ 135 ı—— 

07 © Urtejian Wdenue 

Hmweiftöf. Yramebaus, 4 Zimmer und Bad fertig. 
awei Bimmer noch nicht fertig; die8 Haus ift fochen 
vollftändig neu angeftrihen und deforirt, inmwendig 
und auswendig; Feine Waar-Ungahlung, und der 
Neft nah Belieben des Käufers, Biul, Iwæ 


©. W. Straus & Eo., 114 La Salle Str. 


mm —e —e — —— 


Farmlanderelen. 
„> — ” und 70 Ader Farm mit fämmt: 
em „‚mentar. R. von Blotnidi, 5. h 2 
Grand Haven, Mic. — — 


mide 


Qillig aber gut. Farmlard und armen in Bu: 
lasfi County, 147 Meilen jüpmweitlid‘ bon St. 
Louis, von $10 der Wrre aufwärts, Schreißft um 
freie Lifte, Deutih oder engliid. Fred. Krepp, 
Crocker, Miſſouri. 2ljlionmigm 


Zu berlaufen: Gutes 

Treis $10 per Ader, monatlibe Abzablungen. 
7.70 für die Aundfahrt. Nebf, 119 LaSalle 
zit. mo—fa 


Zu verlaufen: 290 Wcres Obfts, Hühners und Ge: 
müjeland nahe Higains Lake, Michigan, $240; 20 
Anzahlung und $I0 den Monat, keine Zinjen. — 
Epreht dor oder jchidt nach Karte, Zirfulare frei 
in deutjcher Sprache. DO. Y. Willer & Eo., Eigen: 
tLümer, MO La Ealle Sirade. &indm 


Misconfin Farmland. 


Verſchiedenes. 
Bu taufen gejucht: 2=oder I-ftöd. Brid-Gebäude 
in guter Lage und Zuftand. $3000 baar Anzahlung. 
Adreiiire mit Preisangabe und näheren Bedinguns 
gen M. 313, Abendpoft. 


Terfanfe Zleines Haus, 4 Lotten, $900. $100 
Paar. Tablor, 125 LaSalle Str, 


u erden 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu leiben gefuht: 00 auf feine Möbel, jech3iache 
Sicherheit, ertra Sicherheit, Unterjchriit von jcdhul: 
denfreiem Hauseigenthümer, zahle 8 Proz. Zinjen. 
Adr.: ®. 102, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Erfte Mortgages $250, $300, 400 
und $1350; aute Sicherheit, Abends offen. Feles 
pbon Garfield 562. " Youis Wink, G41 Süd Halſted 
Straße. mdimi 

Zu verkaufen: 6 erfte Hopothefen, 8000, $1000, 
$1200, $1500, $1600. Schreibt wegen Lifte. 

—Sım Tropnijr & Son— 
2uillwx 


John P. Foerfter & Eo., 145 Sa ESalle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
thbum den üblihen Raten. 

Mir offeriren Hypothefen in verichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinjen. 


1j1%* 


1001, 158 La Salle Str. 


Sreenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. u 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen E&ummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Etrabe. Sin”! 


€. ©. Bauling, 1322 Sa Eule Etr. — Gehe 
Sppotheien zu verkaufen. Geld zur verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon Main 250, lmai*t 


Grundeigentgums=Darleben de 6% ohne Rommtis 
fin oder Anmaltsgebühren. Peter Ban Blifjingen, 
vierter floor, 172 Dit Waibingten Str. Gde Fıfty 
Üdenue. Wap*t 


Zu verkaufen Erfie Hppothelen auf bebanies Ghis 
ago Grumdeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Co. 9 Waſhington Str. 


15ja*2 


aum 


—— — — — — — 

Aue Verſonen, welche Held auf Chicago Grund: 
eie enihum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjpreen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 
G:art und Randolpk Etr. Pay*2 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Seld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipts etc. 3 x 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Cbicage. 

Wenn Abe mie doriprehen fönnt, füllt bieien 
„Blant aus, fihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort voripregen und alles Zoitenfred 
— beſprechen. 
Üpreiie..... unnereennsnee sosönensnendsnsnnneen 
Gewünihte Summe S.... 
Uuf Sicherheit von.. ....... 
Wann vorzuſptechen 

u. rend 


born Straße, Zimmer 4 
z Eelephon 5059 Eentral. Yatı 


|—— — ——— — 

Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne iu entfer⸗ 

nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roften. 
80 nur $1.50; 850 nur 22.00: 875 nur 3: 
00 


* —— —* an: un 
tablirt, alle ripat, leichte ungen. 
ne Boelder, öffentlicher Notar, 70 Ye Ealle 
Straße, Zimmer 3. Bitte fpreht dor, 
18i1*2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee nie ee 


Batene-S hüst Eure Ideen; Pa⸗ 
tent, teine Gebühren. Konſultation frei. ablirt 
1864. prehftunden: 8:30 bis 4:30, zielle 
Sprehftunden für Kontultetion arrangiert. ila 
2. Stevens & Go. 19 Randolpb Str., eriter 

loor. Telepfon: Main 239, Haupt = Office: 
2. 6 Ameimiirjon® 





Lokalbericht. 
Zuhrmanu verunglückt. 


— —— 


Fiel vom Wagen und erlitt viel⸗ 
leicht tödtliche Verletzungen. 


Fraufk S. Webbs Pech. 


Prügelte ſeine Frau und trug einen Schä 
delbruch davon. —Mußte hilflos ertrinken. 
— die rettende Schürze der Nachbarin. — 
Zwiſchen Wagen zerquetſcht. 


— — 


John Shafer, 227 P. Clark Str., 
ein Fuhrmann in Dienſten der W. D. 
Allen Manufacturing Co., 151 Lake 
Straße, fuhr heute mit ſeinem Wagen 
durch La Salle Str. und wollte auf 
den Straßenbahngeleifen in die Late 
Straße einbiegen, mobei ein Wagen 
der Grand Ape.-Linie in feinen Wa- 
gen hineinfuhr. Shafer murde zu 
Boden gefchleudert und innerlich jo 
ichwer verlegt, daß man bei feinem 
Alter, er zahlt 60 Jahre, an jeinem 
Auffommen zweifelt. Die Polizei 
Thaffte den VBerunglüdten ind Coun= 
tyhojpital,. Der Verkehr an jener 
Stelle wurde unterbrochen, bi3 die bei= 
den Wagen auseinandergebradjt mor= 
den waren. 

Derdächtiaer Sturz. 

Sm Mercy-Hofpital liegt feit heute 
Morgen der 65 Kahre alte Frani ©. 
Mebb an einem Schädelbruch bemußt- 
lo3 darnieder, und die Werzte haben 
fie) bislang vergebena bemüht, ihn zu 
fich zu bringen. Geine 26 Jahre alte 
Frau, Jeanette, ijt gleichzeitig in Uns 
terfuchungsgemwahrfam, da die Polizei 
ihren Angaben über die fehiwere Vers 
legung des Gatten nicht traut. 

zrau Webb fam, nad) ihrer Dar= 
ftellung, um ein Uhr heute früh von 
einem Vergnügungsplat auf der Güd- 
feite heim und fand ihren Gatten auf 
der Veranda por dem Haufe, 1828 In— 
diana Une, fiten. Auf ihre Frage, 
mas er dort noch fo fpät treibe, fol er 
nicht geantwortet, ihr den Schirm ent- 
riffen und damit nad) ihr gejchlagen 
haben. 

Sie mid dem Schlage aus, der 
Mann fol über das Verandageländer 
geitürzt fein und fich dabei die Verleh- 
ung zugezogen haben. Die Frau Tieß 
felbit Die Boliz eiambulanz fommen. 
Mebb war bereit befinnungslos. Frau 
eb” verfichert, daß fie bislang mit 
ihrem Gatten in glüdlicher Ehe gelebt 
habe, 


Keine Hilfe zur Stelle. 


Sn der zeitmeiligen Abmefenheit 
des MWärter3 des Badeteiches für Kin 
der im MeKinl ey-Park ertrank ge— 
ſtern Abend der 7 Jahre alte Elmer 
Krüger, 3606 Honore Str., in vier 
uk tiefem MWaffer. Der Kleine war 
mit feiner vierjährigen Schweſter 
Mabel und — achtjährigen Bru— 
der Auguſt ins Waſſer gegangen und 

hatte ſich hineingewagt, bis ihm das 
Maffer faft über den Kopf ging. Die 
drei Kinder befamen Angft, und Aus 
guft rief feinem Bruder zu, er folle 
Tchnell zurüdfehren. Das verfuchte 
Elmer zu thun, in feiner Aufregung 
tmatete er aber in der falfchen Richtung 
und gerieth nur noch tiefer hinein. 
Dann liefen alle Kinder, außerAuguft, 
fort um Hilfe zu holen, aber der Wär= 
ter war nicht zu finden, und ebenjo» 
wenig der Barfpolizift, der fich jtets 
in der Nähe des Teiches aufhalten fol. 
Als der Polizift John Drain endlich 
gefunden wurde, war e3 zu jpät, das 
Sind war todt, und fein Bruder Aus 
guft war im Begriff, die Leiche aus 
dem Wafjer zu jchaffen. 

Wurverbare Rettung. 

Myrtle Fabian, ein fleines, noch 
nicht zwei Jahre altes Mädchen, fiel 
geitern aus einem yenfter der elterlis 
hen Wohnung im dritten Gtod des 
Haufes 356 North Ave. und blieb vor 
dem Iode bewahrt. Unten auf der 
Straße hatte Frau Scherrer, eine 
Nachbarin, gerade eine Schürze aus— 
gebreitet, um fi) von einem Haufirer 
startoffeln bhineinfhütten zu lajfen, 
als fie das Kınd fallen fah und eg 
in der Schirge auffing. Die Kleine 
wäre ganz unverlegt Dabongelommen, 
bätte nicht die verzmeifelre Mutter fie 
fallen lafjen, als fie nach der wunder: 
baren Neitung mit ihr nad einer 
nahen Xpothete lief. Dort jtellte ein 
Arzt als Folge des zweii:n Falles einis 
ge unbedeuiende Schürfungen und 
Beulen feſt. 

Swiihen Wagen zerquetfcht. 

Sofeph Eaffidy, 35 Jahre alt, 1726 
State Str., wurde gejtern Abend an 
18. und State Straße zwifchen zei 
Straßenbahnmwagen eingellemmt und 
erlitt Verlegungen, die bald darauf 
feinen Tod im People's Hofpital zur 
Holge hatten. Diele Sahrgäfte maren 
Zeugen de3 Unfalls. E3 dauerte eine 
Meile, bis der Unglüdliche aus feiner 
Lage befreit werden konnte, dann 
Ichaffte man ihn ſchnell nach vem Ho⸗ 
ſpital, wo er ſtarb, ohne wieder zum 
Bewußtſein gekommen zu ſein. Ver⸗ 
haftungen wurden nicht vorgenommen. 

A. Topelska, 723 W. 20. Str., ein 
30 Jahre alter Angeſtellter der Metro⸗ 
polilan Hochbahn, wurde geſtern 
Abend, als er in der Nähe von Center 
Ave. auf dem Geleife ging, von einem 
Zuge überfahren und getöbtet. 

Dom Kraftwagen überfahren. 


Der acht Jahre alte Tadenez Mas 
tezynski, 79 Sn murde von 
einem dem Bankier N. WM. Harris, 
4520 Drerel Boulevard, gehörigen 
Kraftwagen überfahren und brach das 
rechte Bein. Harris’ Sohn Stanley 
fuhr in dem Kraftwagen. Polizift U. 
Sobhnfon, der den Unfall jah, Tagte, 
der Wagen fei nicht fchneller als vier 
Meilen die Stunde gefahren, der 
Rnabe jei ihm in den Weg gelaufen 
und beriirrt geworden. Herr Harris, 
der nicht verhaftet murbe, fuhr ben 
Berunglüdten ins Columbus- Hofpital 
und berpflichtete fich zur Zahlung ber 
Kurkoften. 


Siedelung für Farbige, 


Sie foll nad dem Mufter des Hull Houſe 
gegründet werden. 


Pläne für die Gründung einer Gie- 


delung nad dem Mufter des Hull 
| Houfe für bie farbige BenölferungChi- 


cagos wurden geftern in einer Ber- 
jammlung erörtert, die im Gerichts: 
hofe Stadtrichter Sadler® an ber 
Desplaines Str. unter dem Vorfihe 


bes Richters ftattfand. Ein Drgani= | 
der | 


jationsausfhuß wurde ernannt, 
aus den folgenden Perfonen befteht: 
Domdehant W. T. Sumner von der 
Peter und Baulg-Kathedrale; 
Gabler, Hilfsftaatsanwalt Barnett, 
Frau Gertrud 9. Britton vom Hull 
Houfe; Frau G. F. Shears von ber 
Douglas Center Siedelung und bie 
Geiftlichen %. B. Redmond und X. N. 
Daniels. Fehtere find Geiftliche von 
Negerkfirchen. Der Ausihuß wird am 
Freitag wiederum zufammentreten. 
— —— — 


Eine Ehrenrettung. 


Profeſſorin der Univerſität Chicago nimmt 
farbige Studentin in Schutz. 


In nachdrücklicher Weiſe widerlegt 
Frl. Marion Talbot, Profeſſorin der 
Univerſität Chicago und „Dean“ der 
Frauenabtheilung, die in jüngſter Zeit 
wiederholt aufgeſtellte Behauptung, 
daß die farbige Studentin Frl. Cäci— 
lie Johnſon je verſucht habe, ſich als 
Weiße auszugeben. In einer amtlichen 
Mittheilung erklärt Frl. Talbot, daß 
Frl. Johnſon ſtets als Farbige gegol— 
ten habe und daß ſie nie den Verſuch 
gemacht habe, ihre Raſſe zu verleug— 
nen. Alle gegentheiligen Behauptun— 
gen ſeien falſch. Frl. Johnſon iſt in— 
folge der Aufregung über die Behaup— 
tungen, daß ſie verſucht habe, ihre 
Raſſe zu verleugnen, erkrankt. 

— — — 


Gut Ziel! 


Die hieſigen Schützen fahren heute zum 
Schützenfeſt nach Milwaukee ab. 


Mit der Northweſtern Bahn fahren 
heute Nachmittag 5 Uhr die hieſigen 
Schützen nach Milwaukee ab, welche 
ſich an dem morgen dortſelbſt begin— 
nenden und bis Sonntag währenden 6. 
Schützenfeſt des Zentral-Schützenbun— 
des der Ver. Staaten betheiligen. Das 
Hauptquartier der Chicagoer iſt das 
Blatz Hotel, von welchem aus der 
neue, in der Nähe des Soldatenheims 
gelegene Schützenpark mit der Stra— 
ßenbahn in nur 20 Minuten zu errei— 
chen iſt. Die Mehrzahl der hieſigen 
Schützen gehört dem „Willow Rifle de 
Gun Elub” an. Zum erften wıal wird 
bei diefem Schübenfeft der Gebraud 
des Telestop-Pifird geftattet fein, ein 
für ältere Schüben ehr mwillfommenes, 
bisher bei Schüßenfeiten aber verpön-= 
tes Hilfsmittel. 


Des Einbruch bezihhtigt. 


Unwalt wird verhaftet und erhält obendrein 
eine Tradıt Prügel, 


Wegen Einbruch in die Gefchafts- 
räume der „Chicago Fufe Wire Ma- 
nufacturing Eo.”, 170 Elinton- Str., 
murde der Anwalt 9. Ersfine Camp— 
bel verhaftet. Nach der Angabe fei- 
nes Anwaltes, Charles E. Bain, 
handelte der Angeklagte im Auftrage 
von Klienten im Often, die behaupten, 
daß aewiffe, pon ihnen patentirte, 
Artikel von anderen Firmen nachge= 
macht würden. Hr. Campbell war der 
Anficht, daß die „Chicago Fufe Wire 
Manufacturing Co“ Ti deſſen 
Thuldig gemacht habe, und mollte eine 
Unterfuhung in ihren Gefhäftsräus 
men anftellen. AI3 er fi) in den Räus 
men zu jehaffen machte, traten vier 
Männer ein, die ihn gründlich durd)- 
bläuten und außerdem verhaften 
ließen. 


Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Morgen Abend 8 Uhr verſammelt 
ſich der Vorſtand des hieſigen Zweig— 
verbandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalverbandes in ſeinem Haupt— 
quartier, 912 Schiller-Gebäude, um 
die noch nöthigen Vorkehrungen für 
den deutſchen Tag, der am Sonntag, 
dem 6. Oktober, im Auditorium ge— 
feiert wird, zu treffen. Ferner wird 
darüber verhandelt werden, welche 
Stellung der Nationalverband in der 
Charter-Frage nehmen ſoll. Da der 
letztere Punkt von großer Wichtigkeit 
iſt, iſt die Anweſenheit eines jeden 
Mitgliedes des Vorſtandes erwünſcht. 


Lunag Park. 


Nicht die geringſte von den vielen Attrak— 
tionen im Luna Park iſt Thavius' Kapelle. 
Trefflich eingeſpielt und geleitet, bringt ſie 
täglich Programme zu Gehör, bei denen ſo⸗ 
wohl der Muſikkenner wie auch der Freund 
leichter, heiterer Weiſen auf ſeine Rechnung 
kommt. Der Park iſt jetzt einer der meiſt 
beſuchten und beliebteſten der Stadt, ohne 
Zweifel dank der vielen vorzüglichen freien 
Darbietungen im Hippodrom an jedem 
VNachmittag und Abend und des großen 
Feuerwerks an den Samſtag-Abenden. An 
den Wochentagen haben, Damen und Kinder 
Nachmittags freien Zutritt zum Park, und 
viele Mütter benußen Die Gelegenheit, ſich 
mit ihren Kleinen an den lauſchigen Plätz— 
chen de8 Parts zu erholen. 


Riverview Park. 


Auf, dem Baſeballplatz im Riverview Park 
wird ſeit Montag jeden Abend das große 
Feuerwerksſchauſpiel „Die Belagerung von 
Jericho“ zur Aufführung gebraht. Die 
Vorftellung erinnert an den „Untergang 
bon Pompeji“ und ähnliche Schauftüde und 
ift mit Tanzaufführungen, Mafjengruppen 
und den Vorführungen von Aktobaten, 
Gymnaftihern u.f.iw. reich ausgeftattet, Den 
Schluß bildet der Brand der Stadt. Die 
Vorftellung ift fehenswerth und lodt auch 
Schaaren von Bejuhern an. Die Konzerte 
von Brooks Kapelle haben großen Anklan 
gefunden, im ganzen Park herrfcht täglih 
dasjelbe bunte Gewimmel, das von Anfang 
an die Negel gewefen ift. 

ei 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europãiſchen Wechſelraten wie folgi: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.84 

Defterreid: 100 Aronen.... 20.28 

Schweiz: 100 Franten....... 19.41 

olland: 100 Gulden....... 40.40 
änemarkt: 100 Kronen..... 26.80 
Rußland: 100 Rubel........ 51.35 


Richter | 


Elbendyoft, Chicago, 


Iſt geiſtig geſund. 


Bekannter Hoteldieb ſuchte vergeblich den 
wilden Mann zu ſpielen. 


Des Diebſtahls ſchuldig befunden 
wurde geſtern Iſidor Newman, ein be⸗ 
kannter Hoteldieb, der angetlagi war, 
Gäſte in verſchiedenen Hotels der 
Südſeite um Werthſachen erleichtert zu 
haben. Der Angeklagte hatte drei 
Monate lang den wilden Mann ge— 
ſpielt und hatte die Komödie auch im 
Gerichtsſaal fortgeſetzt, wo er ſich über 


und über mit Medaillen behangen ein⸗ 


ſtellte und zwei Papiertrompeten blies. 
Während derZeugenvernehmung fluchte 
und ſchrie er beſtändig. Dr. H. N. 
Moyer, der als Sachverſtändiger ge— 
laden war, erklärte Newman für gei— 
ſtig gefund, und die Geſchworenen 


ſchloſſen ſich der Anſicht an. 


Unerwarteter Erfolg. 


O. H. Schmidt, der im Gebäude 
8949 Commercial Ave, South Chi— 
cago, eine chemifche Reinigungsanftalt 
betreibt, fand vorgeitern auf dem 
Boden des Gemaches, in melhem er 
die zu reinigenben Anzüge aufzuhän- 
gen pflegt, $133 in Banknoten, bie in 
einem der Anzüge geſteckt haben müſſen. 
Da Schmidt ein ehrlicher Mann iſt, ſo 
erließ er eine Anzeige, die einen un— 
erwarteten Erfolg hatte. Es meldeten 
ſich nämlich nicht weniger als 43 
Kunden, die alle Eigenthümer des Gel— 
des zu ſein beanſpruchen. Bis jetzt hat 
ſich der ehrliche Finder noch nicht aus 
der Klemme zu ziehen vermocht. 


— —— — 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen bes 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 


Bruesbaber, William C., 50 J., 


Gebhard, Annie, 17 J. 1633 W. 51. Straße. 
Gert, John, 48 9., 129 Seward Straße. 
Gola, Heinrich, 78 3., 472 N. Wincheiter Ave, 
GroS, Carl, 61 %3., 111 Nortb Ave, 
Hed, Georae %., 3 M., Lakeſide-Hoſpital. 
Kabps, Hedwig. 10 3., 125 Pille Straße, 
Kimmes, Beter, 2 %., im Babnauge auf, 
dem Wege nach Chicago. 

Menke, Nellie ©., = 3, 6401 Bincennes be, 
Morweifer, Kon, „577 Son tbport Ave. 
NRoffow, Robert, 9° WB, 23. Place. 
Cchhauberger, Paul ? N 2 562 LaSalle 

Avenue, 
.. 254 Burling Str. 

as. 


950 Weft 
21. Straße, 


Cıhledorn, Minnie, ? 
Schmucdert, Daniel W., 49 St. Lulas-Hoſp. 
Schulss, Arthur, 3 $,, 748 Sefferion Str. 
Schollenberg. Sophie, 55 J. 1087 St. Louis 
Avenue. 
Wachholz, Johanna, 64 J., 2545 Lincoln Ave. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Mary gegen James H. Kennedy, Verlaſſen; 
John gegen Sarah Sage, Truntfucht: Mabel 
gegen Joſephh R. Kennedy, grauſame Behand— 
lung;: Sarah gegen Thomas Lemons, graufame 
Behandlung ;Annie gegen Anton Raszkowski, 
graufante FBebgundlung; William gegen Mad 
Halling, PVerlaffen; Alerander ©. gegen Maria 
Sponiferich, Verlaffen; William H. gegen Annie 
wid, Ehebrub:; Nannie gegen Grant Dufes, 
nraufame Behandlung; Barbara gegen Auguft 
Grünwald, Trunkſucht: Thereſa gegen Henrh 
Lephardt, arauſame Bebandlung; Benjamin 
gegen Bertha Levine, grauſame Behandlung; 
Bridaet egen Joſeph W Murrav, Verlaſſen; 
Annie gegen Henry Rehwinkel, grauſame Bes 
handlung. 

— — +. —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


zweiſtöckiges Framehaus, 


W. 


Srame-Eottage, 


Frame-Cot- 


Framegebäude, 


immitöine Frame⸗Cot⸗ 
$300 


neiftödiges Framehaus, 


Zerſtociaer 
Br id’gebäude, 


$50 


Um. 


2121 ®. Monroe Etr., dreiitödiges Brickgebäu— 
1093 Garin Ave 
2385 Ontario ir, 1% itödige Frame-Cot⸗ 
1066 NR. Central Parf Mpe,, 
912 N. 43. Upe,, ameiitödiges Framehaus, €. 
2536 N, Bernard Etr., 1%itödige 
2019 W. 63. Sfr., aweiftücdiges Framegebäude, 
12223—25 Yutler Etr., 
3742 Grand Blod. zweiſtöckiger Brick-Schuppen, 
5700—06 Prairie Ave., ein- und ametitödige 
702—704 Root Etr., zwei⸗- und 
213 ® Randolbb Str. zweiſtöckiges Brickgebdu⸗ 
1609 Ogden Ave., zweiſtöckiges 
1967 Weit End Abe. aweiſtöckiger Brick-Schup⸗— 
1724 Armitaae Mpe,, 
zweiſtöckiges Framegebäu⸗ 
236 N. Monticello Ave., einitödiger Brid-An« 
134 72. Str.. amweiltödige3 Bridgebäude, 8. 
aweiſtöckiges Brickhaus, C. 
Olſon. 855 
dreiſtöckiges 


wurden ausgeſtellt an: 
355 bis 361 W. 12. Str. aweiſtöckiger Brick⸗ 
Anbau, H. Chairs, 86000. 
de. B. F. Jones, 87000... 
624 Avers Ave., 4weiſtöckiges Lagerhaus, E. 
Horne, $3500. 
I D. 
T. Elſton, 82800. ER $ 
407 Loiprence zur weiltödiaer Frame-Anbau, 
E_W. Vebm, $2150, 
tage, T. Flomerfelt, $2150. 
1156 N. 53. Et, 1%itödige 
Andrew Fensti, $2000,. . $ i 
L einitödiger DBrids 
Anbau, €. „npeitlafe, $2500. i 
1507 Drafe Ade.. aweiltödiges Bridhaus, 9. I. 
De Frenne, 84500. 
Nelſen, 83000. 
2630 N. Central Barf Ave., 1% itödige Frames 
Cottage, WA. 9. Hill & Co., $1800. 
tage, W. 9. Hill & Co., $1S00. 
2521 N. Sacramento Ave., 11 itödige Frames 
Cottaae, W. 9. Hill & Co.. $1900. 
Anton Beyer, $1500. i 
8351 Bond lpe., „‚ueiltädiges 
Srant Roufosti, $3500. 
tage, Edgar Senen, 
9773 Proſpect Ave. 
Charles ranf, $3500 
J. W. Smith, 82200. 
1811 W. 65. Etr., ameiftödines Bridgebäude, 
Jobn Japlin, 84500. 
Brick-⸗Kirche, Crerar MemerialCburd, $35,000, 
1001—03 3. 119. Etr., zmeiltödiges3 Bridges 
bäude, Kobn Maplatd, $6000. 
Brid-Andbau, Kulius Aagaard, 
658 m. Adams Etr., dreiltöcdiges 
R. Samver, $7000. 
de, Henth Orthmann, $S000. 
2272 Gladvs Ave. zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Robert Robertſon, 83000. 
0 en 2 Brid’gebäude, 
George O'Brien, $4000, 
941 Halited Str. vierſtöckiges Brick-Lagerhaus, 
Omaha Rading Co., $8000. 
ven. William Miller, $1500. 
712 Byron Str... breiitödines Brickhaus, 
Hildebrandt, 810,000. 
2 age 2 aweiftödiges Pridgebäude, 
Audolvb Frerling, $4500. 
1714 Rotomac Ave., 
de, William Metbe, 81000. 
64_%, 51. Gt., amweiitöcdines Vrid-Gebäude, ©, 
vrederidion, $4800. 
bau, Elia O'Brien, $1500, 
556 N. Samlin Mne,, weiftöckiges Brickgebäude, 
F Dittmer, $2900. 
ia. . 
Dupliffis, $6500. 8 
6642 Zanalen Ade., 
. 0 
5178 Indiana Ade,. Brick⸗Apart⸗ 
E mentaebäude, R. Kolb, $30,000, 
Etr.. 1%ftödige Frame-Cottage, 


7338 Aberdeen 
$1000, 


4. 8. Haund, 
6750 — Etr., 1% ftödige Frame-Cottage, 
. Berru, $1900. 


M. 
—-ı — 
Heiraths-Lizenſen. 


Golgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtelit: 
Charles Kirſch, Flora Suding, 21, 20. 
Edward H. Niemann, Mamie Nozabel, 27, 2. 
Glarence 3. Williems, Barbara 3. Wepel, 2, 2L 
Sohn Panifh, Cora Kobnfton, 3%, 19. 
Herbert Ryan, Laura, Schneider, 21, %. 
Walenty Iernas, Salomea Yajowla, 2, 2. 
Carl Hoermann, Chriftiana Adermann, 2, 19. 
Selig Deielune, Eijtie Adams, 3, 24. 
Morris Mooline, Goldie Beder, 33, 21. 
erdinand Schmidt, Anna Svebla, 33, 8. 
bomas Delligan, "Mary eries, 21, 21. 
Anton Stejstal, Frances artin, 49, 32. 
Richard Nohnion, Margaret Sagen, 23, 19. 
Charles WM. Fanning, Martha Sieafeied, 32. 2. 
Nojeph Malarz, Mary Lubas, 9, 
Miliam Hartman, Millom ein 7, 2. 
James 9. Todd, Rofe E. Batterien, 9, 91. 
Thomas D, Soufton, Gelia O’Bhyrne, 29, 21. 
Marren Kone, Anna Wetten, 32, 2 
Iames MeRinzie, Aennie Grant, 3, M. 
Adam Robosy, Ewa Kozial, 25, 18. 
Edward Smith, Carrie Gramford, 32, 3. 

—— —— —— a u 2. 
eorge iliams, Annie V —— 85, 
John 3. Schneider, Cora Anderfon, 35, 18. an 

Lew 2. Ghilton, Mary — 24, 21. 
Qstel Bade, Hanna Tioftelfen, 3, 2. 
Vaul Lozniak. Pauline Stmeftie, 19, 19, 
Lonis Stom, Jennie Rofenb zu %, 2. 
—— u" —— —— G. 
raneis D. Greany, Martha dudebrand, 32, 
Grneft North, Map Barren, 3, 9. * 
Charles Varie, Francis ülaert, N, 24. 
Samuel Bruns, Anna Martin, R, 9, 
Walter I a Mattie Dory, 8, 43. 
Giles M. Davis, Annie ra 8 > 
Sam en Mary Geirnelg 2 
u 2 Sehler atbilda &opafon, Rn 7. 
Hentb Rubenftein, Roſe —R— = 
Frrant a ef, Mary Elhenidy, 2, 
Bincent 3. MeGuire, Harriet ER, 2, 3. 
Theodore Suntes, Cena Malter, 48, 3. 
douis Condlin, Henrietta Sichler. 30, M. 
Raul Sant, Anna Broderien, 4, 9. 
Kohn Grab, Suianne MeLaguem, 21, 18. 
—— Krepel. Lirzie Blod, DO, WM. 
. Michael Garen, Minnie Morman, 9, 8. 4 
Kojeph Smobinsti, Brigida Rifiewigg, 36, A. 


Marktbericht. 


Ghicage, den 4. Yuli 1907. 

(Die BPreife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Hem. 

(Baarpreiie). In 

Wintermweizen, e % roth, M-Ple; Rr. 
8, toth, \ s ‚ bett, HI: Nr. 
8, hart, SO 8 1? 

Frühbiahrsmeizen, Nr. 3, 96-Mk. 

"us u —— 2, Br na 1 
elb, 53er; Nr. 3, & 8, 532 
Sir. — — 

Hafer, Rr. 2, — Nr. weiß 26; 
Nr. 3, Ad; Nr. 3, weiß, Bhec;, Nr. 
weiß, AB; Standard, Hier, 

Mehl. Winter-Patents, 244.55 das Fab; 
„Stexigbts“, 6 . 10 Minne ſoia Sur Ba: 
tent, Straight Erport Bags, B.TU-H.W; bes 
fondere Dlarten, $.60-$5.80. 

& eu (Verlauf auf den — — Beſtes — 
$19.50—$20.0; Nr. m 50-$19.00; Nr. 2 
$15.50—$17.0; Nr. 3, $13. 0815.00; beftes 
Prairie, 811. Br do., Rt. 1, $10.50— 
$11.00; Ar. 2, $9.50—$10.00; geringere Sorten, 
88.50-59.00. - 


Ne. 2, 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Juli, SIac; September, Ile; Deyem- 
ber, Ic; Mai, $1.00%. 
Mais, Juli, Sc; September, 52%e; Dezember, 
4yc; Mai, Ace. 
Hafer, Juri, ddl; 
.. 39; Mai, 40%%c. 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für ben biefigen 
Markt jtellte jih auf 49,00, von Mais auf 324, 00, 
von Hafer auf 234,00 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 9491 Buihels Weizen, 390,404 Buihels Mais 
und 121,055 Buihels Hafer. 


Broviſionen. 
S 6 ma 3, Suli, $9.17%; 
Oktober, 80. 3738. 

Gepöteltes Shmweinefleiid, 

$10.321%6; September, $16.55. 
Rippen. Yuli, 88.65; September, 88.80; Okto⸗ 

ber, B.7216—$8.75. 

Des, 


Septeniber, har; Degember, 


September, $9.323%; 
Juli, 


2 


Briira, weiß, se 
Derteltion .ouucesce — Sa 
Headligbt .. 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roth, per 
do. gereinigt, per 
Terpentin 


sss222>P9 
be in De ja ja 
VO 


E 


Edhladtvieh. 

Gute bis ausgejuhte Stiere - 
86.00-87.25 per, 100 Pfund; gemöhnlige bis 

gute Sorten, H5IW.W; gute bis ausge: 
Fucıte Kühe, B.TI-B. 25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 55.00-86.25; gute bis ausgejuchte 
sälber, 86.00-87.00; Yullen, geringe bis ausges 
fuhte, 8.595.530. 

Shmweine Gute biß ausgefuchte Pölelmwaare, 
.20-85.974& per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
juchte_ (zum Berjandt), $. 380.05; gute bis 
ausgejuhte Fleiſcherwaare, $5.95—$6.12%6 ; mitt: 
lere bis gute Werktel, 85.50-86.00; gewöhns 
lie „Throw:outs*“, $4.00—$5.50. 

per 100 Bfund, 


Schafe. Gute bis befte Hammel, 
aute bi3 beite Schafe. 5.25—$5.7 F 


85. 586. 25; 
„Range Lambs“, $7.40—$7.60; „Native Lambs“ 
gute bi3 ausgefuhte, $6.75—87.50. 


Wioltereisbrodufte, 


RNindpvieh. 


Butter— 
„Sreamery“, 
Nr. l, das 
Nr. 2, das Sun 
„Sooleys*, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
fadwaare, das Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
:üdgejandt) 0.126—0.14 
do., (Kiften eingeichloifeg).. 0.13 —0.14% 
das Dußend 0.14 .16 
das Dutzend 0.19 


0.12 —0.1214 
0.13 


extra, da3 Pfund.. — 0.24% 


„Firſts“, 
„Ertras“, 


u» 
Nahmtäfe, „Twins”, das Pfund.. 
„Datiies*, daS Pfund . 
„Voung America“, da3 Pfund.... 0.13 
Belt, DaB Dfanb.soccsnscsenses 0.11%—0.12 
Schweizer, dad Pfund...... — 0. 1024 
Limburger, das Pfund 0,12 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiich. 
flüget (lebend)— 
Hühner, das Pjund 
„Springs“, das Pfund 
Säbne, das Pfund s — 
Fruthühner, daB Pfund......... 
Gänfe, das Dußend 
Enten, de8 Biund 
flügel (Küblipeiher— 
Slihner, das Pfund....... ir 
„Springs“, das Piund.. 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das 
Gänſe, das Pfund 
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Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.. 

Schwarzer Barſch, das Pfund.. 

Weißer Barſch das Pfund 

Pickerel, das Pfund 

Hechte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund 

Perch (zugerichtet), das Pfund.. 

Jacht, das Pfund ............ 

Schell fiſch, das Pneu: 

Halibut, das Pfund.. 

Flundern, das Pfnud 

Aale, das Pfund 

Hering, das — 

Trout, Nr. 1, das Pfund 

Maderel, das Pfund @ 

Hummer (geloht). das Pfund... 
Kälber (gefhlahte)— 

50— 60 Bid. Gemidht, 


5.00 


..... 


SSESSH 


* 


35585 I375 


x 


« 0.05 


SUZBESER 


— 


das Pfund 0. 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0 
80100 Bid. Gewicht, das Vfund 6.06 

Friſche Früchte. Gemuſe. 

Aepfel, die Kiſte 

Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 

Stangen, Kalifornia, die Kifte 2 

Bananen, Jumbo, das Bund..... .” 

Ananas, die Kifl 1 

Pfirſiche, die Kiſte 

Kirſchen, 16 Quarts 

Erdbeeren, 16 Quarts 

Brombeeren, 24 Quarts .............. 5 

Stachelbeeren, 16 Quarts............ 

Rothe Himbeeren, 24 Pints..... —* 

Schwarze Himbeeren, 16 Quarts.. 

PBlaubeeren, 16 Duarts 

Kohannisbeeren, 16 Quart3 

Kraut, i 

Blumenkohl, die Kiſte. 

Kopfſalat, der Kübel... 

Plattialat. die Kifte 

Grüne Erbien, der Sad 

Champignons, das Pfund 

Rothe Rüben, 1M Pündden...... — 

Mohrrüben, 100 Bündchen 

Spargel, die Kiſte 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen 

J 

Sellerie, die Kiſte 

Spinat, die Kifte 

Rüben, 

Rettiae, 

Meerrettig, 

Gurten, der 

Brunnenkreſſe, 

Meterfilie, das 

Bobnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Pifte.. 

MWahsbobnen, die Kift 
Trodene Pohnen, auserleien 
Notbe Nierenbohnen 
Simabohnen, faliforniiche, 100 Pf. 5.85 

Kartoffeln, neue, in Carladungen, 

der Buibel 


EIR 
Tul sessss2oob>es>0» — ⸗ↄ0200 


Sal 88 
3% 


LLLEIL 


SLULNSNSTESZT 


-i 
or 


I. 
“Su & 


SS 


Dt 
to 


hieſige 100 Bündchen 

das Bund 
ET 0 
vr % Did. Bündchen 0.2 


Ser GrundeigenthHumsmarft. 


Solaende Srundeigentbumss-Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih einaetragen: 

Thomas Str., 18 F. öftl. von N. 44. Woe., Süd: 

front, 29 bei 126; Mary Wachta an Charles Y. 


Kral, 8200. 
Trumbull Ave., 186 F. füdl. von 3. Str., Ofts 
Frances VBloner an Jan und 


front, 30 bei 125: 
Marie Aanecel, 

Turner Übe., 75 F füdl. von 19. Sir., Oſtfront, 
25 bei 125; I. Bommerl an Charles 3. Witt, 

12. Etr., 100 5. meftl. von Spaulding Ape., Süds 
front, 25 bei 125; Geo. 4. Schilling an Michael 
2. Üren, BR. 

12. Str, 121 9. 

David Beder an Abraham Bartels 
itein. €1500. 

13. Str., 210 5. meftl. von Wood, Nordfront, 24 
bei 124; 2. F. O'Brien an Geo. Bos, 85000, 
21. Str., 124 5. öftl. von Weftern Une., Nordiront, 
PP —— 100 F. — von S. 42. Ave., Nord⸗ 
Et 31 bei 135; €. Braitih an Backad Ropat, 

). 

Warren Ave, BR %. öftl. von Albany, Eüdfront, 

Waſhington Blod, 08 F öftl. von California 
Üve., Nordiront, 161% bei 12;-€. €, Etrell u. 
And. an Dailp, %. Horn, $1300. 

Weſtern pe, 3 #%. nörbl. von Potomac, Wefts 
front, 24 bei 195; T. M. Williams an a 
U. BVeek, 84000. 

Whipple Pe 72 %. nörbl. von 25,, —— 24 
bei 15; Koubit an Ftant Palecet, 8280. 

Wilmot ne, 137 %._ Tüböftl. vie Daten, Nords 
oftfront, 216 bei 100; Ira M. Cobe an Pictor 
Bardonski, 811,500. 


Wincefter Ave, 23 #. nördl. von Augufta Str., 
Oftfront, 25 bei 1%; Ida Briefenid * ve | 


Baier, 82800. 
53 Wintbhrop — 25 bei 185; Bridget MeMa⸗ 
DVrieh, 4150 


bon an Samuel M 
Wood Str.s 142 F. fübl. ven Blosmin bale Ane., 
Robieromws 


——— 3 bei 18; M. an Adam 


ub 83000. 
ei Div’n., Lot 18, Blo® 4, fühiweft. 


3 x — Auguft Run u 
Denticche Kor. ‚9 og! l. BL. don uron 2%, H8 
tont, u. an runde 
Sarry M. ee an Edna Olis. 810,000 — 
— Eigenthum; Edna Olis’an Rofa Brown, 


$10,000. 
St. Louis Ade., MO %. fühl von 16. Etr., Oft: 
ne BT Rt 6 ir os 


Ehringfield Upe., 175 $. fühl. » 
Einf nam Die Er. © bin 3. |, 


enner, 
Salman ee 


5. 0 Br 

1“ „eh = 5 % 
£ are, 15 
u. si. 


86000. 

öftl. von S. 41. Ave. Südfront, 
24 bei, 15; 
ze ger 125; Anne Rriftufel an Jofeph Wucha, 
% bei 113; DO Neljon an Geo. Morrifon, 2400, 


ae bo ert, 
ı®. u oh 


nördl. bon 12. Str., * 
Pinger an George Greeſon. 


a > 4 De. a 


vu ae" "ben 5*8 Str., Oft: 


zumson, 0 den F gZuau — 


Der Grundeigentfumsmertt. 


de © Uebertragungen 
—. bon $1 und barüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Gites Une, 200 3. öftl, von Robey Gtr., Südfront, 
5 bei Nu, Glarence B. Klart an Mathilda 


Brehm, 8100 
, Nordiweitele North Shore, Op 
— 102: Yohn S. Bohn an Kenth 
mweitl. von Lincoln Str., Rord⸗ 
5: Gen F. Gallagder an 


L, von Oakley, Nord: 
Umbos an car ®. 


Kod, 

Gudler Abe., 

tront, 28 bei 15; 

James Wlackogan, zen 

Farragut Ave. 208 F 

Kost, 3 bei 1 Si 

ontiin, 8000. 

lorence Uvpe. A F. nördl. von Wriahtwood, Oft⸗ 

"ent 95 bei 124; W. PB. O’Cod an George Belt, 

Glboings Str., Südweſtede Leavitt, Nordfront, 184 

bei 122; Yuna X. Ward an William O. Trundle, 

). 

Lawrence Une., 916 #. — von Sheridan Road, 

Sudfront 0 bei 1008: O. U. Dlion an Alfred 

elion, 8000. 

—— Sit. 22 %. ſüdl. von Edgewater Place, 

Sitfront, 3 bei 105; U. W. Stanmeyer an Eds 

win Klog und Gattin, $600. 

Eeminary Sun. 2% 5. nördl, von School Etr., 

Oftiront, 3 bei 183; vudwig Bahls an Xena 

Sante, $3000. 

Armitage Ave., 108 5. weil, von Ridgemay, Nord: 

front, 50 bei 125; Venth C. Dagermann an Lau⸗ 
rence G. Bladıman, $14,000. 

Gentral Bart Ave., 10 $. fünf. von Dunning Str., 
— %9 bei 125; U. Sundene an Julius 

jort, $4000. 

Dalin Str, 204 $. öftl. von R._ 40. Ave, Nord: 
front, 334 bei 128; 6 Dod an Otto E. und Gars 
tie A. Frants, 33500. 
hl. Ae., 9 F. nördl. von Columbia Str., 
Weſtfront 50 bei 125 u. and, Grundeigenthbum; 
8. 9. Parrott an Harriet T. Keeney, 84000. 

8. Str., 24 & nördl, von Dunning, Oft: 
Kat 48 bei 0; DO. €. Grob an George Woods 
nı 0. 

Mohamt Str., 212 F. nördl. von North Une, Weit: 
front, 24 bei 70; Waron Cohn an Alois Baftert 
und Gattin, $2150. 

Orleans Etr., 32 F. nördl. von Schiller, Oſt⸗ 
front, 5 bei 10 u. and. Grundeigenthum; 
Merhants’ Dpeing Co. u. Und,., durch) den M. 
in Ch., an M. Leiter Goffeen, 813,022 

von DBonfield, Nordfront, 


Archer Ape., 35 5. dltl. 
25 bei 1W; ©. Perry u. And. an James R. 


Pad, 66. 

Auburn Etr., 48 %. füdl. ven 32., Oftfront, 4 bei 
9; 8. 3. Filipomwicz an Yolepb Mlazonas, $2165. 

State Sir., 183 $. nördl. von 21., Weitftont, 223 
bei 97; Nachlaß von Henry Ne an Edward 2. 
MeRey $ı 5,00. 

39. Str, 8 8 weitl. von Prairie Ave, Eüdfront, 
3 bei 4; R. Bartlett an Guifeppe Limarzi, 86000 

Bl 33* Str., 25 bei 125; Thomas 9. Duify 
an Martin und Sarah Nolan, KIM. 

48. Str., Südmeitele Aberdeen, 4 Urres; 48, Str. 
Sitdoftede Aberdeen, 9 Aeres; Connecticut Mutual 
Life Ini. 3 an Guaranty Truft Co. von New 
York, $45,8 

Noben Str., Lidvwenede 45., Oftfront, 627 bei 347; 
Ihomas Carey an James Miles, $34.006. 

State Str., 41) bis 4104, 52 bei 105: Willard W. 

Spades, 830,000. 
Süpdmweftede 56., Litiront, 50 bei 


Hubbard an Mihael 9. 
Meber an John U. Moran, 


Aberdeen Str., 
124; Nadhlaß von 8, 
ae 77. und 78. Str., Welt: 
Mary 3. Walih an Lillien M. 


82) 
füdl. von 62., Oftfront, 25 


Gold; imitd Ave. ä 
front, 33 bei 162 
Meyer an Michael BP. und Agnes 


Wait, $2000. 
Green Str. 15 $. 

bei 123; Chas. 

Harkins, KIA. 


| 8059 Halfted Str., 27 bei 118; J. W. Miller an 


| Moman Str., 


| 


Geo. Blahades, K3500. 

146 %. nördl. von 66., Oftfeont, 
25 bei 124; 2. Jobnjon an Vhillip vorend. RI. 

Peoria Str,, 148 FF. nördl. von 66,, — B 
bei 324; Leander Waffle cn Thaddeus & May: 
hew und Gattin, 36650. 

63. Str., 119 $. well. von Hermitage Ave., Nord⸗ 
front. 8 * 125; C. T. and T. Co., Truſtee, 
an Geo. Parradee, 84200. 

Union A 74 F%. nördl, von 52. Str., Weſtfront, 
25 bei 125; %. F. Gannon an Thomas Dronin, 


Union Abe., 247 %. nördl, von 70. Str., MWeftfront, 
50 bei 125: E. T. and T. Go., Truftee, an Wil: 


liam Griabten, BERN. 
Wentworth Üve., 138 %. füdl. von 69. Str... Oft: 
Harris an Lucretia W. 


front, 39 bei 133; € .9. 
Merriman, 30. 

Evans Abe., 210 FF. nördl. von 8. Str., Meftfront, 
25 bei 117; Robert Newell an Salvatore Agofto, 
„630. 

. Str., Nordiweitete Soutb Park Ave, Südfront, 
10 bei 250; I. W. Henning, durch Aifignee, an 
Sally 8. Henning u. And., 750. 

Harvard pe, 205 $&. füdl. bon 121. Str., Ofts 
front, 9 bei 13 u. and. Grundeigenthum: M. 
NT. Edwards an Amer. T. and S. Bank, 89700. 

Houſton Abe., 80 F. ſüdl. von 89. Str., Oſtfront, 
3 bei 140; William 4%. Drea an —X Malewicki 
und Gattin, 84100, 

Madiion Ave., 185 8. füdl. don 60. Etr., 
front, 50 _bei 177: M. 3. Aler an Sanitary 
Saundry Co., $6250. 

Dakiwood Blvd., 235 FF. Meftl. von Cottage Grove 
Abe., Nordiront, 2% bei 170: Mary Sharfey an 
William B. MeGonnell, $10,000. 

Parnell Une, 180 %. nördl, von 1291. Str, 
front, 25 bei 19: Amer. I. and S. Banf an 
Ruby R. Hart, 82900. 

South Park Ane., 50 %F. fildl. von 64. Str., 
front, 5 bei 124: 8. 3. Gurens u. And, 
James und Celia MeCooen, 875. 

Tomnihin 37, Theillot 13 und 14 ete., jüdmeftl. 14, 
10, 37, 14; ®. Schmidt an George 2. Säelp. 


82500. 
Woodlawn Ave., 18 F. ſüdl. Str. Weſt⸗ 


an 


von 65. 


Bent, % bei 19: Winifred E. Boice an Thomas | 


. Xernia, 85800. 


Ada Str, O4 F. nördl, von Huron, Weftfront, 48 | 


bei 100: %. Berendt an S. 
2 Alpd., 19 F. 
eftfront, 28 bei 149: Attii Mona 9 

und Anna Ratner 84000. —— 
Bismarck Place, Ml F. weitl. 
Nordfront, 4 bei 60; O. O. 
— * 

alifornia Ave., 180 F. nördl. von Humboldt Blod., 
Meitfront, 25 bei 125; I. Ahlichlager an Maria 


NR. Berner, 8350. 
Gentral Bart Ade., 140 F. ſüdl. von 24. Str., Weſt⸗ 
front, 20 bei 125; John Picalek an Maria Benifet, 


86295. 
Golorado Xpe., yergen Kedzie und Albany, Oft: 
Tiedifcalzi an Robert Barts 


front, WM bei Fr 

— — 

ongreß Str., 100 %. öftl. von Albany Ave, Süb- 
front, 95 bei 171: James Colle an Anna ee 
und Sillien Genediede Eodle, 2000 

a — Lincoln, Südfront, 14 
ei ward eig an das i ⸗ 
un $ a5 Univerfity Ho— 

EoHrek Etr., 171 %. nördt, 
front 24 bei 112; 8. 


Bembenowiez, 


88300. 


bon Genter Ape., 
Rohde an Anton 


bon Aibland, Weſt⸗ 
Plach an N. Enmeiler, 


IA, 
18. Str., Eiidmweltede Union, — * %xb 

M. Spuh an Stella Rabros, 210 — 
Evergreen Ave., 257 5%. meftl. von Robeh, Nord⸗ 
kunt 33 bei 148; 3. Sentp an Alber Krauß, 
14. Nlace, 7 F. öftl. von Center Ave., Nord 

24 bei 125: Q. Adler an Samuel Radio, FR 


* 


‚ nordiveft: 


24 bei 190; Natban Elfan an GC. %. and = 
Südfront, 1% bei 195: 
u fübl. von 9. Str, Oft 
Lipste, 22250. 
E. K 
———— rueger an Emil Sein 
u. And., $18,000 
füdl. von 16. Str., Meftfront, 
2580. 
75 weſtl. von Falls 
AL S. Zurivas, 
5 Konnelly an Chas 
Millard Ade., . bon 39. Sir, Ofts 
t 
— J Hitcheod an Jos. Von: 
an Syman md Abraham Goldberg ETW. 
24 
Str., 166 $. meitl. pon Qeapiit, Südfront, 
Oftfront, 93 bei 12; ©. Wiencel an Walenty 
50 bei 03: Nachlak bon €. &. Ety an Mofes und 
fihe 87% bei 9; Henry U. Noelfe an Barney 
Süpdfront. 3 bei 124; ©. we, Eaemıng Sie. 
som. 


15. Str., 744 5. öftl. von Center We. Nordfront, 
Co., Truftee, EM. r 
Flournod EStr., 108 F. Frau bon Dalley Mpe., 
tt 
Su ea, emas Witmer an Jos. 
S Sourt. 02 8. 
bei 14; € M. Lay an Wilbeim 
Francisco Ape., 175 ördl. 
— Pay —— don Auguſta Str., 
Grand Ave., Eüdimeftete Noble Str., Nordfront, 
50 bei 90: Narnet Shaffer an Mititio Monaco 
Homan Ane., 43 8. 
25 bei 125; James GCooblan an Kohn F. Graf, 
Madiion Str., fi 
25 bei 195: 6. Smith an Jos. — 
Milard Ane., 181 %. füdl. von 
a Den lehnt 
171 8. nördt. 
front, 25 bei 124; 9. 
Milmantee Ane., 396 F. nordweſtl. 
Str, Nordoftiront, 2 bei 1: Hbrasım Garal 
Mortle Etr.. 96 $. füdl. bon Birk ftf 
6 112: X. Gudaeon an Henry Maine N 
3 
bei 195: Franf Srida an Anton Saas, 0 
Bonlina Str., 95 $. nördl, von — 
Gane. IR. 
Raufina Str.. Nor dweſtede - Buren Oftfront, 
Anna Rubin, 81600 
an Buren Str., Sünoftefe Hohne Ave. 
Rubin, 82,500 
Dinifion Str., 350 F. öftl. 
er M. Elifon an Nohn 
18. Str., Ede Nutt. Südfront, a bei 66; $. Jin⸗ 


Wih an PBachıp Nonafet, $17,3m 
a. Ave. 34 %. fübl. von Armitage, 32 bei 


F. 5. Bartlett 

Rn dio ttlett an Auguft Roth und Gats 
adys Ape., 275 8. öftl. von 48.. Nord % 

bei 194: ©, F. Rolf an Charlntte — 

Hoyne Ave. B8judi. bon Avon Place, Oft: 


2 bei 125; £ h 
Eherz, SEN 5; 3% 8. Gelber an Abram 


Kedzie Urne, 210 5%. nörbl. von Schubert, 
front, 9 bei 196; Minnie Ringsley an Cine 


Thiele, 8610. 
Kendall Str., F. nn don Taylor, Süd: 
. Goldftein an David 


oftfront, %4 bei 100: J 
RR, FA F. l. 
inzie öft — Central Part Ape. 
Nordfront. DO 5 y 
BIN Dr 2 159; 2. Aadfon an Um. 9. 
ate ordimeitefe Curtis, Süp 
DR: Marion ®. Nudel * en 


Samntale Ane., 249 — gr 
front, 66 hei 13; 


front, 


5 * 
Schwart 

Bi. von IB. Ste., Ofe 
O'Brien, $2450. — —— 


Lincoln Etr., 161 8. nördl. von Ban Buren, Weßz⸗ 

De bei 125; ee Frant u. And... dur 
M. in &b. an €. Solmftrom, 3500. 

Pr Gigenthorm: €. *. Holmſtrom an John 


. Roren, 
Sincoln Str., ” $. nördl. von Wugufte, Oftfront, 

; 18: ®. Findfap an Harım D. Marks, 
incoln Str., 392 $._fübl. von Ellen, MWeltfront, 
4 bei 108; Henry Racding an Yonas Werelmen, 


. 58 Marion‘ Mlace, 25 bei 107: Morris Sein 
an Leopold Gb. Rummert und Gattin, 
— Setabts, judt. Lot 2. B EG. 


23 bei 


50 #8. oop, Nord 
u n —— Sullivan an * 
34— 


, HR. 
2. — 3 dni. von GBohyne Avbe. 2*5* 
: %. Gtafinp an Brant Geisandomätt, 


0; an freberid M Hart Ape., u ee 


Str.. Oftfront. 10 
bei 194; MW. 9. Goof an Sincent $. Dora, 200. 


OR: | 


Welt: | 


Welt: | 


füdl. von Ban Buren Str., | 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Fie zu einem deutihen Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausfpreden können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anitalt heilen mit Dauerndem Erfolg alle Män- 
nerleiden, ald da find: Haut», Blut⸗, Privat» und hronifche Leiden, Blafen- 
entzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäde, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Ser Hopfen, dumpfes, bebrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner— 

vöfität, Ichwaces Gedädhtnif, Abneigun sagen Geſellſchaft, ——— 
Be Niedergeichlagenheit, Bittern der lieder, Kräfteverluft, Scheubeit, 
Verluſt der Energie, nerndie Schwäche, Shwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Gelee 
der Natur zurüdzufübren find. 


Keins Kur Keine Bezahlung 
Behandlung, eins 


fötegtic Seigin, Nur zwei Dollars Ha 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Ahr Abends, Sonntags und alle Yeier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, Chicago, U. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 

* und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Lungen. Frauen-Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall. Kreugſchmergen. 
Bronchitis oder Schwind⸗ weiße Abjonderungen, 
fucht leiden, werden mits nachhaltig kurirt durch 
telft meiner neueiten Mes meine neuefte Methobe. 


— Blutvergiftung 
Privat⸗Krankheiten uud Seuitionfüchun:. tie 
der Männer < Sidel, — Aus- 

I U, nachals MR 
— Ic deue Cueh naghaltis. 


Nath und Unterſuchung Männer und Frauen- Es wird deutſch ge⸗ 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randoipn, 2. Fioor. 


Spreditunden: 8 Borm. bi 8 Abends. Sonntans don 9 Ubr Borm. bis 4 Nodm. 
miftfon* 


. DER 


465-467,MILWAURKEE. AVE 


COR CHICAGO AVE & 
Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropticämerzen, pTS Schmerzen in den Yugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen donAiugenfchlerw berichledener Art, bie in ben 
meiften Fällen durch vaſſende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Gchrocherd Uugengläfer 
delfen, weil fie dur willen» 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung kokttet nichts. Genau angemeſſene 
Glaäſer ſind ebeuſo billig wie werthloſe fertige Dril⸗ 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


Spesialift in 


—— (OR. CHICAGO Al 


Ser GrundeigentyHumsmarft, GEifenbahn- Fahrpläne. 


Solgende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber mwurben 
wurden amtlich eingetragen: 

Paulina Str.. 350 F. jüdl. von Taylor, Oftfront, 

241% bei 135; 3. E. Mollan an Harry E. Levin- 


ion, $6500. 5 BI 
Paulina Str, 136 %. füdl. don Dipifion, Wet: 

D. Wodica an Agneszta Wilk, 
8770 


—— 2 bei 1%; 

Roiebud Ave., 3M %. ſüdöſtl. von Weſtern, Siübd- 
weitfront, 24 bei 72%; SS, M. Bloß an Mojes 
Schiller u. Und, 2%. 

Trumbull Uve., Nordoitete 4. Str., Weitfront, | 
48 bei 124: ®. Ronojet an frank Yindrih, 2500. | 

179 W. 12. Sitr.. Nordoftede Jefferfon, WM bei 123; 
Frant Novak an Iſaac Novaſhelsty, 83, 000. 

Union Str., Südweſtede O'Brien, Tftiront, 25 bei | 
9%; Fred Herk an Benj. Cohn u. And., 85000. 

Walnut Str, 25 F. öftl. von St. Louis Ave, 
Nordfront, 25 bei N; Hattie Wolf an Margaret | 


— 8200. 5. a — —— 
Zaſhburne Ave., 960 F. öſtl. vonLincoln Str., Süd: 
j 9 i 185: Ioi Siinta an Abraham | den fann und eine fihere Heilung eraielt. 

Ko hifer 200 — — Alle Berfrümmmungen des Rüdgarats, der Beine 


Wafbington Zlvd., Sidoftele Willow Ane., Nords | und Süße werden mit meinen neueften Abparas 
5 i 15: 5. 4 il Louis Sala, | ten vofitib gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
bon, Re — — ſchiedenen Sorten von 81 aufwärts Leibbinden 
Oftfront, 
Waihington Piod., 13 %. meitl. von California 82 aufm. Gummiitrün« 
2 Süpfront, 23 bei 10: € ee ' »fe von B1% aufm.— 
Ade., Südfront, 25 bei 120: Etbel ® tewart an | Geradebalter, tünftlihe 
Ar: 
ei 124: %o . Shmi ido 9. Schmidt, a3 gr e beutiche 
5 IR: John 9. Schmidt an Guido 9. Schmidt, aan und Kanda- 
1 85 61., Meftfront, 35 | genge oivie Fu 
185 %. füdl. von 61., Meitfront, 25 Sri in Aimeriin, 
Map Str., Weitfront, 25 bei | 
124; €. FR O’Conxor an Mar Witraban, 83200. 
Eyerialiit für Brühe und Berwachiungen des 
Köryerd. — Aub Sonntaas offen bis 12 — 


Egadleſton Ave., Nordweſtede 60. Str. 53 ; für bor und nad Ovberationen, —— 
Rihard M. Pritchard, $5300. 
Loomi3 Str. 
Beterion an PB. €. Eridion, 850. 
‚ DR. ROBERT IT WOLFERTZ, Bräftdent. 
Normal Wpe., Rorpmweitede 60. Str., Oftfront, 8 | 
— Damen-Bedienung für en. 


"Täglich. ** Ausgenommen Sonntag. 

Chicago Great Beitern Eiienbahn.— Mapie 
Leaf Route, Grand Central Babnbof, Fiftb Ave. 
und Harrifer Etr. Dffice: 103 Adams Etr.— 
Zel. Central 5269. Abfabrt: „Ankunft: 
Dubugue, Yoron, Epeamore.**7:05 Bm 7:10 Rm 
Et. Paul, Omaha, Kanj.Eity 8 45 Om 10:00 Rn 
Byron, Epcamore 3:00 Nm *10:40 Bm 
Omaba, Dr.buaue “5:00 Am : x 
Ranjas Citp, Des Moines... 6:00 Nm 
St. Raul, Minneap., Dubuaue *6:90 Nm 
Et. Baul, Omaba, Kani.Eitu*11:30 Nm 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einalı 
fte, ficherite, bequem 
und dauerbaftefte, imels 
&es Tag und Nat ohne 
Cchmerz getragen were 


“1:40 Nm 


bei 124; 3. U. Long an Kohn Bryce, 85000, ; Cenlung, Nabelbrühe und fette Leute — 
Aberdeen Str., 197 %. nördl. von &8., Oftfront, 3 | 
bei 116; $. 
166 8 jüdf. von 6l., 
60 Fifth Ave., nahe Randoiph Etr., 


bei 124; ®. R. Smith durh Speziallommiifär, 
an Alice 3. Leland, SH. 

6. Str., 75 %. meitl. von Wincefter Ape., Süd: 
front, 5 bei 1%; Robert U. Taylor an George 
5. Taylor, K000. 

87. Str., Süpdoftede Throop, Nordfront, 100 bei 
5; Aohn Herkenboff an Alice Robinion, $50M. 

„ 49 %. mweitl. von Ada, ESiüdfront, 96 bei 
— M. Haworth an Charles O. Malin, 
20. 


Nr. 25 WR, Sale Serxr. 25 bei 19: Charles U. Hill 
an Blarde De Et. Aubin, $10,000. 

Madifon Str., 116 FF. weltl. von Robey, Südfront, 
X bei 1%: &. Naub an Abe EC. Lewis, $62350. 

Nrn. 148 und 146 ®W. Madilon Str., 48 bei 191; 
Herman T. Tita3 an Louis Maike, $23,000. 

Marſhall Blod, 3 F. nördl. von 25. Place, Oft: | 
front, 5 bei 188; Frant Kirchman an Baclan Kos | 


bout und Gattin, 500. 
Nr. 412 Maribfield Ave., 24 bei 130; Brig Sa⸗ 
don Grand, Mefts 


tom an Royalia Roteda, 82200. 

Maribfirtd Ane., 192 F. nördl. 
front, 24 bei 124: X. ©. Aopcee u. And. an Gin: | 
fepya Guangi, „EM. 

Milfard Ave, 75 #. fühl. von 3. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 124: D. B. Plummer an Margaret 
a. — EM. 

19. Etr.. 098 %. öftl. von Halfted, Sübfront, 24 
bei 115; Michael Echleyer an Franz Glepida, 

Eid: | 


BO. 

Shio Str, 35 8. Öftl. don Auſtin Ave. 
front, 50 bei 135; M. $. O’Connor an frederid 
Srant jr., 3500. 

Bart Abe., awiichen Dafley Ape. und Leavitt Etr., 
———— bei 124:3 H. Champion an Zullus 


Lamb 

Part Ave., 73. %. öfl. von 4. Court, Nordfront, 
5 bei 185: F. Slama an Michael Muell. $4650. Ka he Brillen angebapt 

Boplar Une.. 20 F. nörbl. von Ontario Str., Ofs . Office: 
front, 3 bei 150; Edwin D. Gale an Adolph U. | ou 
Sinprich, $27OO. Fa 8 übends. 

Ridgewayn Ane., 00 %. füdl. von B._Str., Welt: 
front, 3 „u 15; 3. F. Hora an "Barbara Bes 
nei, 4250. 

Rodiwell Str.. 75 FF. nördl. von PVotomac Ane., | 
Meftfront, 25 bei 196: €. Tuoby an Katie Runge, 


855. 

Springfield Ave, 49 F. nördl. von Tavlor Str., 
Oftiront, 3 bei 96; Lehman M. Grove an Ri: 
cholas J. Connors, 500. 

Talmai Ave, 00 #. Er bon North, Oftfeont, 
35 bei 195: €. Garlfon an Harris Silverman, 


Wichtig Für Männer, 


Wenn n Berste ober Urmeien Euch nict belfen, 
berfuh niere Tieren Taefia Heilmittel 
melde — feb (dlagen” „jelaenden ebe 
men Ktankbeiten: 0 u — 

‚ ziren jeden nod fo etnädige 

ebeimen FKranfdeiten_ und Urin-Re 

1.00 ber Blade. — Doktor Tuder’3 Blut ey 

cifie lurirt Yluthergiftung in allen Stadien. — 

Breis $2.00 9. Flaſche — Trof., Dedsid Baltic) 

Bigoratenr Deilen Männerf roäche, ——— 

Nädte, Nerbölität, Sak im Urin, Melandolie 

2 ige gufeiebenttetient de3 3 gelesen, eia 
e gen 

ehlmistel find nur Pr u 

uns Deutihe Apothele, 1 

traße, Ghicugo. IL. 


Er State 
23mz*2 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angem, 


Ohren», Naien- und Halöleiden. 34 
fäneh, oe bjeteiben — use, 


&nell bei —— BR... fen 
—— * 
Hm. 


PR —* —* ** oder er 
1 Sincoln ne. — 
s—13 Borm. 


neueiter Methode re Zu lidde —* 
Borm, 2— Na 


WORLD'S 


INSTITUTE, 
'84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

| gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find — deut · 
u is 


ke Speszialijien und betraditen es 

e, ihre leidenden Mitmeniden fo 

möglich bon ihren Gebresen zu beilen. 

lien gründlid unter Garantie alle 
De a Operatisn, 

ngen 0 

—— Folgen von Selbitdefledung, 
Nenusarteit etc. — von 

Ruaife Operateuren, für radilale 

Br Zumoren, Baricocele ee. 


Jonn P. BENNET, M. D., Biie.ta.c Ser Sr 
Speziell nur für Männer- Krankheiten Graka neben ng init. Dedisinen * 


— Brüderlich. — Deine Schweſter, 
Franzi, hat ſich verlobt? Was iſt denn 
ihr Bräutigam? — Was er iſt? — Zu 
bedauern ift er! 


P—. 


Behandlung 
Rur drei Dollars 


Brnhe Dgtgens 80 5 tr bene; Gommiage 


wbsı 





Hausansftattungswaaren — — Nä 


Bügeleiſen⸗ 


Blau und welß 
emaillirter Self⸗ 
Draining Präſerve— 


Keſſel, 8⸗ 59e 


Dt. Größe, 


* Genturp Are 
Cream Freezer, gefriert 
Eream fein ohne Arbeit, 
eripart. Ei8 und Ar: 
beit, Nr. 2 berabgeiekt 
bon $1.50 auf 1.00 


Echte Granite Eis⸗ 
mwafier = Kanne, 9% 
Ouart Größe, 2ie 


Pad’3 Ananas Yugens 
4 icheere, befeitigt bie 
Augen, ohne die Ana— 


na3 zu zerdrüden, 
Donnerftag, 19c 


Plau und weiß 
ſchwer emaillirte 
Waſchſchüſſel, U⸗ 
zöll. Gr., ſpez. 160 


GROCERIES 


Mafon Frucht Years, mit 


Gold Medal Mebt, 
Faß 2,95 


._ Sad 
tie 60€ 
Tifehjalz, 1 Dan. Te 


feines für 
Ginger Ale, Maanolia 
Quart- 12€ 
wh 


Dedeln und 
dern, das Dub. 
Quarts, 
Sniver8 Tam 
B3. die 4 Pints 
che, 


fornia, die Pint⸗ 
flaſche, 


Quellen, die 
flache, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft".) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Aunauft Bödltn) 


Ein Ausflug nah Quxemburg. — In einer frans 
zöſiſchen Grenzſtadt. — Militäriſcher Schlendrian. 
— Diedenhofen-Thionville. — Die flotten Huſas 
ren. — Der alte ehrliche deutſche Thaler. — Dol⸗ 
lar und Tael. 

Vom Badearzt für geſund erklärt 
und „um zehn Jahre verjüngt“, wie 
mich verjchiedene Leute ernjthaft ver- 
fiherten, habe ich meinen Koffer ge> 
padt und der Heilquelle zu Marborf 
Lebemohl gejagt. Dann jebte ich mich 
in einen Zug der Bummelbahn und 
fuhr nach der anno 1867 in den Ruhe— 
jtand verfegten Bundesfeitung Lurem= 
burg, die in ben legten Wochen in Sa= 
chen Nafjau gegen Merenberg fo viel 
genannt wurde, wie etwa zu der Zeit, 
als die preußifche Befagung auf Napo= 
leon3 Drängen abzog, und das Länd- 
chen fich felbit überlief. Man mar 
damals jehr froh, daß die Preußen 
gingen. Gaffenjungen zogen Hinter 
ihnen ber mit Befen in der Hand, um 
damit jymbolifeh anzudeuten, Daß man 
die verhaßten Fremden gleichfam aus 
dem Lande hinausfege. Seitdem find 
bierzig Jahre verflofjen, und die 
Preußen find noch nicht wiedergefehrt. 
Ein deutfcher Fürft hat aber mittler= 
teile feinen Einzug gehalten, deutfches 
Geld und deutfche Währung beherr— 
fhen den Verkehr und es gibt heute 
Thon jehr viele Quremburger, Die e3 
für fein Unglüd halten würden, wenn 
ihr Ländehen dem Deutjchen Reiche an= 
gegliedert würde. Nach den Bejchlüf- 
fen Ser Kammer wird ja nun die älte- 
jte Tochter des Großherzog Wilhelm 
ihrem Vater auf dem Thron folgen, 
und ein deutfcher Fürft nur dürfte e3 
fein, der ihr als Gatie angetraut wird. 
Vielleiht einer der Söhne Kaifer 
Wilhelm II.? Wer fann e3 miffen? 
Sicderlid mird man beutjcherfeits 
nicht geftatten, daß jich dort an der 
nordieitlichen Grenze eine reichäfeind= 
liche Dynaftie feitfegt, an diefer mich- 
tigen Einfallapforte in das Reich, zu 
welcher Frankreich, Dank feinen zahl» 
reichen Orenzfeiten, den Schlüffel in 
den Händen hat. Cine gewaltige 
Brüde, aus einem Bogen bejtehend, | 
überfpannt in fehmindelnder Höhe da3 
Petrusthal, eine herrliche Ausficht auf : 
die alten Baftionen und Kajematten 
der nad) dem Abzuge der Preußen ges | 


Tchleiften Fejtung bietend. Neues Leben | 


ift au$ den Ruinen erblübt, eine rege 
Bauluft macht ich überall bemerkbar 
und auf den einjt jo ftillen Straßen 
faufen die Automobile daher, und in 
bedeutend langfamerer Gangart die 
uralten Pferdebahnmwagen, Die dems 
nächlt durch eleftrifche erfeht merden 
follen. Doch da find wir ſchon im 
ftäbtifchen Park, einer fehensmwerthen 
Anlage, auf die die Quremburger mit 
Net ftolz find. Uralte Bäume mit 
blumengefhmüdten Rafenflächen und 
Tchattige qutgepflegte Wege laden zum 
Wandern ein, und auf den zahlreichen 
Nuhebänfen fann man ungeftört fei- 
nen Gedanken nahhängen und träu= 
men, mie ich e3 fo gern thue, wenn ich 
dem Gemoge des Alltagälebens fern im 
Maldesschatten der Ruhe pflege. Bon 
der „ſchönen Ausficht”, einem ent- 
züdend fchönen Punkte des Parkes 
fchweift unfer Auge über das tief unten 
liegende Pfaffenthal hinüber nad) den 
bewaldeten und mit Feitungstrüms 
mern bebedten Höhen, auf denen fich 
reihe Leute Villen gebaut haben, auf 
beren Dächern die blaugelbe Fahne der 
Dranier und die rothemweiß-blauen nie= 
derländifehen Farben mehen. Keine 
deuifche Flaggen! Cchmarz - Weiß 
Roth ift noch immer verpünt. 

Und dann beitreten wir vom alten 
Glacid aus die innere Stabt mit ihren 
Gefhäftsftraßen, deren Häufer mit 
Sirmenfchildern verfehen find, bie 


CASTORIA fisintmnitte, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dliven-Del, Curtis’ Ic 


123 8. 


— Ense, Bean. 36 den 34 gu en. 


nr" 
— 


Ku — 
ee BEAT I 


umungs: — 


Dome 
eizer, erhitzt 
Dügelciien 


drei 


zugleich, 


Gafo: 2 3 


Advance Grasmäher, bei die— 
ſem Röumungsverfauf offeriren 
12: und 145öll. 
berabgejegt von $2.75 auf 1.8 98 


wir 


Baldwin & Dunsmore 
Eisſchrank, aus Hart: 
holz gemacht, hübſcher 
Finiſh, maſſ. Bronze— 
Beſchläge, reg. Fam.⸗ 
Größe, berabgef., 5.95 


Baldwin's „Eelipſe“ 
zu reinigender Eis— 
ſchrank, herausnehmbares 
Eisbrett und „Flues“, 
Hartholz und maffive 
Meſſing Bronze-Be— 
ſchläge, Eis-Kapazität 
100 Pfund, 12.45 


Spezielle Preisherabſetz⸗ 
ungen an allen Sorten 
Waſſerkühlern und 
Steingut Wafjer-Filtrte 
tern. 


mung von $1.45 auf 


Eiſen gemadt, 


Telephon 
Central 17 


Sugar Com, Te 

2: A -Blichfe, 
40€ Engl. Marmelade, Hart: 
ley's importirte, veguläre 


ota Cat ik Kar 
ur 
12 | "enden, Gattf., ver g90 
230 


Saure 
ummibän: 


Sauce, 


flaſche, 
Gallonen Büchſe, 
Gefüllte Oliven 


c Unzen, Flaſche flͤr 


deutſche und franzöſiſche Doppelnamen 
tragen, wie es franzöſiſche Sitte iſt. 
Jean Kuhborn-Champagne. 
Kuhborn iſt in dieſem Falle der Name 
des Mannes, Champagne der Mäd— 
chenname der Frau. In einem Speiſe— 
haus am Sowrıbeplat nahmen wir uns 
fer Mittaggmahl ein, und im Gefpräd 
mit einem Eingeborenen erfuhr ich, daß 
hr Mitbürger Dr. Emil Hirfd, 
ein geborener Quremburger, Dort er= 
martet wurde, Die ganze Stadt fcheint 
den gelehrten Rabbi zu fennen, der, 
mie auch viele andere Quremburger, in 
den Vereinigten Staaten zu Anfehen 
und MWohljtand gelangt ift. Hier lie= 
gen die Ermwerböperhältniffe nicht fo 
günftig. Die Kleinen Leute müffen ich 
etwas jchwerer plagen, um bei den be= 
ſcheidenſten Anſprüchen ſich ehrlich 
durchzuſchlagen, daher die verhältniß— 
mäßig ſtarke Auswanderung nach dem 
Dollarlande. Wie in den deutſchen 
Städten, ſo befinden ſich auch in Lu— 
xemburg die Wohnungen der ärmeren 
Klaſſen in einem erbarmungswürdigen 
Zuſtande. Wie die Häringe in einer 
Tonne dicht zuſammengedrängt, hau— 
ſen zahlreiche Familien in den elende— 
ſten, geſundheitſchädlichen Quartieren 
im Inneren der Stadt; niemand denkt 
daran, ſich außerhalb anzuſiedeln, und 
doch iſt dort Raum die Hülle und 
Fülle, um vielen Tauſenden menſchen— 
würdigere Behauſungen zu ſchaffen. 
Die Gründe für die mangelnde Für— 
ſorge ſind lediglich in dem Umſtande 
zu ſuchen, daß die Hausbeſitzer ſich mit 
Händen und Füßen gegen eine Stadt— 
erweiterung wehren, die einen allge— 
meinen Auszug und Mietheverluſt zur 
Folge hätte. — 

Das großherzogliche Schloß liegt 
mitten in der Stadt, von unſchönen 
Häuſern von allen Seiten umgeben, ein 
großer Steinkaſten, vor deſſen Haupt— 
eingang ein Milizſoldat Poſten ſteht. 
Zur Zeit wohnen die Großherzogin 
und ihre ſechs Töchter im Schloß, mei— 
ſtens aber weilen ſie in ihrem Land— 
ſchloß Colmar-Berg, das von hübſchen 
— umgeben iſt. Der arme 

gelähmte Großherzog befindet ſich auf 
| feinem bayerifchen Landgut; feine 
Wiederherſtellung iſt gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen. Von Liebe und Verehrung 


für das Herrſcherhaus habe ich nicht 


biel bemerkt, wohl aber entſchiedene 
Abneigung gegen eine Dynaftie Meren- 
berg, die glüdlih und für alle Zeiten 
abgemwendet if. Das Quremburger 
Bolt mit feiner demofratifchen Verfaf- 
fung ift entjchieden republifanifh ge- 
jinnt, aber da e3 mit einer Republif 
wahrfcheinlich bedeutend fchlechter fah- 
ren würde, fo läßt e3 fich die Monar= 
hie mit ihrer Scheinherrfchaft gern ge= 
fallen. 


Noch ein Stündehen Eifenbahnfahrt, 
und mir befinden ums in der franzöfi- 
ſchen Grenzſtadt Longwy. Es hat wie— 
der einmal zu regnen begonnen und ein 
ſcharfer Wind fegt über die Place 
d'armes, an der wir uns in einem 
Café niedergelaſſen haben, wo Bürger 
und Offiziere bein Mazaprau — 
ſchwarzem Kaffee mit Kognak oder 
Kirſchwaſſer — Domino ſpielen oder 
der politiſchen Kannegießerei obliegen. 
Wenn man aus Deutſchland kommt, 
wundert man ſich anfänglich über die 
unmilitäriſche Art und Weiſe, wie die 
Unteroffiziere und Soldaten den Offi— 
zieren gegenüber auftreten, Ein ober— 
flächlicher Gruß oder gar feiner ift die 
Regel, und die Herren Offiziere unter- 
einander verfehren ebenfo zmanglos, 
etwa unferen amerifanifchen Milizfol- 
daten ähnlich, die in ihren Zipilver- 
bältniffen bei Marfhall Field, Siegel 
& Cooper oder in der „Fair“ ihres 
Amtes walten. Man gewöhnt fich aber 
fchnet an die jedem Preußenherz ge- 
rabezu unverjtändliche Bummelei, denn 
ba drüben bei den ee ift die 


Ar 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


BtweisBrenner Victor Gasofen, 
herabgeſetzt zwecks Räu⸗ 


Erie Gas-Oefen, aus polirtem 
durchweg mit 
Asbeſt gefüttert, Nickel⸗ 
Verzierungen, ſpeziell, 


Gläſerne Butter-Doſe, 
hält die Butter ſüß und? 
fühl, hält zwei Pfund, 


Urmour’s Sugar-Gured Star 
Schinten, jpeziell, Das Pfund 


Libby's, die 8⸗ 

Unzen Flaſche 

die } Pinte 
Greamery-Butter, 


ger’s feinfte, per 
1 Pfid.,Stüd, 


1 
— 
⸗ 
J 
e 
® 
* 
— 


Screen Draht: 
tuch, ſchwarz 
oder grün ans 
geſtrichen, dop⸗ 
peltes Selvedse, 
100 Sq. Tuß 3 
in 100 Fuß 
Längen, 1.19 


on 


Fancy Screen 
Thür, Natur: 
holz Finiſh, 
2fach. Firniß⸗ 
Anſtrich, mit 
beſter Qual. 
Drahttuch be— 
z00., verſtärkt 
Fugen, ſpez. 
während die— 
ſes Räum— 
ungspverfauf3, 


1.25 


Elgin Reichs 
Sprenfler, eine 
einfache 80 n⸗ 
ſtruktion, wirft 
ſchönen regen 
em: tigen 


Strahl, ® 
zu ebl. 2Me 


Ausziehbare Fen⸗ 
ſter Screens, aus 
Zr. gemacht, ! 

Zoll hoch, bis 
— 33 Bol aus: TE 
jiebbar, zu 23e | 


Yoc 


1.75 


ers 


89c 


töc | 
ee Vanille— 
Srtraft, Die 2: * 
Unzen Flafche, 20c 
Japan Xhee, Old —* 
ion, reg, 50c das = 


2. 3 Bid. für 
. %. Japan Thee, fanch 
65c da3 


3 Ernte, reg. 
49 


Gurten, 1 _Sanion’3 
4c 
Sea & Perring’, 

2% 
Mun: 
280 


kleine 


Pfund, per 
Pfund, 


militäriſche Bummelei Trumpf, und 
Niemand findet etwas Auffälliges 
darin. Auf dem Exerzierplatz nimmt 
man es auch ſehr gemüthlich, und un- 
willkürlich drängt ſich mir und meinem 
Begleiter, einem alten preußiſchen 
Offizier, die Frage auf, wie ſich eine 
ſolche Truppe einem ſtramm erzogenen 
Heere gegenüber benehmen würde, wie 
es das deutſche iſt, wenn es mal zum 
Kriege käme. 


Man hatte uns an der Grenze wie— 
der, wie ſchon früher einmal, nach dem 
Paſſe gefragt, mit dem ich ———— 
weiſe aufwarten konnte. Und da es 
ein amerikaniſcher Paß war, 
ſo ließ man uns unbehelligt paffiten, | 
ohne daß mein preußifcher Freund, der 
feinen befaß, darum gefragt wurde. 
Die Spionenriecherei liegt den Frans | 
zojfen noch immer in den Knochen, und 
gar mancher deutfche Biedermann, der 
alles andere war, aber fein Spion, hat 
an der deutfch- frangöfifchen Grenze 
Ion Scherereien aehabt. 

Wir hatten urfprünglich die Wbficht 
gehabt, unferen Ausflug bi Sedan 
auszudehnen, um vas dortige Schladht- 
feld zu befuchen und die Pläbe zu be- 
fihtigen, wo mir am 1. September 
1870 mit Gott für König und Bater- 
land unfere Knochen zu Markt getra= 
gen hatten. ber bei dem Hundemet- 
ter, wie wir e8 nach einigen warmen 
Tagen wieder haben, befchloffen mir, 


ı das Giehener Leben jouverän. 
; Tebte 


' Die Bumpverhältniffe waren mehr ivie 
: ideal. 
‚ wenn auch oft jpät, iwie dies jener ober= 
‚ heffifche Beamte erfuhr, der mit Kind 


 nete er dem Ktafpar Huhn, der mit hoch 
: erhobenen Ellbogen an den Häufern 
; berruderte, 
ı zu feiner Frau: „Und hier, liebes Oret= 
ı chen, ftelle ich dir vor: den berühmten 


| 


| fe un I—loß mer mei Raub!” Wie die 


| 


( 


bet einer YFlafche fogenannten Bor | 


deaur-Meins — er ilt zweifellos im 


Keller eines Weinhändlers gemahlen | 
— in’3 Land der Gottesfurdt und | 


guten Sitte zurüczufehren. Ginte- 
malen e& auch nicht3 Qangmeiligeres 
gibt, als eine kleine franzöſiſche Pro— 


Hühnern in's 
Spießbürgern und Soldaten nichts zu 
ſehen gibt, was der Rede werth iſt. 
So landeten wir denn geſtern Mit— 
tag in der lothringiſchen Stadt und 
Feſtung a. D. Diedenhofen, 
oder Thionville, wie ſie die Franzoſen 
getauft haben, wo der dritte Menſch 
auf der Straße ein Soldat iſt und die 


Freund, Freiherr von Z. In der Nähe 


Kaleſche nach, hält den Hut hinein und 
bittet erbärmlich um 


Herren Offiziere, von denen ich einige 


zufällig kenne, kaum wiſſen, wie ſie 
ihre freie Zeit todifchlagen ſollen. Doch 
das iſt nicht ganz richtig. Metz liegt ja 
nur einige Stationen entfernt, und 
wenn der Dienst in der „Heinen Gar: 
nifon“ gethban und es noch der Mühe 
merth ilt, dann wird der Zivilanzug 
herboraeholt und fort acht e8 nach der 
„größeren Garnifon“, mo man Bei 
Moitrier, im Grand Hotel de Me, 
oder fonftwo, fehr qut ift und trinkt 
und fih noch anderweitig amüfiren 
fann. Borausgefeht, daß man kei 
Kaffe ilt! Damit hapert e3 aber mand- 
mal. In diefem Falle heißt e8 denn: 
„3 von 2 geht nicht, da Yeih’ ich mir 
Eins.” Und mer diefes Rechenerempel 
zu löfen vermag, tft fein heraus—oder 
auch nicht. Zum Beifpiel die Herren 
Offiziere vom 13. Hufaren-Regiment, 
das früher in Mainz ftand und deffen 
Chef König Humbert von Stalien ift. 
Sie haben diefes Rechenerempel in der 
alten rheinifchen Garnifon fo ausgie- 
big erprobt, daß ©. M. fich veranlaft 
fand, das Regiment nad Diedenhofen 


feſſorin Klein 


zu verlegen, wo die Herren keine be⸗ 


ſondere Gelegenheit haben, über die 
Stränge zu ſchlagen. Aber, wie geſagt, 
Met iſt ja ſo nahe, und dort hat der 
Thaler noch ſeinen Klang, auch wenn 
er geliehen iſt, und ein flotter Reiter— 


und Wege, Geld aufzutreiben und ſich 
zu amüſiren, auch wenn die Garniſon 
noch ſo klein und der Dienſt ſo ſtramm 
iſt wie in dem öden Diedenhofen mit 
feinen menfchenleeren Straßen und ge- 
Tchleiften Yeltungsierfen. Der aute, 
alte Thaler bat heute ‚noch feinen 
Klang, aber am 1. Dftober foll er, ge- 
maß Beihluß des Bundesrathes aus 
dem Verkehr verfchwinden. Faft 400 
Sabre lang ift er von Hand zu Hand 
gewandert; er hat dem allmächtigen 
Dollar feinen Namen gegeben, ja felbft 
die in China gebräudlide Münze 
Zael ſoll nach der Anſicht der For⸗ 


Die Wandernden trieben es als ulkigen 


Trittbrett zu 
Viatikum zu bitten. 
wurde das dann fröhlich vertrunken. 
| in 9 ine? Ia 

vinzialftabt, in der die Leute mit ben | Wanderte mein Alter eines Tages von 


Veit gehen und e8 auker Gieken nad) Darmftadt zu den Groß 


I: ihren Namen vom alten ehelichen 
eutfhen Thaler ableiten. Er war in- 
Mirklichkeit nicht mehr ala 1%, Thaler 
(36 Cents) mwertb, der lebte Vertreter 
der fogenannten hintenden Golbwäh- 
tung und fein Verfchwinden daher nur 
eine drage der Zeit. Aber man barf 
ihm doch ein gutes Andenken bemahren, 
denn er ift eine handliche Münze, die 
fih großer Beliebtheit erfreut und 
ben plumpen 5-Marfjtüden, mie fie 
Gebrauh find, vorgezogen 
wird. 


Ans verfhollenen Gichener Tagen. 


Die hübſch außgeftatteten beiden 
| erjten Hefte der zum 300jährigen Ju— 
| biläum der Univerfität Gießen erjcheis 
| nenben Feſtzeitſchrift „Ludopiciana“ 
enthalten mancherlei intereſſante und 
——— hiſtoriſche Reminiszen— 
zen aus der Geſchichte Gießens. Im 
zweiten Heft plaudert H. F. Klein lu— 
ſtig über das Studentenleben früherer 
Tage: 

Vor 40 Jahren, und früher noch 
mehr, beherrſchte der Herr Studioſus 
Man 
billig, und auch bei knappem 
Wechſel brauchte man nicht zu darben. 


Dagahlen mußte man freilich, 


und Kegel einjt den Mufenfit befuchte, 
um jeine Ehegefponfin mit ben Se⸗ 
henswürdigkeiten Gießens bekannt zu 
machen. Auf dem Seltersweg begeg— 


Er hält ihn an und ſagt 


Kaſpar Huhn!“ Der fixirt ihn kurz, 
nimmt die Pfeife aus dem Munde, 
ſtößt den Daumen ungeduldig hinein, 
wiſcht ihn am Schurzfell ab und pol— 
| tert: „WoS berihmi! Wai iS dann mit 
dene Stiwil un dene gefohlte Pantof- 
fel und bene drei Rifter uf die Kanone? 
Sime Gille zwaunvdärzig machts. 
Schon vor zehe Johr her. Bezahle Se 


Herren Studiofi fich vor etwa 70 ah 
ren aufführten, davon ift jo mancherlei 
| durchgeficert bei unjeren Alten=Her- 
ren=stneipenund fonft noch. Das war 
eine wilde Gejellichaft. Bequeme Klei- 
ı bung trugen fie jedenfalls. Allerdings 
gab's auch Patenthähnchen, wie ber 
junge Peppler. Der verſuchte verge— 
bens den Vater zu überzeugen, daß er 
ein paar neumodiſche Nankinghoſen 
brauche, dünne Sommerhoſen alſo. 
Der alte Peppler, der die napoleoni— 
ſchen Feldzüge mit gemacht hatte und 
viel davon zu erzählen wußte, hatte 
nur ein „Nein“. Er ſtrich den grimmi— 
gen Schnauzer und funkelte ſeinen 
Franz an: „Wer hat mir bei dem 
Uebergang über die Bereſina Nanking— 
hoſen gegeben?“ Als mein lieber Alter 
Ende der 30er Jahre in Gießen ſtu— 
dirte, waren die Lebensanſchauungen 
noch durchträntt von den Schauern der 
Romantik, Folgen der langjährigen 
Kriege. Blut und Ihränen waren ge- 
nug geflojfen, das junge Deutfchland 
athmete auf, der Studio redte feinen 
Knochen im Vollgefühl der afademi- 
ſchen Freiheit; er hieb über die Schnur, 
too und wie er fonnte. Dazu kam ein 
ber jebigen Generation unbekanntes 
Moment, das der weiten Fußwande— 
rungen, die Poefie der Landftraße. 
Eine Art ungebundenen Handmerf3- 
burfchenthums, dejjen Blüthen in un 
pergänglichen Liedern niedergelegt find. 


Sport, den zahlreichen Karoffen der 
Reifenden nachzulaufen, fih aufs 
Ihwingen und um ein 
Um Reijeziel 


eltern von GSiebold, mit ihm fein 


bon Vilbel jpringt der einer eleganten 


einen Zehrpfen- 
nig. Eine Stimme im höchjiten Dis- 
fant ertönt: „Aber Otto, jchämft du 
dich denn gar nicht mehr?" E3 war 
feine hochabdelige Tante. Und die Be- 
griffe von Mein und Dein, jomeit e3 
fihb um Ehmaaren handelte, murden 
damals unter einem fpeziellen Geficht3- 
mwinfel betrachtet. Mundraub galt un 
ter Umftänden al3 fommentmäßig er- 
laubt. Er wurde aumeilen mit raffi- 
nirter, indianermäßiger Birtuofität 
betrieben. Befonders im Winter mwa- 
ren die. ausgehängten bratfertigen 
Gänfe der Profefforen auf’3 Hödhite 
gefährdet. Nächtlinas mittels TFeuer- 
leitern mutrden fie abagehängt, auf der 
Kneipe aebraten und feitlich verzehrt. 
Uinbegreiflih blieb e3 meiner auten 
Großmutter, der würdigen Frau Pro: ) 
in den Neuen Bäuen, 
daß auch ihr die Gänfe fo oft aeholt 
wurden, obmohl fie in der höchiten 
Dachlufe hingen nach dem hermetifch 
verichloffenen Hof zu. Erit viel jpäter 
ift e& herausgefommen, daß ihre eige- 
nen Herren Söhne, die Studiofi, ein 
Meter an einer Bohnenftange befeitig- 
ten, die Gan3 von ihrer Bude aus mit 
Lebensgefahr abfäbelten und ihr ein 
fröhlib End auf der Teutonentneipe 
bereiteten.“ 
— — — — 


Zweideutig. —Kamerad kannten 
wohl die hübſche junge Dame, die beim 


Tanzen gefallen war? — Natürlich! 


Ein früheres Verhältniß! — Ach; ein 


J . ' 21 
offizier findet ja immer noch Mittel gefallener Engel? 


Wollt Ahr eis 
ne Medizin, die 
bereitS bewieſen 
hat,daß jie Leu: 
te gefund mad, 
dann veriudt 
das Bitterd. — 

JEs heilt 
VI Appe- 
V tit, Dyospepſia, 

Sodbrennen, 
Diarrhoe, 
Krämpfe und 
Malariafieber. 


ö — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 
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larshall Field& 


Großer Bafement : Berfaufsraum 


1,000 walhbare Mufter-Waills: Ein aroker Baumungs- 
Einkauf zu $1.50, $1.75, $2.50 


Dies find Mufter der beften Sorten von einem mwohlbefannten Fabritanten gemacht. Einige find in Hübfchen } 


und praftifchen, 


einfach gejchneiderten Effekten. 


Die Lingerie Waiftz fin 


d in vielen Yacond von Poles und 


Aermeln — eine große Anzahl ift reichlich mit prachtvollen Medaillons und Einfügen von Spiten und Gtide- 


 reien bejebt. 
4 gen zum 


Nur eine von jeder Facon — und meiftens in der Größe 36. 
Verkauf — $1.50, $1.75, $2.50. 


Sie fommen am Domnerftag Mor- 


Bpeieller 85 HYerkauf neuer aarnirter Peohorn Hüte 


ſchreiben. 


Facons, 


Damen- 


Als 


5.00 offerirt wurden. 
9 deutenden Herabjegungen getauft. 
Merthes ift auch der Erfparniß bei der Herftellung zuzu— 
Trimmings 
Prachtvolle Mittſommer⸗ 
mi: Bändern, Chiffons und Blumen garnirt, in 


ſind von uns ſelbſt gewählt. 


Handlalen: 


ein Beifpiel von den felten niedrigen Preifen in allen unferen mohlfeilen 
j artige Werth in Damen-Handtafchen offerirt, gemaht aus Seal und Malrus Grain Leder. 


Die Entwürfe und Mufter der 


mehr wie 100 neuen und effeftvollen Yacon2. 
fammtlih ausgezeichnete MWerthe zu $5.00. 


Mir bezweifeln, ob je zubor Hüte diefer Güte für 
Die Materialien wurden zu be- By 
Ein großer Theil des | ns —— 


Es ſind 


Baſement. 


Eine großarlige Parlie zu 96 


Lagern wird dieſer groß—4J 
Sie ſind verſehen J 


J mit Geldbörſe, mit Moire oder Leder gefüttert, mit Leder bezogener Rahmen, gut verniethet und mit Ledergrif— 
4 fen, in fchwarz, braun oder lohgelb. Sie ſollten zu dieſem niedrigen Preis riefig va abgeben — fpez., 9ör. 


Damen- 


und Miſſes'- 


Beide Partien find von Qualitäten, die 
4 Damenftrümpfe umfaffen eine große Auswahl 
chenftrümpfe find meiß und echtichwarz, geformt 


Spiben - 


von hübfchen Muftern in 
und gerippt und in einer 


a teen — beide Partien find auffallende Bargains zu 15c das Paar. 


Feine 


Zwei große Sammlungen von 
regulären Partien und von mehreren 
500 
J Bund CBreiten, ſämmtlich mit 81.45 


4 mit demfelben fofort zu räumen. 


H — das Paar für $1.65. 


Niedrige Kidfkin Schuhe für Mädchen, mehrere hun= | 
dert Paar, in hübfchen und beliebten Yacons, angebro- 


chene Größen, auf 9Y5c herabgejeßt. 


Alufler - Slippers 
und niedrige Schuhe ($1.659). 


einzelnen Partien und angebrochenen Größen-Sortimenten, bon 


fpeziellen Eintäufen gewählt. Der P 


Paar Mufter-Stlippers und Orfords, in 31 


marfirt; niedrige Qadleder Schuhe 


Strümpfe, 


gewöhnlich zu bedeutend höheren Preifen verkauft werben. 


Baſement. 


ſpeziell, 150 
Die | 
Allover Spiten:Effelten. Die Mäd- 

großen Auswahl von hübfchen Mu- . 


Baſement. 


für Damen ($1.45) 


unferen # 
reis * a Paar tft Jo niedrig, um 
‚4 und 41% Größen und U, | 


und € anvas Drforbg, leicht beichmußt 


Mufter-Stippers3 für Kinder, Größe 13, und Kib- 
ffin Schuhe, mit Ladleder - Spiten und Sohlen in 
mittlerer Schwere, $1.35. 


Baiement. 5 


Sommer-Anzüge für Ruaben, 4 Tacons, 52.95, $3.9 


Gin Berfauf von aufergewähnlihdem IZnterefjfe für Tparfame Eltern 


the zu 
50 Dutzend 


— 


AMiedrig markirte Taſchen-Ahren. 


A) Anzügen gewidmet ift. 
? und Cafjimeres in feinen Muftern — wurden alle ausgewählt mit 
befonderer Rücficht auf ihre Dauerhaftigteit; 
52.95 und $3.95. 


herabgejegt auf 35c Stück. 


Die vier Facons find doppelbrüftige Anzüge, 
Ruffian Anzüge und Sailor-Anzüge. 
Aufmerffamteit, die jeder Kleinigkeit der Herftellung bon hochfeinen 


Alle zeigen 


Die Stoffe — gemifchte € 


ungebügelte Kna= | 


Bloomer-Anzüge, 
die forafältige 


heviots, Tweeds 


außerordentliche Wer— 


Waſchbare Sailor- und Ruſ— 
benbluſen aus gewobenem Madras, ſian Anzüge zu etwa halbem 
Preis, 3 bis 10 Jahre, $1.50. 


Baſement. 


foesiellecr Werth, 75r 


Vorzügliche Zeithalter offerirt zu diefem niedrigen Preis — viele gebrauchen diefelben auf Yerien- und 


Angel-Reifen. 


zu dem fehr niedrigen Preis von 75t. 
Ein außergewöhnlich anziehender Werth in nidelplattirten Taſchenuhren mit Porzellan - 


fpeziell, $1.50. 
VER A 


Finansielles. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all: 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten jind 
ausgeichlofjen. 3 Proz. 
Zin’en. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samjtag Abends. 


652 Blue Island Ave, 


4mai,mtfamo* 


In Chicngs feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
ED en an grundeigenlhum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Hhpothelen aum Berlauf ftet3 an Sand, 
1feb,jami,1F 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grandeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. — 


THE MUTUAL BANK 
Bezahlte rg ern a Binfe 
unter ibr define zo 
— ——— 
ar iten 


Ro &t; u ee Er 
Ekunden: 10 
Building, Biepilen Eir. und Babalı Avense 
—— 


| 


4 


| 


Binanziclid,. —— 


” FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 
Kapital ............ 800,000 
Heberlduß........... 3500,000 
Anvertheilte P Profite 8100,000 


Edwin G. —— Bräfident. 
Dscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neije, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gelhäft 


Kentos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftfon* 


Rapital.......$2,000,000 
Ueberihuß. - - - -.$900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINGIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate 00: 3 Prozent, die 
halbjährlich guigefchrieben wer⸗ 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
limai, mifon,* 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


oz Feine Bokwurft. SE 


Sie find nidelplattirt, haben offenes Zifferblatt, Stem MWinding und Setting, mit gutem Werft, 


Baiement. 


Zifferblatt — 


A. KoLinger & C0,., 
Hypotheten-Bant, 


Zelchheon Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Simmer 201 ·2 . 
6, Grund⸗ 
= 2 Re 
»Mortgages in beitebi 
flets zum weriauf an Sans. ER 


Schiffskarten! 


Extra billig im Jull-Monat. 


525 nad; Rotterdam-Amjterdam. 
526 nadı Antwerpen-Iugemburg. 
528 ı. Hamburg-Bremen-Berlin, 
S30 nad Paris-Bajel. 

S31 ad Wien-Budapeft. 
831.50 nad) Trieft-Fiume. 


Extra bilis nad anderen Saubtplägen in 

Deutichland, Defterreih-Ungarn, Schweiz. Frank 

reich, Rußland u. |. w. — Mit Schnellbampfer, 
Ertra feine ee 3. Rlaffe. 


Bimmer mit 2, 4 und 6 Be‘ vrühitüd, 
Mittan- und Abendbrot fervizt im Spyeifeiaal. 

Yerdt von Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


45 in zweiter — 


echiel d BPoftandsahlun — * 
* Grbiharen prompt beior —— bet 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


SOo03 CLARKE STR, 
nabe der Roftoffice. 
Bonntand »ifen Bid 18 a*3. 


1 Claussenius@Ch. 


gesrünbet 1864 dur 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfhallen, Volmanpten, 


Bechiel, Boftzahblungen, Militär- m. Ben» 
fionsjadhen, Notariatd- m. Nechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Dflen Bid 6 Ur Uienb A 





